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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/2019/076
- Offentlich - Datum: 03.09.2019
Landrat Ansprechpartner/in:

Bearbeiter/in: Matthiesen, Judith

Bericht iiber die Umsetzung von o6ffentlich gefassten Beschllissen

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

19.09.2019 Hauptausschuss Kenntnisnahme

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:
Entfallt.

2. Sachverhalt:
Der Bericht ist als Anlage beigefugt.

Relevanz fiir den Klimaschutz:
Entfallt.

Finanzielle Auswirkungen:
Entfallt.

Anlage/n:
Bericht
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Umsetzungskontrolle fir Beschlisse des Hauptausschusses in dffentlicher Sitzung

03.09.2019

Lfd. Datum der Stichwort bzw. Text des Be- Zustandig fur die | Erledigt am Bemerkungen/ Hinweise
Nr. Sitzung schlusses Umsetzung
1 07.03.2019 Prufung Beitritt zum IT- FD 1.2 In Bearbeitung bis Ende 2019
Zweckverband
2 25.04.2019 Beschéftigung einer Sicherheits- FD 1.1 Stellenbesetzungsverfahren ist
fachkraft abgeschlossen. Dienstbeginn
01.09.2019
3 23.05.2019 Zuschusse an Tierschutzvereine FD 2.4 Tierschutzvereine, die Verwen-
dungsnachweise eingereicht ha-
ben, haben in KW 35 Zuschiisse
erhalten. Vereine, die die Belege
noch nicht abgegeben haben, ha-
ben den Zuschuss noch nicht er-
halten.
4 20.06.2019 Offentlich-rechtlicher Vertrag zwi- FB 2 02.07.2019 Der Vertrag wurde zwischen den
schen dem Kreis Rendsburg- Kreisen Rendsburg-Eckernforde
Eckernférde und dem Kreis Stein- und Steinburg geschlossen.
burg Uber die Abgeltung interkom-
munaler Verkehre im OPNV
5 20.06.2019 Nachtragshaushalt 2019 St 05 Voraussichtlich | Beschlussempfehlung an den
und am 16.09.2019 | Kreistag
22.08.2019
6 25.07.2019 Aufstellung von Miilleimern an Of- FD 5.1 Mogliche Standorte und die Art der
fentlichen Platzen der Kreisliegen- Ausfuhrung befinden sich noch in
schaften der Prifung
7 25.07.2019 Forderung fir integrative Umwelt- FD 2.2 Kontaktaufnahme mit mdglichen




und Naturschutzprojekte Projekttragern erfolgt

8 25.07.2019 Forderung des Projekts ,Wasser FD 2.3 13.08.2019 Der beantragte Zuschuss wurde

verbindet Welten* an Brucke Rendsburg-Eckernférde
e.V. ausgezahlt.

9 25.07.2019 Stelle fur den fachlichen Klimaschutz | FB 2 Die Stellenbesetzungsverfahren
und halbe Stelle fir die Umsetzung der zusatzlich bewilligten Stellen in
der Klimaschutzagentur der Beteiligungsverwaltung und in

der Klimaschutzagentur sind in
Bearbeitung.

10 22.08.2019 Neufassung der Hauptsatzung mit Biro Landrat Voraussichtlich | Rickmeldung des Innenministeri-
Anderungen des Innenministeriums am 16.09.2019 | ums am 26.08.2019 erhalten

11 22.08.2019 Vorzeitige Besetzung bei der Kita- FD 3.1 Voraussichtlich | Beschlussempfehlung an den
Reform: Konnexitat und Kreisver- am 16.09.2019 | Kreistag
gleich

Im Auftrag

Judith Matthiesen
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/2019/066

- Offentlich - Datum: 28.08.2019

FB 1 Zentrale Dienste Ansprechpartner/in: Fiedler, Nina
Bearbeiter/in: Fiedler, Nina

Datenschutzrechtliche Stellung von Mandatstragern

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
19.09.2019 Hauptausschuss

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:

2. Sachverhalt:

Ausgangslage:

Im ersten Quartal 2019 wurde die Frage an den Datenschutzbeauftragten
herangetragen, welche datenschutzrechtliche Stellung Mandatstrager in ihrer
Amtsausubung einnehmen. Insbesondere stellt sich die Frage, inwieweit sie in die
private Haftung fur den Fall von Datenschutzverletzungen genommen werden
konnen. Dies ist dann der Fall, wenn sie nicht mit einer 6ffentlichen Stelle
gleichzusetzen sind.

Herr Gundermann vom ULD traf am 22.02.2019 per E-Mail die Annahme, dass die
Mandatstrager als 6ffentliche Stelle, gem. § 2 Abs. 1 LDSG durch die Anwendung
offentlich-rechtlicher Normen (GO und KO) gesehen werden kdnnen.

In dem offiziell Ubersandten Schreiben des ULD vom 05.06.2019 geht Herr Dr.
Polenz nun aber davon aus, dass kommunale Mandatstrager als nicht-6ffentliche
Stellen anzusehen sind. Diese Herleitung ist seitens der Aufsichtsbehorde eine
vorlaufige Einschatzung und grindet auf keinerlei Rechtsprechung im Sinne des
Datenschutzrechts.

Somit kdnnen im Bereich der Haftung und Sanktionen (Kapitel VIII DSGVO)
Geldbuf3en nicht mehr ausgeschlossen werden. Sie kénnen je nach den Umstanden
des Einzelfalls und der Berucksichtigung der Art, Schwere und Dauer des Verstol3es,
der Vorsatzlichkeit oder Fahrlassigkeit, etc. (Artikel 83 DSGVO) verhangt werden.

Risikoeinschéatzung:

Die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Bul3geldverfahrens seitens der
Aufsichtsbehdrde gegen eine Fraktion oder eines Mandatstragers ist als aulderst
gering einzustufen. Ob eine Mandatstragerin bzw. ein Mandatstrager uberhaupt
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(auler bei Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit) haftbar gemacht werden kann, konnte
auch noch nicht abschlieRend geklart werden.

Der Grad der Verantwortung des Verantwortlichen (Fraktion/Mandatstrager) und
damit auch die Verhangung einer Geldbul3e davon abhangig, welche technischen
und organisatorischen MalRnahmen (gem. Art. 25 und 32 DSGVO) getroffen worden
sind.

Lésungsansatz/Empfehlung:
Ob eine gesonderte Absicherung des Risikos mittels einer Versicherung gegen
Cyber-Kriminalitat und Datenschutzvorfalle sinnvoll ist, wird zurzeit noch geklart.

RegelmaRige Schulungen und Sensibilisierungen zu aktuellen Datenschutz- und

Datensicherheitsthemen, sowie den rechtssicheren Umgang mit personenbezogenen

Daten sind zu empfehlen.

Micha Mark Knierim

Relevanz fiir den Klimaschutz:

Finanzielle Auswirkungen:

Anlage/n:
Antwortschreiben ULD Mandatstrager
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Landesbeauftragte fir Datenschutz - Postfach 71 16 . 24171 Kiel Landesbeauftragte fiir Datenschutz
HolstenstralRe 98

Kreis Rendsburg-Eckernférde 24103 Kiel

Herrn Micha Mark Knierim Tel.: 0431 988-1200

Datenschutzbeauftragter Fax: 0431 988-1223

Kaiserstralte 8 Ansprechpartner/in:

24768 Rendsburg Herr Ellermann
Durchwahl: 988-1200
Aktenzeichen:

LD2-26.02/19.021

Kiel, 05.06.2019

Datenschutzrechtliche Einordnung von kommunalen Mandatstragern
Ihre E-Mail vom 11.03.2019

Sehr geehrter Herr Knierim,
auf Ihre obige Anfrage komme ich zurlick.

Demnach nehmen Sie Bezug auf eine E-Mail vom 22.02.2019 von Herrn Gundermann aus
unserem Hause und bitten um eine Einschatzung dazu, inwieweit kommunale Mandatstrager
als éffentliche Stellen im Sinne von § 2 Abs. 1 LDSG angesehen werden kénnen. Herr
Gundermann verwies auf die Anwendung 6ffentlich-rechtlicher Normen (GO und KrO) fur
kommunale Mandatstrager, was fur deren Einordnung als éffentliche Stellen sprechen kénnte.

Zur Thematik liegt auch uns weder eine Positionierung des Gesetzgebers, noch einschlagige
Rechtsprechung vor. Vor diesem Hintergrund kénnen wir zum gegenwartigen Zeitpunkt nur
eine vorlaufige Einschatzung abgeben. Im Einzelnen:

Gemal § 2 Abs. 1 Satz 2 LDSG sind 6ffentliche Stellen Behérden und sonstige 6ffentliche
Stellen der im Landesverwaltungsgesetz genannten Trager der 6ffentlichen Verwaltung.
Kommunale Mandatstrager durften jedoch nicht als ,Behérde” i.S.v. § 3 Abs. 2 LVwWG gelten,
da keine 6ffentlich-rechtliche Verwaltungstatigkeit entfaltet wird (etwa Erlass von Verwaltungs-
alten, Abschluss 6ffentlich-rechtlicher Vertrédge). Auch eine Einordnung der kommunalen Man-
datstrager als ,sonstigen Behérden“ (§§ 12 f. LVwWG) erscheint nicht sachgerecht. Insbesonde-
re stehen kommunale Mandatstrager nicht in einem Beleihungsverhaltnis (§§ 13, 24 LVwWG).

In der Rechtsprechung wurde losgeldst von einer datenschutzrechtlichen Bewertung im Be-
reich des Strafrechts entschieden, dass kommunale Mandatstrager grundséatzlich keine Amts-
trager i.S.v. § 11 Abs. 1 Nr. 2 StGB sind. Die Mandatstrager sind nicht in eine Behérdenstruk-
tur eingegliedert, wie dies etwa fur Beschaftigte einer 6ffentlichen Stelle angenommen werden
kann (BGH, Urt. v. 09.05.2006, Az.: 5 StR 453/05). Kommunale Mandatstrager nehmen bei
der Tétigkeit in den Volksvertretungen der Gemeinden ihre 6ffentlichen Aufgaben nicht im

Landesbeauftragte fiir Datenschutz Schleswig-Holstein Postfach 71 16, 24171 Kiel
ULD | Unabhéngiges Landeszentrum fur Datenschutz Schleswig-Holstein HolstenstraRe 98, 24103 Kiel
Datenschutzerklarung: https://www.datenschutzzentrum.de/datenschutz/ Tel. +49 431 988-1200 | Fax -1223

PGP-Fingerprint : 1275 0F74 8BD0 B27D 4026 3E4B 66D5 C055 991C 5060 E-Mail : mail@datenschutzzentrum.de


https://www.datenschutzzentrum.de/datenschutz/
mailto:mail@datenschutzzentrum.de
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Rahmen eines Dienst- oder Auftragsverhaltnisses, sondern in freier Austibung ihres durch
Wahl erworbenen Mandats wahr. Diese Rechtsprechung ist fur die vorliegende Fragestellung
nicht Gbertragbar, zeigt jedoch, dass kommunale Mandatstrager nicht dazu bestellt sind, 6f-
fentliche Aufgaben bei einer Behorde oder sonstigen Stelle oder in deren Auftrag wahrzuneh-
men.

Nach § 32a Abs. 1 Satz 1 GO kénnen sich Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter
durch Erklarung gegeniber der oder dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung zu einer
Fraktion zusammenschlieRen. Fraktionen werden Uberwiegend als burgerlich-rechtliche Zu-
sammenschliisse in Form des nicht rechtsfahigen Vereins angesehen (OLG Schleswig, Urt. v.
03.05.1995, Az.: 15 U 16/94, Dehn, in: Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein, PdK SH B-
1, § 32a, Rz. 9). Fur kommunale Fraktionen wird daher eine Qualifizierung als nichtéffentliche
Stellen (§ 1 Abs. 1 Satz 2 BDSG) in Betracht kommen. Kommunale Mandatstrager, die fur ihre
Fraktionen tatig sind, werden dann nicht als Verantwortliche (Art. 4 Nr. 7 der Datenschutz-
Grundverordnung - DSGVO) qualifiziert, sondern vielmehr die jeweilige Fraktion. Eine Stellung
als Verantwortliche (nichtéffentliche Stelle als naturliche Person) kommt ggf. fur fraktionslose
Mandatstrager in Betracht.

Mit freundlichen Grif3en
I uftrag

e

Dr. Sven Polenz
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Beschlussvorlage o6ffentlich Vorlage-Nr: VO/2019/038

- Offentlich - Datum: 07.08.2019

FD 2.3 Zuwanderung Ansprechpartner/in: Petersen, JOorn
Bearbeiter/in: Naiji, Said

Einreichung des Antrags auf Bundesforderung im Rahmen des
Verbundprojekts "Hauptamt starkt Ehrenamt”

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
05.09.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
19.09.2019 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, der

Einreichung des Antrags auf das Verbundprojekt zuzustimmen und sich vorbehaltlich
der Forderung durch den Bund fur eine Bereitstellung der Eigenmittel im Haushalt
2020/2021/2022 auszusprechen.

Der Hauptausschuss beschliel3t, der Einreichung des Antrags auf das
Verbundprojekt zuzustimmen und spricht sich vorbehaltlich der Férderung durch den
Bund fUr eine Bereitstellung der Eigenmittel im Haushalt 2020/2021/2022 aus.

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:
entfallt

2. Sachverhalt:
Mit dem Rundschreiben 162/2019 vom 31.03.2019 hat der Deutsche Landkreistag

uber das Verbundprojekt ,Hauptamt starkt Ehrenamt® des Bundesministeriums flr
Ernahrung und Landwirtschaft (BMEL) informiert (s. Anlage). Das Projekt fordert die
hauptamtliche Unterstutzung des Ehrenamts in landlichen Raumen. Es ist jeweils
eine Forderung vorrangig fur Personal von bis zu 150.000€ jahrlich Uber einen
Zeitraum von drei Jahren mdglich. Der vom Zuwendungsempfanger einzubringende
Eigenanteil betragt mindestens 10%.

Alle Kreise und Landkreise in der Bundesrepublik Deutschland hatten bis zum
19.05.2019 die Mdglichkeit, Projektskizzen fur dieses Verbundprojekt einzureichen.
Die Fachgruppe Integration und Einbldrgerung hat fur den Kreis Rendsburg-
Eckernforde am  16.05.2019 eine  Projekiskizze  einschliel3lich  eines
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Finanzierungsplans eingereicht. Insgesamt haben sich 58 Kreise und Landkreise auf
das Verbundprojekt beworben. Von allen eingereichten Projektskizzen wurden 18
Kreise und Landkreise ausgewahlt, welche die Mdglichkeit bekommen sollen, die
Forderung zu beantragen.

Der Kreis Rendsburg-Eckernforde wurde am 27.06.2019 daruber informiert, dass
sich die von ihm eingereichte Projektskizze unter den 18 ausgewahlten fur eine
Antragstellung befindet.

Am 04.07.2019 hat im Bundesministerium fur Erndhrung und Landwirtschaft ein
Workshop stattgefunden, in dem die ausgewahlten Kreise Uber das weitere
Vorgehen und die Modalitaten der Antragstellung informiert wurden.

Die Antrage auf die Forderung mussen bis zum 06.09.2019 bei der Bundesanstalt fur
Landwirtschaft und Erndhrung (BLE) als Projekttrager des Bundesministeriums fur
Ernahrung und Landwirtschaft (BMEL) gestellt werden.

Mit der ,Richtlinie Uber die Vergabe von Fordermitteln fur die Einrichtung
Beratungsstellen fur ehrenamtliche Flichtlingshilfe in Schleswig-Holstein® vom
04.08.2016 hat das Land hauptamtliche Strukturen zur Unterstitzung des Ehrenamts
in den Kreisen gefordert. Der Kreis Rendsburg-Eckernférde hat die von der Richtlinie
geforderten Leistungen an zwei soziale Trager (Briicke Rendsburg-Eckernférde und
Diakonisches Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernférde gemeinnutzige
GmbH) weitergeleitet. Die Forderrichtlinie wird seitens des Landes nicht verlangert.
Vor diesem Hintergrund ist nach Ende dieser Forderung zum 31.12.2019
beabsichtigt, die im Laufe der letzten Jahre von diesen zwei Tragern etablierten und
gewachsenen regionalen Netzwerke in Zukunft fur das Projekt ,Hauptamt starkt
Ehrenamt® im Sinne einer nachhaltigen Verstetigung weiter zu nutzen. Zu diesem
Zweck soll die Zuwendung flr das Verbundprojekt an die Bricke Rendsburg-
Eckernférde und Diakonisches Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernforde
gemeinnltzige GmbH zur Durchfihrung weitergeleitet werden.

Die Weiterleitung der Zuwendung an Trager ist zur Erfillung des
Zuwendungszwecks laut Bundesministerium moglich und wird im
Zuwendungsbescheid  geregelt. Grundlage ist ein  Vertrag zwischen
Zuwendungsempfanger (Erstempfanger) und dem Empfanger der Weiterleitung
(Letztempfanger). Da es sich lediglich um eine Weiterleitung von Zuwendungsmitteln
und nicht um die Vergabe von wirtschaftlich gewinnbringenden Auftragen handelt, ist
nach Absprache mit dem Bundesministerium keine Ausschreibung der Weitergabe
notwendig.

Die Beantragung der Bundesforderung ist vorbehaltlich der politischen Beschlusse
im Kreis hinsichtlich der Freigabe der Eigenmittel nach Absprache mit dem
Ministerium fir Landwirtschaft und Ernahrung moglich und wird in dieser Form
vorgenommen.

Daher wird beabsichtigt, im Falle einer positiven Empfehlung des Sozial- und
Gesundheitsausschusses zur Antragstellung in der Sitzung vom 05.09.2019, den
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Antrag am 06.09.2019 bei der Bundesanstalt fur Landwirtschaft und Ernahrung
einzureichen.

Bei positiver Entscheidung des Hauptausschusses bezuglich der Antragstellung,
wulrde eine Aufnahme der Eigenmittel in den Haushaltsentwurf fur das Jahr 2020
erfolgen. Die Endgultige Entscheidung Uber Bereitstellung der Eigenmittel erfolgt im
Rahmen der Haushaltsberatungen durch den Kreistag am 16.12.2019.

Sollten die einzubringenden Eigenmittel fur die Haushaltsjahre 2020/21/22 seitens
der Kreispolitik nicht bewilligt werden, wird der Antrag auf Bundesforderung
zuruckgezogen. Dies ist nach Ricksprache mit dem Ministerium maoglich. Finanzielle
Nachteile entstehen dem Kreis Rendsburg-Eckernférde bei Ricknahme des Antrags
nicht.

Relevanz fiir den Klimaschutz:
keine

Finanzielle Auswirkungen:

FUr das Haushaltsjahr 2020: 15.703,40€
FUr das Haushaltsjahr 2021: 15.965,80€
Fur das Haushaltsjahr 2022: 16.233,00€

Die Veranschlagung konnte im Rahmen des Teilhaushaltes 313901 im Rahmen
einer gesonderten Teilleistung (Projekt Hauptamt starkt Ehrenamt) erfolgen.

Anlage/n:

Bekanntmachung Deutscher Landkreistag
Antrag einschlieBlich Finanzplan
Reisekostenplan

Vorhabenbeschreibung

Arbeitsplan
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DEUTSCHER
LANDKREISTAG

Ulrich-von-Hassell-Haus
LennéstralRe 11

Rundschreiben 162/2019 10785 Berlin

Tel.: 030 590097-322

« Mitglieder des Wirtschafts- und Verkehrsausschusses Foo 030 590097420

* Landesverbande
E-Mail: Matthias.Wohltmann

des Deutschen Landkreistages @Landkreistag.de

AZ: 650-40-01/2
Datum: 21.3.2019

Sekretariat: Meike Hinrichs

Projektaufruf zum Verbundprojekt ,,Hauptamt starkt Ehrenamt*

Zusammenfassung

Das Bundesministerium fir Ernahrung und Landwirtschaft (BMEL) hat sich zum Ziel
gesetzt, Uber sein Bundesprogramm Landliche Entwicklung (BULE) auch
Ehrenamtsstrukturen in landlichen Regionen zu starken. Der Deutsche Landkreistag
wird — wie im Prasidium und im Wirtschafts- und Verkehrsausschuss berichtet — in
diesem Zusammenhang im Rahmen des zur Starkung der landlichen Entwicklung
gegrindeten Aktionsblindnisses ,Leben auf dem Land“ ein Verbundprojekt
,2Hauptamt starkt Ehrenamt“ durchfihren. Dem Aktionsbindnis gehéren neben dem
BMEL und dem DLT der Deutsche Stadte- und Gemeindebund (DStGB), der
Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) und der Deutsche Industrie- und
Handelskammertag (DIHK) an. In einem Verbundprojekt des DLT mit ca. 15 Land-
kreisen soll eruiert werden, wie auf Ebene des Landkreises erfolgversprechende und
nachhaltige Strukturen zur Stéarkung und Arbeitserleichterung des Ehrenamts
aufgebaut bzw. verbessert werden konnen. Ziel ist, im Landkreis Begleitstrukturen
aufzubauen, die Engagierte bei ihrer ehrenamtlichen Arbeit z.B. durch Information,
Beratung, Qualifizierung und Vernetzung unterstiitzen. Fir die beteiligten Landkreise
ist jeweils eine Forderung vorrangig fiir Personal von bis zu 150.000 € jahrlich Gber
einen Zeitraum von drei Jahren maglich.

Mit dem Verbundprojekt sollen Ubertragbare Ansétze der Ehrenamtsstarkung
herausgearbeitet werden. Die Modellerkenntnisse werden auf der Ebene des BMEL in
die Politikgestaltung des Themenfeldes ,,Ehrenamt” einflieBen. Zudem soll aus den
Erkenntnissen der Einzelprojekte von den Verbundbeteiligten ein ,,Praxis-Leitfaden*
erarbeitet werden, der auch anderen Landkreisen Hilfestellung bei der Starkung des
Ehrenamts durch das Hauptamt geben soll. Der Deutsche Landkreistag bittet die
Landkreise, die Interesse an einer Beteiligung und Mitarbeit an dem Verbundprojekt
haben, bis zum 19.5.2019 Projektskizzen einzureichen, die abbilden, wie das Ehrenamt
in den jeweiligen Kreisen durch eine hauptamtliche Anlaufstelle gestarkt werden
kann. Die Projekte sollten neue Ansatze verfolgen, die im jeweiligen Landkreis so
noch nicht praktiziert wurden und geeignet sind, modellhaft fir andere Landkreise zu
wirken. Hierbei sind auch insbesondere Landkreise angesprochen, die bisher keine
starken Strukturen zur Unterstitzung des Ehrenamts aufweisen. Das Rundschreiben
informiert Uber den Hintergrund des Verbundvorhabens und erlautert dessen
Durchfihrung sowie den Prozess der Antragstellung.
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Ziel und Inhalte des Verbundvorhabens

Das ehrenamtliche Engagement als freiwillige, unentgeltliche, 06ffentliche und
gemeinwohlorientierte Téatigkeit hat in den Landkreisen eine grof3e Bedeutung fir das
gemeinschaftliche Zusammenleben und den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Es ist eine
tragende Saule eines lebendigen und funktionierenden Gemeinwesens. Neben der
Digitalisierung ist die Starkung des Ehrenamts daher ein Schwerpunktthema des
Bundesprogramms Landliche Entwicklung des BMEL.

,Wer die Zukunft landlicher Regionen starken will, muss sich auch um das Miteinander und
Fureinander in den Orten kiimmern®, so Bundesministerin Julia Kléckner. Dabei spielt das
Ehrenamt eine zentrale Rolle. Ehrenamtliche Arbeit steht auch in landlichen Raumen jedoch
vor grofRen Herausforderungen. Insbesondere andert sich die Struktur des Engagements
vornehmlich bei den jingeren Generationen von einem stetigen langfristigen Engagement
hin zu kurzfristigem projektbezogenem Einsatz. Gerade Vereine sind von diesem
Generationswechsel stark betroffen und kampfen, insbesondere im Hinblick auf die
Besetzung von Amtern, mit Nachwuchsproblemen. Viele Ehrenamtliche fiihlen sich durch
rechtliche Vorgaben und birokratischen Aufwand zunehmend uberfordert (z. B. Umgang mit
Datenschutzgrundverordnung). Ziel des Verbundprojektes ,Hauptamt starkt Ehrenamt® des
Deutschen Landkreistages ist es, durch die modellhafte Erprobung mit ca. 15 Landkreisen
herauszufinden, auf welche Weise und in welchen Strukturen auf Landkreisebene das
Hauptamt das Ehrenamt besser unterstitzen und entlasten kann. Dabei sollen
unterschiedliche Ansatze unter den individuellen Voraussetzungen verschiedener
Landkreise umgesetzt werden. Schwerpunkte kdnnten beispielsweise MalRnahmen zur
Nachwuchsgewinnung fir Vereine und ihre Mandatstrager, die Einbindung alterer Menschen
in das Ehrenamt oder die Nutzung digitaler oder analoger Moglichkeiten zur
Arbeitserleichterung und Starkung des Ehrenamtes sein. Der Deutsche Landkreistag bindet
die Modellprojekte zu einem Gesamtprojekt (,Verbundprojekt‘) zusammen und koordiniert
den Austausch der Projekte untereinander, sodass die Erfahrungen zusammengebracht
werden und fir andere Landkreise in einer gemeinsam erarbeiteten Handreichung nutzbar
gemacht werden kénnen.

Der Deutsche Landkreistag bittet interessierte Landkreise, Projektskizzen einzureichen, die
abbilden, wie das Ehrenamt in den jeweiligen Kreisen durch das Hauptamt gestarkt werden
kann. Die Projekte sollten neue Ansatze verfolgen, die im jeweiligen Landkreis noch nicht
praktiziert wurden und geeignet sind, modellhaft fir andere Landkreise zu wirken. Hierbei
sind auch insbesondere Landkreise angesprochen, die bisher keine starken Strukturen zur
Unterstiitzung des Ehrenamts aufweisen.

Der Beginn des Verbundprojekts ,Hauptamt starkt Ehrenamt” ist fur das vierte Quartal 2019
geplant. Es soll eine Auftaktveranstaltung stattfinden.

Hintergrund des Verbundvorhabens, Durchfiihrung und Antragstellung

1. Zuwendungszweck

Das Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL), der Deutsche
Landkreistag (DLT), der Deutsche Industrie- und Handelskammertag (DIHK), der Deutsche
Stadte- und Gemeindebund (DStGB) und der Zentralverband des Deutschen Handwerks
(ZDH) haben sich zu dem Aktionsbindnis ,Leben auf dem Land“ zusammengeschlossen. Es
hat das Ziel, unter dem Motto ,regional vernetzt, gemeinsam stark® die Iandlichen Rdume zu
starken.

Das durch das Bundesprogramm Landliche Entwicklung (BULE) des BMEL geforderte
Verbundprojekt ,Hauptamt starkt Ehrenamt® fihrt der Deutsche Landkreistag im Rahmen
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des Aktionsbiindnisses durch. In dem Verbundprojekt wird der Deutsche Landkreistag
zusammen mit ca. 15 Landkreisen durch Modellvorhaben eruieren, wie auf Kreisebene
erfolgversprechende und nachhaltige hauptamtliche Strukturen zur Arbeitserleichterung und
Starkung des Ehrenamts aufgebaut bzw. gestarkt werden kénnen. Dabei soll untersucht
werden, welche Organisationsformen und Ansiedlungsebenen sich unter unterschiedlichen
regionalen Rahmenbedingungen bewahren. Bei der Umsetzung sollen ggf. vorhandene
Strukturen und Akteure eng einbezogen und die ehrenamtlich Aktiven im Landkreis beteiligt
und vernetzt werden. Die Verbundpartner werden auf Basis der Verbundprojekte einen
Praxis-Leitfaden von Praktikern fiir Praktiker erarbeiten.

2. Zuwendungsempféanger und Gegenstand der Férderung

Zuwendungsempfanger sind Landkreise. Uber das Bundesprogramm Landliche Entwicklung
(BULE) kdnnen definitionsgemafd Vorhaben gefdrdert werden, die insbesondere

e beispielhaften Charakter haben kénnen,
¢ neue Themen oder Ideen aufgreifen und unterstiitzen und
e dazu beitragen, gleichwertige Lebensverhéltnisse in landlichen Raumen zu erreichen.

Die Vorhaben sollen weiterhin die Vielfalt der landlichen Raume und deren unterschiedliche
Herausforderungen bertcksichtigen.

Forderfahig sind neben Umsetzungsvorhaben u.a. auch:

¢ Malinahmen zur Prasentation und Verbreitung von Ergebnissen der Vorhaben,
e Wissenstransfer in die landlichen Raume,
e Schulungs- und Informationsmaf3nahmen.

Fir das Verbundvorhaben ,Hauptamt starkt Ehrenamt® bedeutet dies, dass Projekte
forderfahig sind, die

von Landkreisen durchgefihrt werden,

zur Starkung des Ehrenamts durch das Hauptamt im jeweiligen Landkreis beitragen,
neue Ansatze verfolgen, die im jeweiligen Landkreis noch nicht praktiziert wurden und
Modellcharakter fiur andere Landkreise aufweisen.

Forderfahige MalRhahmen in diesem Sinne kdnnten etwa sein:

e Vernetzung der ehrenamtlichen Akteure (sowohl Einzelpersonen als auch ihrer
Zusammenschlisse jeglicher Art) im Landkreis, z.B. durch Treffen oder uber
Austauschplattformen.

e Starkung des Austausches ehrenamtlicher Akteure mit Verwaltung, Unternehmen und
Schulen sowie Tragern anderer Forderprogramme (z.B. LEADER).

e Beratung der ehrenamtlichen Akteure (Bereitstellung von Informationen, z.B. zu
finanziellen, organisatorischen oder verwaltungstechnischen Fragen).

e Qualifizierung ehrenamtlicher Akteure (Schulungen und Informationen, z.B. zu
finanziellen, organisatorischen oder verwaltungstechnischen Fragen).

Diese MalRnahmen kénnen durch beim Landkreis projektbezogen beschéftigtes oder von
diesem beauftragtes Personal durchgefuhrt werden.

3. Umsetzung des Verbundvorhabens

In dem Verbundvorhaben ,Hauptamt starkt Ehrenamt® werden der Deutsche Landkreistag
und die beteiligten Landkreise gleichberechtigte Projektpartner sein. Das bedeutet
einerseits, dass jeder Projektpartner fir die Umsetzung und finanzielle Abwicklung seines
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Projekts und die Erreichung der formulierten Ziele selbst verantwortlich ist. Andererseits gilt,
dass die Verbundpartner wahrend der Projektlaufzeit in engem Austausch miteinander
stehen und gemeinsam aus den Projekterkenntnissen einen Praxis-Leitfaden erarbeiten. Der
Deutsche Landkreistag wird die Umsetzung des Verbundprojektes koordinieren, es fachlich
unterstitzen und den Wissenstransfer zwischen den Projektpartnern sicherstellen. Er nimmt
eine koordinierende Rolle gegenuber den Landkreisen ein und tragt fir die Erarbeitung des
.Praxis-Leitfadens* flr eine hauptamtliche Starkung von Ehrenamtsstrukturen unter
unterschiedlichen Rahmenbedingungen Sorge.

Die Bundesanstalt fur Landwirtschaft und Ernahrung (BLE) betreut im Auftrag des BMEL die
Umsetzung des Bundesprogramms Landliche Entwicklung. Im Verbundprojekt ,Hauptamt
starkt Ehrenamt® wird die BLE das Projekt zuwendungstechnisch begleiten, die
Verbundpartner bei der Erstellung der Forderantrage unterstitzen, die Erkenntnisse aus
dem Projekt evaluieren und im Hinblick auf die weitere Politikgestaltung des BMEL
aufbereiten.

4. Art, Umfang und Hohe der Zuwendung

Die Projekte der Projektpartner werden mit einem jeweiligen Zuwendungsbetrag von bis zu
150.000 €/Jahr gefordert. Der E6rderzeitraum betragt 36 Monate.

Gemal dem Subsidiaritatsprinzip darf die Férderung nur den Teil der Ausgaben abdecken,
den die Antragsteller nicht aus eigenen verfigbaren Mitteln bestreiten konnen. Die
Projektférderung im Rahmen von ,Hauptamt starkt Ehrenamt® wird in der Regel als
Fehlbedarfsfinanzierung erfolgen. Der Fordersatz betragt grundsatzlich maximal 90 % der
zuwendungsfahigen Ausgaben. Den Landkreisen verbleibt ein finanzieller Eigenanteil von
mindestens 10 % der zuwendungsfahigen Ausgaben. Dies gilt auch, wenn fur das Vorhaben
zusatzlich Drittmittel eingeworben werden kénnen.

Vorrangig wird Personal geférdert, das beim Landkreis projektbezogen beschaftigt wird.
Weiterhin fallen Ausgaben fir Material, kleinere Anschaffungen, Raummieten etc. sowie
Auftrage fur Referenten, Moderatoren, Berater, Coaches 0.4. unter die Férderung.

Die Forderung der Landkreise erfolgt auf Ausgabenbasis. Bei Personalausgaben ist darauf
zu achten, dass der Einsatz von Stammpersonal nicht férderfahig ist. Es darf also nicht
bereits vorhandenes Personal ersatzlos fiir das Projekt eingesetzt werden. Die
Grundausstattung des Antragstellers (Buromaterial, Computer etc.) ist nicht forderfahig.
Forderfahig sind nur zuséatzlich erforderliche, projektbezogene Anschaffungen. Es darf nicht
die reine Fortfihrung bereits laufender Aktivitdten auf anderer finanzieller Basis geftrdert
werden.

Die Landkreise missen also neue Angebote schaffen oder ihr bisheriges Angebot
weiterentwickeln und neue Elemente aufnehmen. Es dirfen dabei nur Ausgaben gefordert
werden, die fur die Umsetzung des Vorhabens zwingend erforderlich sind und deren Hohe
im Antrag nachvollziehbar hergeleitet wurde. Sofern Auftrage erteilt werden, sind die
Vorgaben des Vergaberechts einzuhalten (s.u.). Mit dem Vorhaben darf zudem nicht vor
Erhalt des Zuwendungsbescheides (oder der Zustimmung zum vorzeitigen
Malnahmenbeginn) begonnen werden.

Bei der Umsetzung durch den Landkreis ist insbesondere das européische Beihilferecht zu
beachten. Sind die zu fordernden MalRnahmen auf den jeweiligen Landkreis beschrankt und
so ausgestaltet, dass sie keine wirtschaftliche Tatigkeit im Sinne des EU-Beihilferechts
darstellen, ist die Forderung in der Regel nicht als unzulassige Beihilfe im Sinne des EU-
Beihilferechts anzusehen.
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Es besteht die Mdglichkeit, dass Landkreise ihr Projekt nicht (vollstandig) selbst
durchfihren, sondern (Teil)Leistungen an Dritte Ubertragen. Dabei ist insbesondere die
Vergabe einer Leistung im Rahmen des Projektes durch die Beauftragung externer
Dienstleister nach MaRRgabe der einschlagigen vergaberechtlichen Bestimmungen méglich.
Bei Fragen zur zuwendungs- und beihilferechtskonformen Ausgestaltung der Projektantrage
sollte die BLE friihzeitig beratend hinzugezogen werden.

5. Verfahren

Das Verfahren untergliedert sich in zwei Schritte. Im ersten Schritt werden zun&chst die
Verbundpartner anhand der eingereichten Projektskizzen und weiterer Kriterien (s. unten)
ausgewahlt. Im zweiten Schritt prézisieren die Verbundpartner die Projektskizzen zu
Projektantragen und formen die Verbundzusammenarbeit aus.

1. Schritt: Auswahl der Landkreise als Projektpartner

Die Projektskizzen koénnen bis zum 19.5.2019 beim Deutschen Landkreistag
eingereicht werden. Die Projektskizze soll postalisch eingereicht und parallel auch per
Mail an

Ehrenamt@landkreistag.de

gesendet werden. Landkreise, die gegeniiber dem BMEL oder dem DLT bereits im
Vorfeld Vorhaben angezeigt haben, bitten wir ausdricklich ebenfalls um Einreichung
von offiziellen Projektskizzen.

Bitte verwenden Sie fur Ihre Projektskizze ausschlie3lich die beiden angehangten Formulare
(Projektskizze und Finanzierungsplan) und fligen Sie keine weiteren Papiere bei.

Die Projektskizze ist in folgende Abschnitte zu gliedern:

o Kontaktdaten: Landkreis, Bundesland, Ansprechpartner mit Kontaktdaten,

Bisheriger Entwicklungsstand der Strukturen zur Unterstiitzung des Ehrenamts in der
Kreisverwaltung und im Landkreis: Wird das Ehrenamt im Landkreis bisher unterstitzt?
Durch welche Stellen und auf welche Weise? Wie ist die Kreisverwaltung hier
eingebunden?

e Vorhaben im Rahmen des Verbundprojektes ,Hauptamt starkt Ehrenamt®. Auf welche
Weise soll das Ehrenamt zukiinftig unterstitzt werden? Wo sollen neue Strukturen
angesiedelt werden und wie werden bereits bestehende Ansétze des Landkreises oder
anderer Trager dabei einbezogen? Welche Aufgaben sollen erfillt werden? Wie soll das
Vorhaben zur Verbesserung der Situation fir das Ehrenamt im Landkreis beitragen?

o Wie sollen bereits bestehende Strukturen in der Verwaltung in die Ausgestaltung des
Projektes einbezogen werden?

¢ Modellhaftigkeit: Auf welche Weise kann das Vorhaben Ubertragbare Erkenntnisse flr
andere Landkreise bringen? Was ist neu an dem geplanten Vorhaben bzw. an welchen
Stellen werden bestehende Strukturen mit neuen ldeen weiterentwickelt?

o Erwartungen an das Verbundprojekt ,Hauptamt starkt Ehrenamt®: Was erwartet sich der
Landkreis von einer Beteiligung an dem Verbundprojekt fur die eigene Verwaltung und
fur das Ehrenamt im Landkreis? Was erwartet sich der Landkreis von der
Zusammenarbeit mit den anderen Projektpartnern?

o Geplante Ausgaben: Woflr sollen die Projektmittel im Landkreis eingesetzt werden?
(grobe Finanzierungsplanung gemafR Tabellenvorlage ,Finanzierungsplan auf
Ausgabenbasis®).
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e Verstetigung: Wie soll eine Verstetigung der geschaffenen Strukturen nach Projektende
(inkl. Finanzierung) gesichert werden?

Wegen der erforderlichen Beispielhaftigkeit und Vielfalt des Verbundprojektes ,Hauptamt
starkt Ehrenamt” wird bei der Auswahl der beteiligten Landkreise auch darauf geachtet, dass
diese unterschiedliche Merkmale, z.B. beziiglich der soziobkonomischen Ausgangslage, des
aktuellen Entwicklungsstands der Strukturen zur Ehrenamtsunterstiitzung oder der Art des
zu erprobenden Modells aufweisen.

2. Schritt: Antragstellung und Folgeverfahren

Anhand der Projektskizzen und der oben genannten Merkmale werden ca. 15 Landkreise als
Projektpartner ausgewabhit.

Im Folgenden stellt jeder Projektpartner einen eigenen Projektantraqg bei der BLE als
Projekttrager des BMEL. Dazu findet nach der Auswahl der beteiligten Landkreise ein
Workshop mit der BLE zur Erstellung der Projektantrage statt. Im Verlauf des Projektes
werden weitere Vernetzungstreffen der Verbundpartner stattfinden. Fir Herbst 2019 ist eine
Auftaktveranstaltung in Berlin geplant. Damit die Antrage klar voneinander abgegrenzt, aber
aufeinander abgestimmt werden, Ubernimmt der Deutsche Landkreistag die Koordination der
Antragstellung. Die Antrdge werden nach Absprache mit dem Deutschen Landkreistag und
den anderen Projektpartnern zeitgleich eingereicht und gemeinsam bewertet. Alle
Projektpartner schliel3en Uber das geplante Verbundvorhaben eine
Kooperationsvereinbarung ab, in der die jeweiligen Aufgaben der Partner des
Verbundprojektes  definiert sind. Jeder Antragsteller erhalt einen eigenen
Zuwendungsbescheid und wickelt sein Vorhaben férdertechnisch eigenverantwortlich ab.
Dies betrifft u.a. die Zahlungsanforderungen, die zahlenmafligen Nachweise und den
Verwendungsnachweis sowie mogliche Anderungsantrage. Die beteiligten Landkreise
verausgaben die Mittel in eigener Verantwortung. Die fachliche Berichterstattung
(Sachberichte zu den jahrlichen Zwischennachweisen und Schlussbericht) erfolgt
gemeinsam fir alle Verbundpartner, koordiniert durch den Deutschen Landkreistag. Darin
werden das Gesamtprojekt sowie die Beitrage der einzelnen Landkreise dargestellt.

Bei Rulckfragen zum Projekt ,Hauptamt starkt Ehrenamt® wenden Sie sich bitte an
Frau Elsael3er:

Frau Miriam Elsael3er

Tel.: 030 590097-332

Fax: 030 590097-430
E-Mail: Ehrenamt@Ilandkreistag.de

Wir freuen uns Uber eine mdglichst breite Beteiligung der Landkreise.

In Vertretung

Wohltmann

Anlagen
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Antrag auf Gewahrung einer Bundeszuwendung auf Ausgabenbasis (AZA)

An das Bundesministerium fir Ernahrung und Landwirtschaft
zur FérdermaBRnahme: Bundesprogramm Landliche Entwicklung
im Forderbereich: Verbundprojekt Hauptamt starkt Ehrenamt

Kreis Rendsburg-Eckernférde, Kaiserstr. 8, 24768 Rendsburg

Bundesanstalt fiir Landwirtschaft und Online-Kennung: Entwurf
Ernahrung Akronym: Kloormokers
Antrags-Art: Erstzuwendung
Deichmanns Aue 29 FKZ
53179 Bonn
Kennwort

Eingerahmte Felder bitte freilassen

Antragsteller(in): Kreis Rendsburg-Eckernforde

Kaiserstr. 8, 24768, Rendsburg

Vorhabenthema: Im Rahmen des Verbundprojekts "Hauptamt stérkt Ehrenamt" sollen die ehrenamtlichen Strukturen in
Kreisen und Landkreisen bundesweit unterstitzt und geférdert werden. Der Kreis Rendsburg-Eckernférde ist mit seinem
Teilprojekt "De Kloormokers" Teil des Verbundprojekts ,Hauptamt starkt Ehrenamt®.

Planlaufzeit: 01.01.2020 bis 01.12.2022
Gesamtmittel: 479.022,00 €
Eigenmittel: 47.902,20 €
Mittel Dritter/Einnahmen: 0,00 €
Beantragte Bundesmittel: 431.119,80 €
Beantragte Forderquote: 90,00 %

Bevoliméchtigte(r): , (Tel.:),
Projektleitung: Herr Said Naji, (Tel.: +49 4331 202-188), said.naji@kreis-rd.de

W|cht|ge Angaben:
Mit dem Vorhaben ist noch nicht begonnen worden.

El Die Datenschutzhinweise wurden zur Kenntnis genommen und bestatigt.

M Die Richtigkeit und Vollstéandigkeit der Angaben im Antrag wird versichert; die ,Richtlinien fiir Zuwendungsantrage auf
Ausgabenbasis (AZA)" sind beachtet worden. Das Einverstandnis zur Priifung des Antrags durch Sachverstandige/
Gutachter/innen wird erklart.

Liste der beigefiigten Antragsunterlagen:

Beteiligte Institutionen (Antragsteller/(in)/Ausfiihrende Stelle/evil. Zusammenarbeit mit Dritten)

Angaben zu den Ansprechpersonen

Angaben und Erlduterungen zum Finanzierungsplan

Vorhabenbeschreibung (Kurzfassung der Vorhabenbeschreibung/evtl. Angaben zur Ergebnisverwertung)
Erklarungen des/der Antragsteller(s)/(in) (Unterlagen zum Antrag)

NRRNAEN

Dies ist ein Antragsentwurf, den Sie nicht als
Foérderantrag einreichen kénnen. Bitte benutzen Sie
in easy-Online die Funktion ,Endfassung
einreichen®, um ein giiltiges Antragsformular zu

ENTWU RF 9 erstellen.

Ort und Datum Rechtsverbindliche Unterschrift(en) Bevollmachtigte(r)
()



AZA Vorhabenbeteiligte (1)

A00

A01

Antragsteller/in

Rechtsverbindlicher Name des/der Antragstellers/in <0110>
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Kreis Rendsburg-Eckernférde

Stralde <0120>

A02 | Kaiserstr. 8

A03 |24768

Postleitzahl <0150a> Ort <0160a>

| A04 | Rendsburg

Land <0130>

A05 | Deutschland

Postfach <0130> Postleitzahl (zu Postfach)

Ort (zu Postfach) <0160b>

A06 |905 | A07| 24758 | A08 |Rendsburg |
GroRkundenanschrift
Postleitzahl (zu Grof3kunde) <0150c> Ort (zu GroRkunde) <0160c>

A09 | | Af0| |

A11 ‘+49 4331 202-0

A13 |info@kreis-rd.de

A20

A21 |

A23

A24

A25

A50
A51

A55

A65

Telefon-Nr.: <0270>

Fax-Nr.: <0281>

| A12 |+49 4331 202-295 |

Mailadresse Web-Adresse

| A14 | www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de |

Rechtsform (genaue Bezeichnung)

| Gebietskdrperschaft |

Amtsgericht oder Handwerkskammer Register-Nr.

| A22

Der/die Antragsteller/in wird Gberwiegend aus Zuwendungen der
offentlichen Hand finanziert.

Art der Buchfiihrung

M Der/die Antragsteller/in unterhalt eine eigene Prifungseinrichtung

M ja [ nein

[] kameralistisch
[v] kaufménnisch (doppelt)

A26 |Rechnungspr[]fungsamt

Anzahl Auszubildende
Ausbildungsbetrieb gemaf BBiG/HwO

Bezugsjahr
Bezugsjahr zu den Feldern A50 bis A54
Hinsichtlich Lieferungen und Leistungen Dritter ist der Antragsteller:

| 31]
ja O
| 2019

nein

[ ] zum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen des

Gesamtfinanzierungsplans nicht veranschlagt.

[] teilweise zum Vorsteuerabzug berechtigt. Umsatzsteuer ist in den Einzelpositionen des

Gesamtfinanzierungsplans nur anteilig veranschlagt.
[v] nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt.

FKZ:

2 Online-Kennung:

Entwurf



AZA Vorhabenbeteiligte (2)
S00 Ausfiihrende Stelle

Name <0210>
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S01 |Kreis Rendsburg-Eckernférde

Stralle <0225>

S02 | Kaiserstr. 8

Postleitzahl <0230a> Ort <0240a>

S03 (24768 | S04 |Rendsburg

Land <0220>

S05 | Deutschland

Postfach <0230b>

Postleitzahl (zu Postfach)

Ort <0240b>

S06 |905 | s07 24758

| S08 | Rendsburg

Postleitzahl (zu Grof3kunde) <0230c>

Ort (zu GroRBkunde) <0240c>

S09 | | s10]|
Telefon-Nr.: Fax-Nr.:
S11 |+49 4331 2020 | $12 |+49 4331 202-295
Mailadresse Web-Adresse
S$13 |info@kreis—rd.de | S14 |www.kreis—rendsburg—eckernfoerde.de

G00 Zahlungsempfanger
Zahlungsempfanger/in (Kontoinhaber) <0355>

Go1

Kreis Rendsburg-Eckernférde

Geldinstitut <0361>

G02 |Sparkasse Mittelholstein

Sitz des Geldinstituts

Verbuchungsstelle <0364>

G03 | Deutschland | G06 |3139-1-040

BIC <0362> IBAN <0363>

G4 |

| GO5 | DE 2145 0000 0000 0018 30

K00 Korrespondenzadresse
Adressat der Korrespondenz

K01 |Kreis Rendsburg-Eckernférde

Stralle
K02 |Kaiserstr. 8
Postleitzahl Ort
K03 |24768 | K04 |Rendsburg
Land
K05 |Deutschland |
Postfach Postleitzahl (zu Postfach) Ort (zu Postfach)
K06 |905 | K07 | 24758 | K08 |Rendsburg
Postleitzahl (zu GroRkunde) Ort (zu GroRkunde)
K09 | | K10 |
Geschéftszeichen des/der Antragstellers/in
K11 |
FKZ: 3 Online-Kennung: Entwurf




AZA Personenbezogene Daten
P00 Personen
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Projektleitung
Anrede Vorname Name <0294> akad. Grad
PO1 |Herr | P02|said | PO3|Naji | Po4|
Telefon-Nr.: <0295> Fax-Nr.: <0297>
P05 |+49 4331 202-188 | Pos6|
Mailadresse <0296>
PO7 |said.naji@kreis-rd.de |
1. Administrative Ansprechperson (im Falle einer Bewilligung)
Anrede Vorname Name <0294> akad. Grad
P08 |Herr | P09 |said | P10|Naji | P11|
Telefon-Nr.: <0270> Fax-Nr.: <0281>
P12 |+49 4331 202-188 | P13|
Mailadresse <0280>
P14 |said.naji@kreis-rd.de |
2. Administrative Ansprechperson (nur wiahrend der Antragsphase)
Anrede Vorname Name <0294> akad. Grad
P38 |Herr | P39|said | P40|Naji | Pa1|
Telefon-Nr.: <0270> Fax-Nr.: <0281>
P42 |+49 4331 202-188 | Pa3|
Mailadresse <0280>
P44 |said.naji@kreis-rd.de |
Bevollmachtigte/r / Unterzeichner/in
Anrede Vorname Name <0294> akad. Grad
P15 | | P16| | P17| | P18|
Telefon-Nr.: <0291> Fax-Nr.: <0293>
P19 | | P20|
Mailadresse <0292>
P21 | |
FKZ: 4 Online-Kennung: Entwurf
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2. Bevollmachtigte/r/Unterzeichner/in

Anrede Vorname Name <0294> akad. Grad

P45 | | Pas| | Pa7| | Pasg|

Telefon-Nr.: <0291> Fax-Nr.: <0293>

P49 | | P50

Mailadresse <0292>
P51 | |

D00 Datenschutzhinweis:

D01 Die im Antrag enthaltenen personenbezogenen Daten und sonstigen Angaben werden vom Empfanger des
Antrags und seinen Beauftragten im Rahmen seiner/ihrer Zustandigkeit erhoben, verarbeitet und genutzt.
Eine Weitergabe dieser Daten an andere Stellen richtet sich nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG)
bzw. diesem vorgehenden Rechtsvorschriften (§1 Abs. 3 BDSG).

Soweit im Antrag personenbezogene Daten von Beschaftigten des/der Antragstellers/in
oder sonstigen naturlichen Personen enthalten sind, wurden diese entsprechend den
Datenschutzhinweisen informiert und deren Einverstandnis eingeholt. M Ja

FKZ: 5 Online-Kennung: Entwurf
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AZA Vorhabenbezogene Daten (1)

V00 Vorhabenbeschreibung

Vo1 | Erstzuwendung |

Kurzwort (Akronym) des Vorhabens

V05 | Kloormokers |

Thema

Vorhabenthema

Im Rahmen des Verbundprojekts "Hauptamt starkt Ehrenamt" sollen die ehrenamtlichen Strukturen in
Kreisen und Landkreisen bundesweit unterstitzt und geférdert werden. Der Kreis Rendsburg-Eckernférde
ist mit seinem Teilprojekt "De Kloormokers" Teil des Verbundprojekts ,Hauptamt starkt Ehrenamt®.

Vorhabenbeschreibung (kann veréffentlicht werden) <0900>

Vorbemerkung: Der Antrag wird vorbehaltlich der noch einzuholenden politischen Beschlisse durch die
Kreispolitik beziiglich des Eigenanteils gestellt. Sollten die Eigenmittel nicht bewilligt werden, so wird der

In diesem Verbundprojekt, das der Deutsche Landkreistag (DLT) mit 18 Kreisen und Landkreisen
durchfiihren méchte, soll eruiert werden, wie auf Kreisebene erfolgversprechende und nachhaltige
Strukturen zur Starkung und Arbeitserleichterung des Ehrenamts aufgebaut bzw. verbessert werden
kdnnen. Ziel ist, im Kreis Begleitstrukturen aufzubauen, die Engagierte bei ihrer ehrenamtlichen Arbeit z.B.
durch Information, Beratung, Qualifizierung und Vernetzung unterstitzen.

Der Auf- und Ausbau lokaler Ehrenamtsnetzwerke soll den Schwerpunkt einer zukinftigen hauptamtlichen
Unterstitzungsstruktur im Kreis bilden. Durch die Arbeit der Beratungsstelle fiir ehrenamtliche
Fluchtlingshilfe konnten in den vergangenen fast drei Jahren zahlreiche Kontakte aufgebaut werden. Daran
soll in Zukunft angeknipft werden. Zu diesem Zweck soll die Zuwendung an die beiden sozialen Trager
weitergeleitet werden, welche diese Netzwerke im Laufe der letzten Jahre etabliert haben (Briicke
Rendsburg-Eckernférde und Diakonisches Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernforde
gemeinnitzige GmbH). Eine enge Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren wird den Ausbau unterstitzen.
Die Vernetzung vor Ort starkt die Kommunikation sowie die Beteiligungschancen der Menschen. Neue
Ideen kénnen entstehen und mit kreisweit verfliigbaren Instrumenten (Workshops, digitale Plattformen,
Netzwerke, etc.) unterstitzt werden. Herausforderungen einzelner Akteure wie Nachwuchssorgen im
Vereinsmanagement, Fortbildungsbedarf der Ehrenamtlichen oder die Durchfiihrung von neuen Projekten
kdénnen erkannt und mit gezielten Unterstitzungsmaflinahmen wie Organisationsberatung,
Seminarangeboten und Vernetzungshilfen gemeistert werden.

V06
Vorhabenthema in Fremdsprache
V06a
Vo7
Antrag zurtuckgezogen.
FKZ:
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V08
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Arbeitsplan

Der Arbeitsplan des Teilprojekts ,De Kloormokers* sieht zehn Arbeitspakete vor, welche von der
Bestandsaufnahme und dem Aufbau von ,Engagement-Netzwerken® (ber die Interessensvertretung bis hin
zur Nachhaltigkeit, Ubertragbarkeit und Nutzung der Ergebnisse des Teilprojekts reichen. Die detaillierte
Beschreibung des Arbeitsplans kdnnen den angefiigten Anlagen (Vorhabenbeschreibung,
Arbeitsplan/Balkenplan) enthommen werden.

Ergebnisverwertung

Gemeinsam mit den beiden Tragern Briicke und Diakonie bildet der Kreis Rendsburg-Eckernforde ein
Projektsteuerungskollektiv (Steuerungsgruppe). Dieser Steuerungsgruppe obliegt die Projektsteuerung.
Briicke und Diakonie sind fiir das Projektmanagement in ihren jeweiligen Bereichen zustandig.

Die Diakonie stellt im Januar 2020 ein Monitoring- und Steuerungsinstrument vor, welches eine effektive
Projektsteuerung ermoglicht. Es ist zugleich ein Instrument zur fortlaufenden Prozessevaluierung und
wurde zu diesem Zweck an der Universitat Bremen entwickelt. Das Instrument entspricht zudem den
Evaluationsanforderungen der Gesellschaft fir Evaluation (DeGEval). Ein halbjahrliches /jahrliches
Monitoring wird durchgefihrt.

Briicke und Diakonie dokumentieren die Projektergebnisse und bereiten sie so auf, dass eine Nutzung von
Dritten mdglich wird. Dazu dienen unter anderem die Fachtagungen, sowie ein Projektabschluss bei dem
auch ein Transfer der Ergebnisse stattfinden soll.

Als Trager verschiedener ehrenamtlicher Institutionen und Initiativen nutzen Bricke und Diakonie die
erarbeiteten Instrumente und Ergebnisse aus dem Projekt zur Effektivierung und Verbesserung ihrer
ehrenamtlichen Arbeit. Dies gilt zum Beispiel fiir die Tafeln im Kreis Rendsburg-Eckernférde, die Praxis
ohne Grenzen, die Bahnhofsmission, den Arbeitskreis ehrenamtliches Engagement im Kreis Rendsburg-
Eckernférde und andere Einrichtungen.

FKZ:
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Vorhabenbeschreibung in anderer Sprache

V09

Arbeitsplan in anderer Sprache

V09a
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AZA Finanzierung (1)

F0000 Gesamtfinanzierung

F0801

F0811

F0816

F0819

F0831
F0832

F0833

F0835
F0838

F0839

F0840

F0841

F0842

F0844

F0845

Planlaufzeit
von

01.01.2020| Fog02|

Gesamtfinanzierungsplan

A) Personalausgaben
Personenmonate

01.12.2022

Beschéftigte TVOd/TV-L E12-E15

72,00 Beschaftigte TV6d/TV-L E1-E11

36,00 Sonstige

Beschaftigungsentgelte

B) Sachliche Verwaltungsausgaben
Gegenstande bis zu € 410 im Einzelfall

Ausgaben fur Mieten
Ausgaben fir Rechner

Vergabe von Auftragen

Verbrauchsmaterial
Geschéftsbedarf

Literatur

Weitere
Sachausgaben 1

Weitere
Sachausgaben 2

Dienstreisen Inland

Dienstreisen Ausland

C) Gegenstande und andere Investitionen iiber €

410 im Einzelfall

18.750,00

0,00

0,00

2.700,00

0,00

4.500,00

16.500,00

12.000,00

0,00

D) Gesamtausgaben des Vorhabens

E) Ubersicht iiber die Finanzierung

Eigenmittel €

Mittel Dritter / Einnahmen €

Zuwendung €

Forderquote %

FKZ:

Summe A

Summe B

Summe C

Summe A-C

Online-Kennung:
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0,00| F0812 |

368.112,00) F0817 |

21.060,00 F0820 |

5.400,00| F0822

394.572,00| F0824 |

0,00 F0831

18.750,00, F0834

30.000,00] F0835 |

23.700,00] F0843

12.000,00| F0846

84.450,00| F0847 |

o,oo| F0850 |

479.022,00| F0861

47.902,20| F0862|

0,00| F0863 |

431.119,80 F0864 |

90,00 |

Entwurf
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AZA Erklarungen

EO00 Erklarungen
Unterlagen zum Antrag
EO01 Vorhabenbeschreibung*

M Eine Vorhabenbeschreibung (mit Verwertungsplan) geman der Gliederung in den "Richtlinien fur
Zuwendungsantrage auf Ausgabenbasis AZA" liegt bei.

E10 Balkenplan (Zeitplan) M Ein Balkenplan (Zeitplan) ist im Anhang beigeflgt.
E11 Strukturplan ] Ein Strukturplan liegt bei. (ggf. bei umfangreichen Vorhaben)
E12 Netzplan L] Ein Netzplan liegt bei. (ggf. bei umfangreichen Vorhaben)

Sonstige Unterlagen
E20 Erlduterung des Finanzierungsplans*

M Erlauterungen zu den einzelnen Positionen des Finanzierungsplans gemaf den Richtlinien (vgl. Nr. 1)

liegen bei.
E21 Gerateliste [] Eine Liste der Gegenstande und anderer Investitionen ist
beigeflugt.
E22 Bonitat
M Die in den Richtlinien fiir Antragsteller angegebenen Unterlagen zur Bonitat sind in einfacher Ausfertigung
beigefigt.
E23 Zeichnungen ] Es sind Zeichnungen, Skizzen und dergleichen beigefiigt.
E24 Mitfinanzierung ] Mitfinanzierungszusage(n) sind beigefiigt.

MaBRnahmebeginn
E30 Vorhabenbeginn

V] Mit dem Vorhaben bzw. den Arbeiten der beantragten Aufstockung ist noch nicht begonnen worden.

Finanzierungsplan
E32 Eigenmittel

] Dieim Gesamtfinanzierungsplan veranschlagten Eigenmittel kbnnen selbst aufgebracht werden, auch
unter Bericksichtigung aller sonstigen finanziellen Verpflichtungen wahrend der Laufzeit des Vorhabens
(z.B. Eigenmittel, die fir alle anderen aus offentlichen Haushalten geférderten Vorhaben aufzubringen
sind.)

E33 Personalausgaben

O Der Gesamtfinanzierungsplan enthalt keine Personalausgaben, die durch &ffentliche Haushalte gedeckt

sind und unter den Positionen FO0831, FO850 keine Investitionsausgaben, die primar der Grundausstattung
dienen.

E33a Gegenstande und Investitionen

] Dieim Gesamtfinanzierungsplan veranschlagten Ausgaben fiir Gegenstande bis zu 410 € im Einzelfall
(0831) und Gegenstande und andere Investitionen tber 410 € im Einzelfall (0850) sind primar nicht der
Grundausstattung zuzurechnen bzw. vorhandene Gegenstande kdnnen nicht genutzt werden (Vorhaben
nach NABF und ANBest-GK).

Offentliche Férderung
E34 Erklarung:

[ Das Vorhaben ist oder wird nicht anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag 6ffentlich finanziert.
[] Das Vorhaben ist oder wird anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag ffentlich finanziert.

Werden durch das Vorhaben M

E40 weitere Ausgaben entstehen?

ja M nein

FKZ: 10 Online-Kennung: Entwurf
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Forschungseinrichtungen und Hochschulen

E50 Antragstellung erfolgt: [] fir den wirtschaftlichen Bereich
[] firden nicht-wirtschaftlichen Bereich
[v] (trifft nicht auf den Antragsteller zu)

Gilt nur fur staatliche Hochschulen:

E51  Grundfinanzierung [  Das Land beteiligt sich an den vorhabenbezogenen
Gesamtausgaben durch die Finanzierung der
Grundausstattung.

Gilt nur fur staatl. Hochschulen, wenn nach Landesrecht eine ausdriickliche schriftliche Ressortbestatigung nicht
erforderlich ist:
E52 Einvernehmen mit Landesressort  []  (ber den Antrag besteht Einvernehmen mit dem

zustandigen Landesressort.
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Jahresfinanzierungspléne

Planlaufzeit von | 01.01.2020

TOP 7

bis | 01.12.2022

| ] | 2020 | 2021 | 2022 | | Gesamt

F0812 |Entge|tgruppe E12-15 0,00 0,00 0,00 0,00
F0817 |Entge|tgruppe E1-E11 119.064,00 122.688,00] 126.360,00] 368.112,00]
F0820 |Sonstige 7.020,00 7.020,00 7.020,00 21.060,00
F0822 |Beschéftigungsentge|te 1.800,00] 1.800,00 1.800,00 5.400,00
F0824 |Summe Personalausgaben 127.884,00] 131.508,00 135.180,00| 394.572,00
F0831 |Gegensténde bis zu € 410 im Einzelfall 0,00 0,00 0,00 0,00
F0832 lAusgaben fir Mieten 6.250,00 6.250,00 6.250,00 18.750,00]
F0833 IAusgaben flr Rechner 0,00 0,00 0,00 0,00
F0835 |\/ergabe von Auftragen 11.000,00] 10.000,00] 9.000,00 30.000,00
F0838 |\/erbrauchsmaterial 0,00 0,00 0,00 0,00
F0839 |Geschéftsbedarf 900,00 900,00 900,00 2.700,00
F0840 |Literatur 0,00 0,00] 0,00 0,00
F0841 I\Neitere Sachausgaben 1 1.500,00 1.500,00] 1.500,00 4.500,00
F0842 I\Neitere Sachausgaben 2 5.500,00 5.500,00 5.500,00 16.500,00
F0844 |Dienstreisen Inland 4.000,00 4.000,00 4.000,00 12.000,00;
F0845 |Dienstreisen Ausland 0,00 0,00 0,00 0,00
F0847 \S,:r':‘N':ﬁusj;sha'fshgea'ben 29.150,00) 28.150,00 27.150,00 84.450,00
F0861 |Gesamtausgaben des Vorhabens 157.034,00 159.658,00 162.330,00, 479.022,00

FKZ: 13 Online-Kennung:




Gesamtfinanzierungsplan

Planlaufzeit von | 01.01.2020

bis | 01.12.2022

|| | 2020 | 202 2022 | | | Gesamt

F0861 |Gesamtausgaben € 157.034,000  159.658,000  162.330,00 479.022,00

F0862 |Eigenmitte| € 15.703,40 15.965,80 16.233,00 47.902,20

F0863 |Mitte| Dritter / Einnahmen € 0,00 0,00 0,00 0,00

F0864 |Zuwendung € 141.330,60|  143.692,20|  146.097,00 431.119,80
FKZ: 14 Online-Kennung: Entwurf




Entgeltgruppe E1-E11 2020

Entgeltgruppe E1-E11 (F0817)

TOP 7

Lfd. Funktionsbezeichnung . . Monatssatz mtl.
N [Fachrichtung Eingruppierung Dauer Std. € Zuschl. € Betrag €
1 Koordinatorin Ehrenamt Hausvertrag 12,00 40,00 4.762,00 0,00 57.144,00
2 Koordinatorin Ehrenamt Sonstige 12,00 40,00 5.160,00 0,00 61.920,00
> 119.064,00
Entgeltgruppe E1-E11 2021
Lfd. Funktionsbezeichnung . . Monatssatz mtl.
N [Fachrichtung Eingruppierung Dauer Std. € Zuschl. € Betrag €
1 Koordinatorin Ehrenamt Hausvertrag 12,00 40,00 4.904,00 0,00 58.848,00
2 Koordinatorin Ehrenamt Sonstige 12,00 40,00 5.320,00 0,00 63.840,00
> 122.688,00
Entgeltgruppe E1-E11 2022
Lfd. Funktionsbezeichnung . . Monatssatz mtl.
N [Fachrichtung Eingruppierung Dauer Std. € Zuschl. € Betrag €
1 Koordinatorin Ehrenamt Hausvertrag 12,00 40,00 5.050,00 0,00 60.600,00
2 Koordinatorin Ehrenamt Sonstige 12,00 40,00 5.480,00 0,00 65.760,00
> 126.360,00
Gesamt Entgeltgruppe E1-E11
Lfd. . . . . . Vollzeit-
N Funktionsbezeichnung /Fachrichtung N.N. Eingruppierung PM Dauer Betrag €
1 Koordinatorin Ehrenamt Nein Hausvertrag 36,00 36,00 176.592,00
2 Koordinatorin Ehrenamt Nein Sonstige 36,00 36,00 191.520,00
> 72,00 368.112,00
Legende

Dauer: Beschaftigungsdauer in Monaten
N.N.: Person nicht namentlich bekannt.
Std.: Wochenarbeitsstunden
Vollzeit-PM: Beschaftigungsaquivalent
mtl. Zuschl. €: Monatliche Zuschlage in €

Erlauterungen / Begriindungen
Personalkosten:
- Eine Vollzeitkraft mit Vergiitung nach Arbeitsvertragsbedingungen des Paritatischen
- Eine Vollzeitkraft mit Vergitung nach Kirchlichem Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag

Das ausgewiesene Monatsgehalt berechnet sich aus 1/12 der voraussichtlich entstehenden Arbeitgeber-Brutto-Aufwendungen
des jeweiligen Jahres einschlief3lich evtl. Sonderzahlungen sowie der Arbeitgeberbeitrdge zur Sozialversicherung.
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Sonstige 2020

Sonstige F0820

TOP 7

I;I? Funktionsbezeichnung / Fachrichtung Aufgabe Dauer Std. Betrag €
1 | Aushilfe Verwaltung/Administration techn. Vorbereitung,Begleitung 12,00 8,00 7.020,00
von Veranstaltungen
3 7.020,00
Sonstige 2021
I;Ig Funktionsbezeichnung / Fachrichtung Aufgabe Dauer Std. Betrag €
1 | Aushilfe Verwaltung/Administration techn. Vorbereitung,Begleitung 12,00 8,00 7.020,00
von Veranstaltungen
> 7.020,00
Sonstige 2022
LJ? Funktionsbezeichnung / Fachrichtung Aufgabe Dauer Std. Betrag €
1 Aushilfe Verwaltung/Administration techn. Vorbereitung,Begleitung 12,00 8,00 7.020,00
von Veranstaltungen
> 7.020,00
Sonstige Gesamt
I;::i Funktionsbezeichnung / Fachrichtung Aufgabe Dauer Betrag €
1 | Aushilfe Verwaltung/Administration techn. Vorbereitung,Begleitung | 45 5, | 51 060,00
von Veranstaltungen
5 21.060,00
Legende

Dauer: Beschaftigungsdauer in Monaten
Std.: Wochenarbeitsstunden
Vollzeit-PM: Beschaftigungsaquivalent

Begr

Undung

Fur die administrative und verwaltungstechnische Begleitung des Projekts (Adressmanagement, Vorbereitung und Begleitung
von o6ffentliche Veranstaltungen und Fortbildungen,Korrespondenz, Dokumentation etc.) wird die Tatigkeit einer Verwaltungskraft
(im Rahmen eines Minijobs) geplant.
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Beschaftigungsentgelte (F0822)

Beschaftigungsentgelte 2020

I;Ig Bezeichnung Betrag €
1 Honorare Fachreferenten 1.800,00
3 1.800,00
Beschaftigungsentgelte 2021
I;I:’ Bezeichnung Betrag €
1 Honorare Fachreferenten 1.800,00
3 1.800,00
Beschaftigungsentgelte 2022
I;If Bezeichnung Betrag €
1 Honorare Fachreferenten 1.800,00
3 1.800,00
Beschaftigungsentgelte Gesamt
Lfd. Bezeichnung Betrag €
Nr.
1 Honorare Fachreferenten 5.400,00
> 5.400,00

Erlauterungen / Begriindungen

Im rahmen der anzubietenden Qualifizierungs- und Schulungsmafinahmen wird themenbezogen die Einbeziehung von
Fachreferenten erforderlich sein. Geplant sind vier bis sechs Veranstaltungen pro Jahr mit einem Honorarsatz von jeweils 300
bis 450 Euro geplant.
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Ausgaben fiir Mieten (F0832)

Ausgaben fur Mieten 2020

hfrd' Bezeichnung Betrag €

1 Miete zwei regionale Anlaufstellen 5.500,00

2 Anmietung 750,00

> 6.250,00

Ausgaben fur Mieten 2021

hfrd' Bezeichnung Betrag €

1 Miete zwei regionale Anlaufstellen 5.500,00

2 Anmietung 750,00

> 6.250,00

Ausgaben fur Mieten 2022

hfrd' Bezeichnung Betrag €

1 Miete zwei regionale Anlaufstellen 5.500,00

2 Anmietung 750,00

> 6.250,00

Ausgaben fur Mieten Gesamt

hfrd' Bezeichnung Betrag €

1 Miete zwei regionale Anlaufstellen 16.500,00

2 Anmietung 2.250,00

> 18.750,00
Begriindung

Fir die Projektkoordination sind aufgrund der flachenmaRigen Grof3e des Kreises zwei regionale Anlaufstellen einzurichten.
Der Ansatz umfasst jeweils eine Pauschalmiete einschlielich aller Neben- und Betriebskosten. Zur Durchfihrung von
offentlichen Veranstaltungen, Fortbildungen etc. ist Fallweise die Anmietung entsprechender Raumlichkeiten erforderlich. Bei
den veranschlagten Betradgen wurde sich an den Empfehlungen der Kommunalen Gemeinschaftsstelle fir
Verwaltungsmanagement (KGSt) orientiert.
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Vergabe von Auftragen (F0835)

Vergabe von Auftragen 2020

TOP 7

I;‘lf:i Auftragnehmer Art der Leistung Betrag €
1 (nicht bekannt) Erstgllqu, Pflege und Betrieb einer Web- 8.000,00
Applikation
. Erstellung von Printmedien
2 (nicht bekannt) (Flyer/Broschiiren) 3.000,00
> 11.000,00
Vergabe von Auftragen 2021
I;:g Auftragnehmer Art der Leistung Betrag €
1 (nicht bekannt) Erstgllqu, Pflege und Betrieb einer Web- 8.000,00
Applikation
. Erstellung von Printmedien
2 (nicht bekannt) (Flyer/Broschiiren) 2.000,00
> 10.000,00
Vergabe von Auftragen 2022
I;:g Auftragnehmer Art der Leistung Betrag €
1 (nicht bekannt) Erstgllqu, Pflege und Betrieb einer Web- 8.000,00
Applikation
. Erstellung von Printmedien
2 (nicht bekannt) (Flyer/Broschiiren) 1.000,00
> 9.000,00

Vergabe von Auftragen Gesamt

I;‘lﬂ: Auftragnehmer Art der Leistung Betrag €
1 (nicht bekannt) Erstt-?-llur)g, Pflege und Betrieb einer Web- 24.000,00
Applikation
2 (nicht bekannt) Erstellung von Printmedien (Flyer/Broschiiren) 6.000,00
> 30.000,00
Begriindung

Zu Kommunikation und Informationsaustausch zwischen den regionalen Akteuren (Projekt, Interessenten/Ehrenamtliche,
Einsatzstellen) ist ein geeignetes Web-Angebot (evtl. auch mit Nutzung tber eine Smartphone-kompatible App) erforderlich.
Im Rahmen des Finanzierungsansatzes kann zunachst die Grundfunktionalitat hergestellt und betrieben werden. Der
Kostenansatz orientiert sich an Erfahrungswerten und einer Preisabfrage. Daneben ist die Erstellung und Distribution
geeigneter Printmedien (Broschiiren, Flyer) fiir die Offentlichkeitsarbeit erforderlich. Entsprechende Druckauftrage sind zu
vergeben; der Kostenansatz orientiert sich an Erfahrungswerten.
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Geschaftsbedarf (F0839)
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Jahr Betrag €
2020 900,00
2021 900,00
2022 900,00
Gesamt 2.700,00
Begriindung

Telekommunikation (zwei Mitarbeiterinnen) einschlief3lich Netzzugang, Portokosten
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Weitere Sachausgaben 1 (F0841)
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Jahr Betrag €
2020 1.500,00
2021 1.500,00
2022 1.500,00
Gesamt 4.500,00
Begriindung

Ausgestaltung von Veranstaltungen/Fortbildungen

Kosten fir die Ankiindigung (Medien) und Durchfiihrung (insbesondere Verpflegung) von &ffentlichen Veranstaltungen und
Fortbildungsangeboten. Nicht enthalten sind Raum- und Honorarkosten, die unter 0832 und 0822 veranschlagt sind.
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Weitere Sachausgaben 2 (F0842)
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Jahr Betrag €
2020 5.500,00
2021 5.500,00
2022 5.500,00
Gesamt 16.500,00
Begriindung

Weitere Projektbezogene Sachausgaben im Einzelfall
Pauschale < 10% der Personalausgaben zum Nachweis im Verwendungsnachweis
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Dienstreisen Inland (F0844)

Dienstreisen Inland 2020

LJ? Reiseziel Reisezweck Dauer Betrag €
1 Berlin u.a. Treffen Verbundprojekt 0 1.500,00
Kreisgebiet Besuche bei Projekten/Gemeinden 0 2.500,00
> 4.000,00

Dienstreisen Inland 2021

I;::i Reiseziel Reisezweck Dauer Betrag €
3 | Berlin u.a. Treffen Verbundprojekt 0 1.500,00
Kreisgebiet Besuche bei Projekten/Gemeinden 0 2.500,00
> 4.000,00

Dienstreisen Inland 2022

LJ? Reiseziel Reisezweck Dauer Betrag €
5 | Berlin u.a. Treffen Verbundprojekt 0 1.500,00
Kreisgebiet Besuche bei Projekten/Gemeinden 0 2.500,00
2 4.000,00

Dienstreisen Inland Gesamt

Lfd. Reiseziel Betrag €
Nr.
1 Berlin u.a. 1.500,00
2 Kreisgebiet 2.500,00
3 Berlin u.a. 1.500,00
4 Kreisgebiet 2.500,00
5 Berlin u.a. 1.500,00
6 Kreisgebiet 2.500,00
3 12.000,00

Legende

Dauer: Reisedauer in Tagen

Begriindung

Laut Information des Deutschen Landkreistags sind im Rahmen des Verbundprojekts jahrlich zwei bis drei Treffen jahrlich
vorgesehen. Fiir die Teilnahme von jeweils zwei Mitarbeiterinnen sind pro Jahr 1500€ veranschlagt.

Die Arbeit und Prasenz in den 165 kreisangehoérigen Gemeinden in einem grof3en Flachenkreis erfordert ein hohes Maf} an
Mobilitdt der Projektmitarbeiterinnen. Hierfur sind Wegstreckenentschadigungen nach Bundesreisekostengesetz fur ca. 12500
km pro Jahr eingeplant. Nicht berticksichtigt in der Kalkulation sind die bis zu sechs jahrlichen Treffen der
Arbeitsgemeinschaften zu den einzelnen Clustern, da diese laut Aussage vom Deutschen Landkreistag gegebenenfalls durch
einen virtuellen Austausch ersetzt werden kénnen.
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Antragsteller:

Jahr 2020 4.000,00 €
Treffen Tin 1 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 2 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 1 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 2 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 1 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 2 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Besuche im Kreis|Rendsburg |164 Gemeind div. - € 6250,00 0,20 € | 2.500,00 € 2.500,00 €

- € 0,20 € - € - €
Jahr 2021 4.000,00 €
Treffen Tin 1 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - £ 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 2 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 1 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - £ 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 2 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 1 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - £ 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 2 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Besuche im Kreis|Rendsburg |164 Gemeind|div. - £ 6250,00 0,20 € | 2.500,00 € 2.500,00 €

- € 0,20 € - € - €
Jahr 2022 4.000,00 €
Treffen Tin 1 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 2 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - £ 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 1 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 2 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - £ 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 1 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - € 192,00 € 250,00 €
Treffen Tin 2 Rendsburg |Berlin auf Einladung unbekannt 1 58,00 € | unbekannt 58,00 € 0,20 € - £ 192,00 € 250,00 €
Besuche im Kreis|Rendsburg |164 Gemeind div. - € 6250,00 0,20 € | 2.500,00 € 2.500,00 €

- € 0,20 € - € - €
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1. Das Verbundprojekt

Der Kreis Rendsburg-Eckernférde ist mit seinem Teilprojekt ,De Kloormokers® Teil
des Verbundprojekts ,Hauptamt starkt Ehrenamt®.

In diesem Verbundprojekt, das der Deutsche Landkreistag (DLT) mit 18 Kreisen und
Landkreisen durchfihren mochte, soll eruiert werden, wie auf Kreisebene
erfolgversprechende  und  nachhaltige  Strukturen  zur  Starkung und
Arbeitserleichterung des Ehrenamts aufgebaut bzw. verbessert werden kdnnen. Ziel
ist, im Kreis Begleitstrukturen aufzubauen, die Engagierte bei ihrer ehrenamtlichen
Arbeit z.B. durch Information, Beratung, Qualifizierung und Vernetzung unterstitzen,
und aufbauend auf den Erfahrungen aus den einzelnen Verbundprojekten sowie dem
Austausch zwischen den Verbundpartnern eine entsprechende Handreichung fir alle
Kreise und Landkreise zu erarbeiten.

1.1  Von Teilprojekten zum Verbundprojekt

Das Verbundprojekt ist so angelegt, dass nicht 18 solitdre Einzelprojekte
unverbunden nebeneinander laufen werden. Vielmehr sollen, soweit mdglich,
verschiedene Ansatze der hauptamtlichen Ehrenamtsforderung, mit besonderem
Blick auf das Herausarbeiten gemeinsamer Schlussfolgerungen fur die
Handreichung, betrachtet und untersucht werden. Es werden deshalb bewusst
verschiedene Formen der Ehrenamtsunterstitzung in das Verbundprojekt
einbezogen. Die Mehrzahl der ausgewéhlten Kreise und Landkreise will
insbesondere flr eine verbesserte Vernetzung im Ehrenamtsbereich Sorge tragen.
Neben breiter angelegten Projekten sind auch gezielt an identifizierten
Engpassfaktoren ansetzende Projektskizzen vertreten. Daneben sind verschiedene
Coaching- und Qualifizierungsansatze angedacht.

Um ein mdglichst vielschichtiges Bild zu erhalten, soll bei der Auswahl der beteiligten
Kreise und Landkreise darauf geachtet werden, alle Flachenlander zu erfassen.
Dariiber hinaus sollten sowohl sehr landliche als auch eher landliche Kreise und
Landkreise sowie auch solche mit guter und solche mit weniger guter sozio-
okonomischer Ausgangslage (Thunen-Klassifikation) beriicksichtigt werden. Bei der
Auswahl ist zudem darauf geachtet worden, dass Kreise und Landkreise mit
unterschiedlichem Erfahrungshintergrund bei der Ehrenamtsférderung vertreten sind
(vom ,Anfanger” bis zum ,Routinier).
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1.2  Starkung und dauerhafte Fortfuhrung

Alle ausgewéahlten Projekte sind in ihrem Kontext geeignet, zur Starkung des
Ehrenamtes beizutragen und sind auf Verstetigung und dauerhafte Fortfiihrung
angelegt. Es geht in dem Verbundprojekt jedoch nicht lediglich darum, in einzelnen
Kreisen und Landkreisen erfolgreiche Strukturen zu etablieren. Vielmehr ist Ziel des
Verbundprojekts, gute Erfahrungen und Ansatze ,in die Flache® zu tragen. Aus den
Erfahrungen einzelner Kreise und Landkreise sollen andere entsprechend profitieren
kénnen. Alle eingereichten Projekte sind Ubertragbar und haben fur Kreise und
Landkreise mit vergleichbarer Zielsetzung beispielhaften (Modell-) Charakter. Die
unterschiedlichen Teilprojekte der 18 Kreise und Landkreise bilden in der Gesamtheit
fur die Erzeugung eines konsistenten, moglichst vielschichtigen und umfassenden
Spiegelbildes von Ansatzen zur Starkung des Ehrenamts durch das Hauptamt eine
gute Grundlage. Der Kreis Rendsburg-Eckernférde wird sich mit seinem Teilprojekt
,De Kloormokers“ aktiv in wechselseitiger Lern- und Lehrbereitschaft im
Verbundprojekt einbringen.

1.3 Handreichung

Um Uber das einzelne Projekt hinaus ,Flachenwirkung® entfalten zu kénnen, wird
insbesondere die gemeinsame Erarbeitung einer Handreichung eine Rolle spielen,
die der DLT in Kooperation mit den ausgewahlten Kreisen und Landkreisen erstellen
wird. Die Handreichung soll es allen Kreisen und Landkreisen ermdglichen, auf die
Erfahrungen und Aktionen zuriickzugreifen und selbst zu nutzen, gleichsam als
Anleitung von der Praxis fur die Praxis. Dazu werden Facharbeitsgruppen der
Verbund(land)kreise gebildet, die Teilaspekte der Handreichung vorbereiten. Der
Kreis Rendsburg-Eckernférde wird auf Grundlage seines Teilprojekts in den
entsprechenden Arbeitsgruppen mitarbeiten. Der DLT und die Verbundpartner fiigen
Ergebnisse der Arbeitsgruppen daraufhin im Einzelnen zu einer konsistenten
Handreichung zusammen.
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2. Teilprojekt ,,De Kloormokers*

2.1 Voraussetzungen

Der Kreis Rendsburg-Eckernforde ist der flachengrofdte Kreis in Schleswig-Holstein.
Uber 90% des Kreisgebiets werden landwirtschaftlich genutzt oder bestehen aus
Wald- und Wasserflachen, das Stral3ennetz ist mehr als 1.200 km lang. In insgesamt
165 Gemeinden leben rund 273.000 Menschen, von denen sich viele haufig und in
vielfaltiger Weise freiwillig fur ihre Interessen und die ihrer Mitblrger engagieren.
Sport, Katastrophenschutz, Flichtlingshilfe, Unterstitzung fur Kinder und
Jugendliche, Dorfentwicklung, Mobilitat oder- ganz aktuell die Energiewende mit dem
ortsspezifischen Thema Windenergieausbau- dies sind nur einige Aufgaben, bei
denen sich Menschen im Kreis fur die Gemeinschaft und die Verbesserung der
Lebensbedingungen einsetzen.

Eine institutionelle Unterstitzungsstruktur auf Kreisebene ware fur diese Blrgerinnen
und Birger eine wichtige Komponente zur Foérderung ihres Engagements. Die
klassischen Vereine und Verbande sind natirlich auch im Kreis Rendsburg-
Eckernforde aktiv, ebenso wie die Kirchen und andere soziale Trager. Damit ist die
Unterstiitzung ebenso vielfaltig wie unubersichtlich. Der grof3te Wunsch von
ehrenamtlich Engagierten ist jedoch eine einfach zugéngliche unabhangige
Informations- und Beratungsstelle, die den Zugang zu den Bedarfen ehrenamtlichen
Einsatzes erleichtert, den Einsatz begleitet, bei Fragen berat und die Aktivitaten der
Ehrenamtlichen stitzt und vernetzt. Der Arbeitskreis Burgerschaftliches Engagement
im Kreis Rendsburg-Eckernforde, der regelmalig tber 20 Vereine, Verbande und
Trager im Kreis zusammenfiihrt und ehrenamtlich Offentlichkeitsarbeit betreibt,
fordert daher eine Unterstitzungsstruktur fir die Querschnittsaufgaben im Bereich
Ehrenamt und freiwilliges Engagement.

Im Rahmen einer bis zum Ende dieses Jahres vom Land Schleswig-Holstein
finanzierten ModellmaBnahme zur Unterstitzung von ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern in der Fluchtlingshilfe hat sich gezeigt, wie sinnvoll solch eine feste
Anlaufstelle auf Kreisebene ist. Die Menschen, die sich in der akuten Notsituation
2015/16 engagiert haben, hatten zunachst wenig hauptamtliche
Unterstitzungsstrukturen. Viele Engagierte wiinschten sich eine Anlaufstelle, die mit
Wissen, Vernetzung und Problemlésungskompetenz ihr Engagement stitzt. Die
Fachgruppe Integration und Einburgerung (zuvor Fachgruppe Koordinierung
Integration) in der Kreisverwaltung konnte ab Ende 2016 dieses Angebot in enger
Kooperation mit zwei sozialen Tragern umsetzen. Hierzu wurden im Kreis lokale
hauptamtliche Beratungsstellen fur die ehrenamtliche Flichtlingshilfe vom Land
Schleswig-Holstein gefordert. Diese vom Landesministerium fir Soziales,
Gesundheit, Jugend, Familie und Senioren unterstitzte Mal3hahme |auft jedoch zum
Jahresende 2019 aus.
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Beratung, Fortbildung, Vernetzung, Supervision- die Erfahrungen aus dem
Beratungsprojekt weisen auf ,best practice“ Beispiele hin, deren Ubertragung auf die
Unterstitzung des Ehrenamts auf breiter Ebene vielversprechend erscheinen.
Vielfaltige Netzwerke konnten aufgebaut werden, deren Ausbau diese wertvolle
Ressource fur die ehrenamtliche Arbeit im Kreis erhalten und erweitern soll.

2.2 Vorhaben

Ehrenamtsunterstitzung ist Beziehungsarbeit. Sie verlangt den Aufbau von
Vertrauen— sowohl zu Freiwilligen als auch zu Entscheidungstragern. An der
Kontaktlinie  zwischen freiwilligem Einsatz und hauptamtlicher Professionalitat
besteht grof3er Austauschbedarf- von der unterschiedlichen Sichtweise auf die
Notwendigkeit zum Handeln Uber das ,wie“ bis zur Frage der Definitionsmacht
entstehen standig neue Themen. Hauptamt muss also nicht nur Ehrenamt starken,
sondern auch den Dialog zwischen allen Beteiligten. Die Erfahrung aus der
Beratungsarbeit in der Flichtlingshilfe hat gezeigt, dass die Herausforderungen dort
am einfachsten zu bewaéltigen sind, wo es starke Kommunikationsstrukturen
zwischen den geforderten Akteuren gibt. Der soziale runde Tisch in Bordesholm hat
sich genauso bewahrt wie die Einrichtung regelmaliger Netzwerktreffen der
Engagierten in der Fluchtlingshilfe Region Rendsburg. Die Vernetzung Uber digitale
Plattformen wie Facebook hat die Organisation schneller Hilfe wirksam unterstitzt.

Der Auf- und Ausbau lokaler Ehrenamtsnetzwerke soll den Schwerpunkt einer
zukunftigen hauptamtlichen Unterstitzungsstruktur im Kreis bilden. Durch die Arbeit
der Beratungsstelle fir ehrenamtliche Flichtlingshilfe konnten in den vergangenen
fast drei Jahren zahlreiche Kontakte aufgebaut werden. Daran soll in Zukunft
angeknupft werden. Zu diesem Zweck soll die Zuwendung aus dem Verbundprojekt
an die beiden sozialen Trager weitergeleitet werden, welche diese Netzwerke im
Laufe der letzten Jahre etabliert haben (Bricke Rendsburg-Eckernférde und
Diakonisches Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernférde gemeinnitzige
GmbH). Eine enge Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren wird den Ausbau
unterstitzen. Die Vernetzung vor Ort starkt die Kommunikation sowie die
Beteiligungschancen der Menschen. Neue Ideen kdnnen entstehen und mit kreisweit
verfugbaren Instrumenten (Workshops, digitale Plattformen, kreisweite Netzwerke,
etc.) unterstitzt werden. Herausforderungen einzelner  Akteure  wie
Nachwuchssorgen im Vereinsmanagement, Fortbildungsbedarf der Ehrenamtlichen
oder die Durchfihrung von neuen Projekten koénnen erkannt und mit gezielten
Unterstitzungsmal3nahmen wie Organisationsberatung, Seminarangeboten und
Vernetzungshilfen gemeistert werden. Digitale Angebote wie eine Homepage, eine
Austauschborse, ein regelmafiiger Newsletter etc. erganzen die direkte
Zusammenarbeit.
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Die Vernetzung lokaler Netzwerke in einem regelm&Rig tagenden kreisweiten
Plenum vervollstandigt den mehrdimensionalen Austausch ebenso wie die
Kooperation mit bestehenden ehrenamtlichen Strukturen. ,Aul3enbeziehungen® der
,De Kloormokers® zu Unternehmen, Institutionen, Behdrden und Politik starken die
Ehrenamtlichen  durch aktuellen Informationsfluss und Forderung ihrer
Interessensvertretung.

Netzwerkarbeit vor Ort wird ein Schwerpunkt fur die ,De Kloormokers® sein. Mobilitat,
Kommunikationsstarke, Erfahrung in der Freiwilligenansprache und —organisation
ebenso wie ein weit reichendes Netzwerk zu Aktiven im Kreis sind gefordert. Durch
die Arbeit der Beratungsstelle fur ehrenamtliche Flichtlingshilfe konnten in den
vergangenen fast drei Jahren zahlreiche Kontakte aufgebaut werden. Daran soll in
Zukunft angeknlpft werden. Eine enge Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren wird
den Ausbau unterstitzen. Das Teilprojekt wird in der Kreisverwaltung in der
Fachgruppe Integration und Einburgerung mit einer festen Ansprechpartnerin
angebunden sein.

221 Verbesserung der Situation des Ehrenamts im Kreisgebiet

Traditionell ist das Ehrenamt stark auf dem Land, doch zwischen 2006 und 2016
haben sich im Kreis Rendsburg-Eckernférde rund 15% der zu der Zeit bestehenden
Vereine aufgeldst (Vereinssterben in landlichen Regionen; ZiviZ im Stifterverband,
2018). Regelmaliig ist in den Medien zu vernehmen, dass Vereine Probleme haben,
ihre ehrenamtlichen Posten zu besetzen.

» Verbesserung durch Unterstitzung bei: Modernisierung des
Vereinsmanagements, Nutzung digitaler Entwicklungen, Anpassung von
Angebot und Akquise etc.

Die Zahl der Engagierten steigt auch auf dem Land, aber nicht unbedingt in den
traditionellen Organisationsformen wie Vereinen und Verbanden. Freiwilliges
Engagement verbindet sich mit Lebensentwlrfen und Biografiestationen, ist
spontaner, projekt- und themenbezogener geworden. Gerade hier zeigt sich die
Chance, zu einem neuen Zusammenhalt zu kommen. Eine aktive, offene
Blrgergesellschaft, die auch die Mdglichkeit hat, auf Entscheidungen Einfluss zu
nehmen, bietet einen Gegenentwurf zu Politikverdrossenheit und populistischen
Tendenzen. Engagierte Blrgerinnen und Birger, die gemeinsam mit
zivilgesellschaftlichen Akteuren sowie Vertreterinnen und Vertretern aus Verwaltung
und Politik Lésungen fur lokale Herausforderungen erarbeiten, bauen damit auch
nachhaltige Strukturen zur Starkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts vor Ort
auf. So tragen lokale Ehrenamtsnetzwerke zur Forderung von Demokratie und
Vielfalt bei und bieten Schutz gegen Ausgrenzung etwa in Form von Extremismus,
Rassismus, Antisemitismus und anderen Formen von Demokratie- und
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit.
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Doch gerade diese spontane Form des Engagements generiert auch
Herausforderungen. Die Organisationsform traditioneller Vereine und Verbénde
entlastet von Strukturerfordernissen. Der Fokus des spontanen Engagements liegt
auf der Uberwindung von Hindernissen und dem Erreichen von gemeinschaftlichen
Zielen. Die freiwillig eingesetzten Ressourcen wie Zeit, Wissen, Erfahrung und
Arbeitskraft sollen l6sungsorientiert und effektiv eingesetzt und nicht flr
organisatorische Erfordernisse aufgebracht werden.

» Verbesserung  durch  Unterstitzung  bei: Informationsbeschaffung,
Projektentwicklung, Fortbildung, Fundraising, Offentlichkeitsarbeit

Der Demografiebericht 2016 fur den Kreis Rendsburg-Eckernférde geht von einem
Bevolkerungsruckgang bis 2030 von 3,5% aus- wahrend fur die angrenzende
Landeshautstadt Kiel bis dahin mit einem Zuwachs von 10,3% gerechnet wird. Bis
auf die Altersgruppe der Uber 65-jahrigen werden alle Bevolkerungsgruppen im Kreis
in der Quantitat abnehmen. Die Abwanderung in Richtung Stadt beschleunigt diesen
Prozess. In Folge verandert sich auch die Infrastruktur: Versorger fur den taglichen
Bedarf ziehen ebenso in die Stadte — Lebensqualitat auf dem Land muss von den
Bewohnern selbst geschaffen werden. Und die Ausgangslage ist nicht schlecht:
Knapp 59% der Nicht-Engagierten konnen sich vorstellen, ,vielleicht oder sogar
sicher zukunftig freiwillig oder ehrenamtlich Aufgaben zu Ubernehmen®, so das
Ergebnis des Freiwilligensurveys 2014. Das bedeutet statistisch gesehen: Mehr als
87.000 Menschen im Kreis Rendsburg-Eckernférde kénnen sich vorstellen, aktiv zu
werden. Neues Engagement muss jedoch angeregt und unterstitzt werden.

» Verbesserung durch Unterstitzung bei: Anschub Runder Tische Ehrenamt,
Verbesserung der gemeinschaftlichen Kommunikation, Exploration neuer
Felder ehrenamtlichen Engagements

Gerade in vielen Bereichen der Daseinsvorsorge stellt der unentgeltliche Einsatz von
Zeit und Know-how der Ehrenamtlichen eine sehr wertvolle Ressource dar. Die
Starke des freiwiligen Engagement ist, ,dass es handeln kann, wo Hauptamt noch
keinen Erlass hat* — Zitat eines Seniorentrainers. Dennoch bleiben viele
Herausforderungen. Oftmals wird ehrenamtlicher Einsatz in 6ffentlichen Projekten als
gegeben vorausgesetzt. Es braucht jedoch hauptamtliche Unterstitzungsstrukturen,
damit das Ehrenamt fuir die Menschen interessant bleibt.

» Verbesserung durch Unterstitzung bei: Interessenvertretung, Abgrenzung
Hauptamt/Ehrenamt, Konfliktberatung

2.2.2 Modellhaftigkeit

Das Vorhaben setzt konsequent auf den Eigensinn in der Freiwilligkeit. Im Dialog mit
den Menschen vor Ort sollen deren Ideen und Wiinsche ge&ulRert werden kdnnen
und in Rahmen lokaler Begegnung weiterentwickelt werden. Insbesondere in
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flachengroRen Kreisen hangt erfolgreiches Ehrenamt mal3geblich von
Kommunikation und Kooperationen aller Beteiligten ab. ,De Kloormokers® bieten die
Maoglichkeit, unterschiedliche Formen von Vernetzung auf kommunaler Ebene naher
in den Blick zu nehmen und so die Netzwerkarbeit vor Ort ebenso wie die zwischen
Hauptamt und Ehrenamt gezielt durch Schulungen und Kompetenztrainings zu
fordern. Ziel ist die Entwicklung nachhaltiger, multidimensionaler
Kooperationsnetzwerke fir das Ehrenamt im Kreisgebiet.

Die Flankierung dieser Prozesse mit den Moglichkeiten digitaler Instrumente ist
geplant und soll systematisch begleitet und ausgewertet werden.

» Welche digitalen Instrumente wiinschen sich die Menschen vor Ort?

Was haben sie fur Anforderungen an die Technik?

Welcher Fortbildungsbedarf besteht vor Ort?

Welche technischen Neuerungen bringen ehrenamtlich engagierten Menschen
keinen Gewinn?

Y YV V

So kodnnen wichtige Erkenntnisse zu diesen Zukunftsfragen gewonnen werden.
Mithilfe verschiedener Erhebungsinstrumente (systematische Evaluation, agile
digitale Instrumente der E-Partizipation, User-Workshops) kdnnen Aussagen zur
Entwicklung und Akzeptanz einer Digitalisierung des Ehrenamts getroffen werden.
Eine Kooperation mit einer Hochschule zur wissenschaftlichen Begleitung ist
denkbar.

Der Fokus liegt dabei auf der Selbstbestimmung der ehrenamtlich und freiwillig
Engagierten. Was bietet wirklichen Nutzen? Was hindert eher? Wie konnen
Hindernisse im Rahmen des Engagements uberwunden werden- etwa in selbst
organisierten Selbsthilfe- Lernwerkstatten? Bieten digitale Lésungen wirklich
Entlastung fir das freiwillige Engagement in Flachenkreisen oder beschneiden sie
gerade die Hauptmotivationen fur freiwilligen Einsatz wie ,Spaf®” und ,Geselligkeit"
(Freiwilligensurvey 2014, S. 413 ff).

Diese im Rahmen des Teilprojekts gewonnen Erkenntnisse kénnen dann auf andere
Kreise und Landkreise mit &hnlichen Voraussetzungen utbertragen werden und somit
dort als konzeptionelle Grundlage fur die hauptamtliche Unterstitzung des
Ehrenamts dienen.
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3. Arbeitspakete

Das Teilprojekt beinhaltet fir den Projetzeitraum von 01/2020 bis 12/2022 insgesamt
10 Arbeitspakete und diverse Teilarbeitspakete, welche im Folgenden vorgestellt
werden sollen. Ein Ablaufplan (Balkenplan) zu den Arbeitspaketen ist dieser

Vorhabenbeschreib

ung in der Anlage beigefigt.

3.1 Arbeitspaket 1. Bestandsaufnahme und Aufbau lokaler
»Engagement-Netzwerke*

Teilarbeitspaket

1.1 Bestandsaufnahme

Beschreibung

Entwicklung eines Instrumentes zur Bestandsaufnahme von
bestehenden lokalen ehrenamtlichen Strukturen und die
kreisweite periodische Erhebung dieser Strukturen mittels des
Instrumentes.

Zeitraum 01/2020- 06/2020, dann fortlaufend jahrlich zum Stichtag 31.03.

Ziel Es entsteht ein Instrument, mit dem der Status-Quo der
ehrenamtlichen Arbeit auf lokaler Ebene schnell und pragmatisch
erfasst und dokumentiert werden kann.

Planung ,De Kloormokers“ erarbeiten einen Vorschlag fir ein Instrument

zur Bestandsaufnahme. Dieses Instrument wird mit den
Projektpartnern diskutiert und gegebenenfalls angepasst.

,De Kloormokers“ nutzen das Instrument ab 07/2020 zur
fortlaufenden  kreisweiten  Erhebung der  bestehenden
Ehrenamtsstrukturen.

Teilarbeitspaket

1.2 Bedarfserhebung

Beschreibung

Entwicklung eines Instrumentes zur Bedarfserhebung von
ehrenamtlicher Arbeit auf lokaler Ebene.

Zeitraum

01/2020 — 12/2020, dann fortlaufend jahrlich zum Stichtag 31.10.

Ziel

Es entsteht ein Instrument, mit dem auf lokaler Ebene der Bedarf
an ehrenamtlicher Arbeit erfasst, gegebenenfalls auch erarbeitet
werden kann, so dass eine Grundlage fir den Aufbau eines
Engagement-Netzwerks besteht. In Zusammenarbeit mit der
lokalen Ebene Amt/Gemeinde wird mittels des Instrumentes der
jeweilige lokale Bedarf erhoben.
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Planung

,De Kloormokers® erarbeiten einen Vorschlag fiur ein Instrument
zur Bedarfserhebung. Dieses Instrument wird mit den
Projektpartnern diskutiert und gegebenenfalls angepasst.

,De Kloormokers“ nutzen das Instrument ab 01/2021 zur
fortlaufenden kreisweiten Erhebung des bestehenden Bedarfs an
Ehrenamtsstrukturen, dies kann sowohl als Recherche und
Desktop-Erhebung als auch in Form von Workshops durchgefthrt
werden.

Teilarbeitspaket

1.3 Erprobung, Verbesserung des Instrumentes und kreisweite
periodische Erhebung des Bedarfes

Beschreibung

S.0.

Zeitraum 01/2020 — 12/2020, dann fortlaufend jahrlich zum Stichtag 31.10.
Ziel Das Instrument wird fortlaufend evaluiert und angepasst.
Planung ,De Kloormokers® besprechen das Instrument fortlaufend mit

Projektpartnern und innerhalb der Steuerungsgruppe (siehe
Arbeitspaket 9) und passen dieses bei Bedarf an.

Teilarbeitspaket

1.4 Entwicklung eines Konzeptes zur
LAktivierungsworkshops*“

Durchfihrung von

Beschreibung

Durch das Angebot von Workshops sollen Menschen fir das
Engagement im Ehrenamt gewonnen werden.

Zeitraum

01/2020 — 06/2020

Ziel

Es entsteht ein  Konzept zur  Durchfihrung von
Aktivierungsworkshops auf lokaler Ebene, dass einfach
umsetzbar und auf unterschiedliche lokale Voraussetzungen
anpassbar ist. Es enthalt unter anderem Anteile von
Organisations-, Zeit-  und Projektmanagement  sowie
Zielerarbeitung und Dokumentation.

Planung

,De Kloormokers® erarbeiten gemeinsam das Workshopkonzept
bis Juni 2020.
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Teilarbeitspaket | 1.5 Erprobung, Verbesserung und Durchfihrung der
Aktivierungsworkshops
Beschreibung S.0.

Zeitraum 07/2020 — 10/2022
Ziel Das Workshop-Konzept wird erprobt und in gemeinsamen
Sitzungen reflektiert und gegebenenfalls angepasst.
Planung Die Reflexion erfolgt mindestens einmal jahrlich.
3.2 Arbeitspaket 2: Bereitstellung von aktuellen Informationen

zum Thema Ehrenamt im Kreis

Teilarbeitspaket

2.1 Erstellung von Informationsblattern und Newslettern

Beschreibung

Es werden zu konkreten Themen (z.B. Versicherungsschutz oder
Datenschutz) Informationsblatter erstellt und verteilt. Des
Weiteren wird ein Newsletter mit aktuellen Themen und
Veranstaltungshinweisen zum Ehrenamt versandt.

Zeitraum 04/2020 fortlaufend

Ziel Die Ehrenamtlichen sollen Uuber aktuelle und allgemeine
Informationen aus und Uber das Ehrenamt auf dem aktuellen
Stand gehalten werden.

Planung Siehe Beschreibung

Teilarbeitspaket

2.2 Erstellung einer Homepage mit ,,Ehrenamtsbérse”

Beschreibung

Auf der Homepage sollen unter anderem Informationen zu
Moglichkeiten  des  ehrenamtlichen  Engagements  und
Veranstaltungshinweise bereitgestellt werden.

Zeitraum

04/2020 bis 12/2020 Gestaltung des Internetauftritts, fortlaufend
Aktualisierung und Evaluation

Ziel

Die Ehrenamtlichen sollen Uber aktuelle und allgemeine
Informationen aus und Uber das Ehrenamt auf dem aktuellen
Stand gehalten werden.

Planung

Hierzu konnen
Arbeitskreises fur

vorangegangene Projekterfahrungen des
Burgerschaftliches Engagement im Kreis

10
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Rendsburg-Eckernférde genutzt werden. Die durch die
Bedarfserhebungen und  Bestandsaufnahmen  vor  Ort
gesammelten Informationen, dienen dabei als Vorgaben. Im
ersten Quartal des Teilprojektes werden die gewiinschten Inhalte
fur den Internetauftritt und die Ehrenamtsbdrse festgelegt. Es
wird geprift, ob zu diesem Zweck eine App erstellt werden soll
und welche Funktionen diese erfillen soll. Im Laufe des ersten
Jahres werden die Inhalte des Internetauftrittes schrittweise
erstellt und die Nutzung evaluiert.

3.3 Arbeitspaket 3: Akquisitions- und Organisationsberatung

Teilarbeitspaket

3.1 Entwicklung eines Akquisitionsinstrumentes

Beschreibung

S.0.

Zeitraum 01/2020 — 12/2020

Ziel Es entsteht ein Leitfaden/eine Checkliste zur Akquisition lokalen
Ehrenamts-Nachwuchses, der als niederschwelliges Instrument
zur Gewinnung ehrenamtlicher Kréafte genutzt werden kann.

Planung ,De Kloormokers* erarbeiten gemeinsam das

Akquisitionsinstrument auf Basis der Bestands- und
Bedarfserhebung und den  Ergebnissen von  bereits
durchgefiihrten Vorlauferprojekten. Dazu werden Arbeitstreffen
im Abstand von ca. 2 Monaten vereinbart, bis ein nutzbares
Instrument erstellt worden ist.

Teilarbeitspaket

3.2 Beratung von ehrenamtlichen Strukturen

Beschreibung

S.0.

Zeitraum

ab 07/2020 fortlaufend

Ziel

Identifizierte  ehrenamtliche  Institutionen und Initiativen
bekommen eine strukturierte, den individuellen Anforderungen
und Bedarfen entsprechende Beratung fur ihre ehrenamtliche
Arbeit. Dies umfasst insbesondere Organisations-, Zeit- und
Projektmanagement, sowie Akquisition von Ehrenamtlichen unter
Anwendung des Ergebnisses aus 3.1, aber auch
Personalfiihrung und —einsatz, sowie Umgang mit Amtern und
Behorden.

Planung

,De Kloormokers*“ erarbeiten gemeinsam ein Beratungskonzept,

11
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dass auf die unterschiedlichen lokalen Bedarfe der identifizierten
ehrenamtlichen Institutionen und Initiativen angepasst werden
kann und die ehrenamtliche Arbeit untersttitzt und verbessert. Die
Beratung erfolgt auf Anforderung der jeweiligen
Initiative/Institution und wird dokumentiert und in gemeinsamen
Sitzungen reflektiert. Inhaltliche Schwerpunkte kdnnen dabei
sein: Frauenforderung, demografischer Wandel oder Chancen
der Digitalisierung.

3.4 Arbeitspaket 4: Projektbegleitung

Arbeitspaket

4 Projektbegleitung

Beschreibung

Netzwerke und Projekte des Ehrenamts sollen professionell
begleitet werden.

Zeitraum fortlaufend und nach Bedarf
Ziel Ortliche Netzwerke und Projekte werden unterstiitzt.
Planung Vor Ort sollen Netzwerke, Initiativen oder runde Tische in der

Entwicklung und Umsetzung von Projekten begleitet werden. Sie
werden sowohl in der Akquise moglicher Fordermittel oder
Unterstitzungsmaoglichkeit begleitet (Fundraising), als auch in der
praktischen Umsetzung von Malinahmen. Dabei kodnnen
bestehende Vereine und Initiativen unterstitzt, aber auch neue
Initiativen oder Projekte initiiert werden.

3.5 Arbeitspaket 5: Schulung und Qualifizierung

Arbeitspaket

5 Schulung und Qualifizierung

Beschreibung

Schulungs- und QualifizierungsmalRnahmen fir ehrenamtlich
Tatige werden durchgefuhrt.

Zeitraum bis 06/2020 Entwicklung, dann fortlaufend und nach Bedarf
Anwendung

Ziel Ehrenamtlich engagierte bekommen Unterstitzung durch
Fortbildungsangebote.

Planung ,De Kloormokers“ werden gezielte Fortbildungen fur die

Ehrenamtlichen anbieten. Dabei richten sich die Angebote nach
den konkreten Bedarfen. In den Bedarfserhebungen vor Ort
werden diese bereits abgefragt und aufgenommen. Daraus
entsteht das entsprechende Fortbildungsprogramm. Themen wie

12
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Konfliktmanagement oder Supervision sind dabei genauso
moglich, wie  Fortbildungen zu Kommunikation oder
Selbstmanagement. Das Fortbildungsangebot wird gemeinsam
evaluiert und fortgeschrieben.

3.6 Arbeitspaket 6: Soziale Forderung

Arbeitspaket

6 Soziale Forderung

Beschreibung

Die Wertschatzung und Wirdigung ehrenamtlichen Engagements
sind ein wichtiger Bestandteil zur Bindung von Ehrenamtlichen.
Diese Wertschatzung kann sich durch Ehrungen und Feste
genauso zeigen, wie durch Fortbildungen, Exkursionen oder
Fachtage. Dabei findet diese Wurdigung zum Teil lokal, durch
Neujahrsempfange oder Dankeschon-Feste vor Ort statt.

Zeitraum fortlaufend
Ziel Bindung von Ehrenamtlichen.
Planung Ab 06/ 2020 fortlaufend: Eine verstarkte Offentlichkeitsarbeit und

Prasentation der verschiedenen Malinahmen zur Wirdigung des
Ehrenamtes kann im Rahmen des Teilprojekts gebtindelt werden.

Implementierung des Fachtages Ehrenamt fir den Kreis ab
08/2020: Kreisweit konnte die Einrichtung des jahrlichen
Fachtages Ehrenamt im Kreis, sowie eine regelmaRlige Ehrung
der Ehrenamtlichen ein gutes Signal sein (z.B. am Tag des
Ehrenamtes im Dezember). Das Teilprojekt kann bei der
Implementierung entsprechender Angebote unterstiitzen und zu
neuen Ideen anregen.

3.7 Arbeitspaket 7: Interessenvertretung

Arbeitspaket

7 Interessenvertretung

Beschreibung

Zeitraum nach Bedarf ab 04/2020 fortlaufend

Ziel Ehrenamtliche haben eine Anlaufstelle fur ihre Interessen und
Winsche.

Planung Die Mitarbeiterinnen des Teilprojekts ,De Kloormokers® nehmen

im Kontakt mit den Haupt- und Ehrenamtlichen vor Ort immer
wieder Winsche und Bedarfe auf. Dabei fungieren sie auch als
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Interessenvertreterinnen fur die Ehrenamtlichen und koénnen
speziell an den Ubergangen zwischen Haupt- und Ehrenamt
Unterstitzung anbieten. Sie konnen die Begleitung der
Ehrenamtlichen durch die Schulung der Hauptamtlichen fordern,
sowie Workshops gemeinsam mit Haupt- und Ehrenamtlichen
anbieten. Des Weiteren kdnnen sie die Interessen und Winsche
der Ehrenamtlichen an den Kreis, das Land, den Bund und
Behorden weiterleiten.

3.8 Arbeitspaket 8: Vernetzung

Teilarbeitspaket

8.1 Vernetzung der lokalen Initiativen und Institutionen

Beschreibung

S.0.

Zeitraum ab 07/2020 fortlaufend

Ziel Die lokalen Initiativen und Institutionen werden thematisch
zusammengefihrt und zu einem gegenseitigen Erfahrungs- und
Kenntnisaustausch gebracht. Dies kann sich auf den spezifischen
Inhalt der Initiativen und Institutionen, aber auch auf
Ubergreifende Themen beziehen.

Planung ,De Kloormokers” erarbeiten bis 06/2020 ein Themen-Tableau

und clustern die ehrenamtlichen Initiativen nach deren Erfassung.
Sie teilen die entstandene Cluster untereinander auf und
betreuen die jeweiligen thematischen Netzwerke.

Teilarbeitspaket

8.2 Vernetzung der lokalen Initiativen und Institutionen mit
Wirtschaft und Verwaltungen im Kreis

Beschreibung

S.0.

Zeitraum

Ab 2021

Ziel

Die lokalen Initiativen und Institutionen werden mit den fur sie
relevanten Akteuren in Wirtschaft und Verwaltung auf Kreis- und,
soweit moglich, auf Landesebene zusammengebracht und zu
einem Erfahrungs-, Wissens- und Bedarfsaustausch gebracht.
Die Verwaltungen, die Wirtschaftsbetriebe und die Initiativen und
Institutionen sind vernetzt und haben einen Einblick in den
jeweiligen gegenseitigen Nutzen bekommen.

Planung

,De Kloormokers® erstellen einen gemeinsamen Katalog
derjenigen Einrichtungen in Wirtschaft und Verwaltung, die fur die
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betreuten Initiativen und Institutionen relevant sind. Dieser wird
als Vorschlag vorgestellt und in Zusammenarbeit mit den lokalen
Einrichtungen erweitert. Ab 2021 ,De Kloormokers®in Absprache
entsprechende Netzwerktreffen.

Teilarbeitspaket

8.3 Vernetzung im Verbundprojekt ,Hauptamt starkt Ehrenamt*

Beschreibung

Siehe Abschnitt 1 (,Verbundprojekt”)

Zeitraum fortlaufend
Ziel Austausch mit den anderen Teilprojekten des Verbundprojekts
Planung Teilnahme an ,,Verbundtreffen® und ,Clustertreffen.

3.9 Arbeitspaket 9: Projektmanagement, Monitoring, QM

Arbeitspaket

9 Projektmanagement, Monitoring, QM

Beschreibung

Kreis und ,De Kloormokers* bilden ein Projektsteuerungskollektiv,
eine Steuerungsgruppe. Dieser Steuerungsgruppe obliegt die
Projektsteuerung. Die durchfuhrenden Trager (Brucke und
Diakonie) sind fir das Projektmanagement in ihrem jeweiligen
Bereich zustéandig.

Zeitraum fortlaufend

Ziel Sicherstellung des Projektablaufes und Bereitstellung aller
notwendigen personellen und materiellen Ressourcen zur
ordnungsgemafen Durchfiihrung des Projektes und zur Erfullung
der aus dem Projektplan hervorgehenden Aufgaben.

Planung Die Diakonie stellt im Januar 2020 ein Monitoring- und

Steuerungsinstrument vor, das eine effektive Projektsteuerung
erma@glicht. Ein halbjahrliches/jahrliches Monitoring ermdglicht der
stellt die Projektsteuerung sicher. Es ist zugleich ein Instrument
zur fortlaufenden Prozessevaluierung und wurde zu diesem
Zweck an der Universitat Bremen entwickelt. Das Instrument
entspricht zudem den Evaluationsanforderungen der Gesellschaft
fur Evaluation (DeGEval).
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3.10 Arbeitspaket 10: Nachhaltigkeit, Ubertragbarkeit und
Nutzung der Ergebnisse

Teilarbeitspaket

10.1 Ubertragbarkeit der Ergebnisse

Beschreibung

Es soll eine Ubertragbarkeit der Ergebnisse des Teilprojekts auf
andere Kreise und Landkreise mit ahnlichen Voraussetzungen
ermoglicht werden.

Zeitraum Ab 2021

Ziel Die Ergebnisse des Teilprojektes sind so aufbereitet, dass sie
von interessierten ehrenamtlichen Initiativen oder anderen Dritten
genutzt werden kdnnen.

Planung ,De Kloormokers“ dokumentieren die Projektergebnisse und

bereiten sie so auf, dass eine Nutzung von Dritten méglich wird.
Dazu dienen unter anderem die Verbundtreffen, Fachtage sowie
ein Projektabschluss, welcher auch den Transfer der Ergebnisse
sicherstellen soll.

Teilarbeitspaket

10.2 Nachhaltigkeit und Nutzung der Ergebnisse

Beschreibung

Es soll eine Nachhaltigkeit der Ergebnisse des Teilprojekts
sichergestellt werden.

Zeitraum

Ab 2021

Ziel

Die erarbeiteten Produkte (Leitfaden, Instrumente etc.) kénne
sowohl vom Teilprojekt als auch von interessierten Dritten
weitergenutzt werden.

Planung

Die durchfuhrenden Stellen (Briicke und Diakonie) als Trager
verschiedener ehrenamtlicher Institutionen und Initiativen nutzen
die erarbeiteten Instrumente und Ergebnisse aus dem Projekt zur
Effektivierung und Verbesserung ihrer ehrenamtlichen Arbeit.
Dies gilt zum Beispiel fur die Tafeln im Kreis Rendsburg-
Eckernforde, die Praxis ohne Grenzen, die Bahnhofsmission, den
Arbeitskreis ehrenamtliches Engagement im Kreis Rendsburg-
Eckernférde und andere Einrichtungen.

Anlagen:

Arbeitsplan (Balkenplan)
Tabelle Reisekosten
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Bei Fragen zur Vorhabenbeschreibung wenden Sie sich bitte an die Fachgruppe
Integration und Einblrgerung:

Said Naji (Fachgruppenleitung)
Tel: 04331/202-188
said.naji@kreis-rd.de
koordinierung@kreis-rd.de
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Projektname: De Kloormokers
| ARBEITSPLAN
Monat  |M1|M2 |M3 |M4 |M5 |M6 |M7 |M8 |M9 |M10 [M11 [M12 |M13 [M14 |M15 |M16 (M17 |M18 [M19 [M20 |M21 |M22 [M23 |M24 [M25 |M26 |M27 [M28 |M29 |M30 [M31 |M32 [M33 [M34 |M35 [M36
Projektaktivitat
AP 1 Bestandsaufnahme und Aufbau lokaler "E 1t Netzwerke" [ [ [ | | ] | | | | [ ] ]

AP 1.1 Bestandsaufnahme

AP 1.2 Bedarfserhebung, Entwicklung eines Instrumentes

AP 1.3 Erprobung, Anpassung und Anwendung des Instrumentes

AP 1.4 Entwicklung eines Konzeptes "Aktivierungsworkshop"

AP 1.5 Erprobung, Anpassung und Durchfiihrung der Aktivierungsworkshops

AP 2 Berei g

von aktuellen Informationen rund ums Ehrenamt im Kreis

AP 2.1 Erstellung von Infobldttern und Newslettern

AP 2.2 Erstellung einer Homepage mit "Ehrenamtsborse"

AP 3 Akquisitions- und Organisationsberatung

AP 3.1 Entwicklung eines Akquisitionsinstrumentes

AP 3.2 Beratung von ehrenamtlichen Strukturen

AP 4 Projektbegleitung

AP 5 Qualifizierung und Schulung

AP 6 Soziale Férderung

AP 7 Interessenvertretung

AP 8 Vernetzung

AP 8.1 Aufbau thematischer Netzwerke

AP 8.2 Vernetzung der Initiativen mit Wirtschaft und Verwaltung

AP 8.3 Vernetzung im Verbundprojekt "Hauptamt starkt Ehrenamt"

AP 9 Projel 1t, Monitoring, QM

AP 10 Nachhaltigkeit, iibertragbarkeit und Nutzung der Er

AP 10.1 Ubertragbarkeit der Ergebnisse

AP 10.2 Nachhaltigkeit und Nutzung der Ergebnisse
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Beschlussvorlage o6ffentlich Vorlage-Nr: VO/2019/040

- Offentlich - Datum: 08.08.2019

FD 2.3 Zuwanderung Ansprechpartner/in: Petersen, JOorn
Bearbeiter/in: Naiji, Said

Antrage zur Forderung von Integration durch Sport

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
02.09.2019 Ausschuss fiir Schule, Sport, Kultur und Bildung Beratung
19.09.2019 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss fur Schule, Sport, Kultur und Bildung empfiehlt dem Hauptausschuss,

27.020€ aus Integrationsmitteln fir die vorliegenden Antrage von Kreissportverband
Rendsburg-Eckernférde, Rendsburger TSV, WSV ,Holstein“ und dem Tanzclub an der Schlei
e.V. zu gewahren. Fur den Antrag des Golfclubs Lohersand e.V. sollen keine Mittel gewahrt
werden.

Der Hauptausschuss beschliel3t, 27.020€ aus Integrationsmitteln flr die vorliegenden
Antrage von Kreissportverband Rendsburg-Eckernférde, Rendsburger TSV, WSV ,Holstein®
und dem Tanzclub an der Schlei e.V. zu gewahren. Fur den Antrag des Golfclubs Lohersand
e.V. werden keine Mittel gewahrt.

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:
entfallt

2. Sachverhalt:
Fur die Férderung integrativer Sportprojekte ist flr das Jahr 2019 eine Summe von 30.000 €

aus Integrationsmitteln des Kreises vorgesehen. Der Kreissportverband hat in Abstimmung
mit der Verwaltung die Sportvereine und Kreisverbande angeschrieben und Uber die
Moglichkeiten der Férderung informiert.

Es sind sechs Antrage auf Férderung bei der Verwaltung eingegangen.

Der Fachdienst Kinder, Jugend und Sport und der Fachdienst Zuwanderung haben
gemeinsam mit dem Kreissportverband die eingegangenen Antrage bewertet (s. Anlage
Ubersicht und Bewertung). Die Gesamtsumme der beantragten Mittel betragt 32.520 €. Die
Mittel der von der Verwaltung beflirworteten Antrage betragen 27.020 €.

Seite: 1/2
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Relevanz fiir den Klimaschutz:
keine

Finanzielle Auswirkungen:
Die finanziellen Auswirkungen belaufen sich auf 32.520 €. Die Mittel sind im Teilhaushalt

313901 eingestellt.

Anlage/n:

Ubersicht und Bewertung

Antrag Kreissportverband (Sportfest)

Antrag Kreissportverband (Bedarfsermittlung)

Antrag Golfclub Lohersand e.V.

Antrag Rendsburger TSV

Antrag WSV ,Holstein*

Antrag Tanzclub an der Schlei e.V.

Ubersicht Uber die Haushaltsmittel

Leitlinien Uber die Vergabe von Integrationsmitteln im Sport
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Ubersicht Uber die Antrage auf Integrationsmittel zur Férderung von Sportprojekten

Antragsteller

Forderhodhe

Fordergegenstand

Bewertung durch Verwaltung

1 Kreissportverband
Rendsburg-
Eckernférde

12.000 €

Durchfiihrung eines
Kreissportfestes

Forderung wird von der Verwaltung beflrwortet, da es
sich um eine integrative Veranstaltung handelt, welche
sich in den letzten Jahren bewahrt hat und positive
Resonanz seitens der Besucherinnen und Besucher
hervorgerufen hat.

2 Kreissportverband | 2.500 € Bedarfsermittlung in Forderung wird von der Verwaltung befirwortet, da es
Rendsburg- Schulen, sich um eine niedrigschwellige Malinahme handelt,
Eckernférde Sprachkursen etc. welche den Zugang von Migrantinnen und Migranten

zu Sportvereinen erleichtert und somit zur Vermittlung
der Zielgruppe in integrative Sportmal3nahmen beitragt.

3 Golf Club 5.500 € ,GUT ZUSAMMEN Forderung wird von der Verwaltung nicht befurwortet.
Lohersand e.V. GOLFEN* Es bestehen Zweifel an einem ausreichenden

Begleitende Integration
von Migrantinnen
durch Erlernen der
Sportart Golf

Interesse seitens der Migrantinnen und Migranten zur
Teilnahme an einer solchen Malinahme. Auf Nachfrage
wurde der Verwaltung mitgeteilt, dass bei einer Abfrage
des Kreissportverbands in Sprachkursen insgesamt
etwa 10 Personen grundsatzliches Interesse
angemeldet hatten, die Sportart Golf zu erlernen. Dies
ist nach Ansicht der Verwaltung keine ausreichende
Grundlage, um eine MalRnahme in dieser Forderhthe
zu bewilligen. Dartber hinaus sind die in der
Kostenaufstellung des Antrags angegebenen
Fahrtkosten Uber die Summe von 2.500 € fur die
Verwaltung in dieser Hohe nicht nachvollziehbar.




Rendsburger TSV | 2.400 € Erweiterte Forderung wird von der Verwaltung befurwortet. Es
Trainingseinheiten, bei | handelt sich um eine zusatzliche MalRnahme, welche
denen neben der sich vom Regelbetrieb abhebt und die Zielgruppe der
sportlichen Migrantinnen und Migranten anspricht. Es geht hierbei
Komponente auch um die Dimension der kulturellen Integration, welche
Werte und Normen Uber die im Regelbetrieb des Sportvereins
vermittelt werden stattfindende soziale Integration hinausgeht.
sollen.

Tanzen an der 3.620 € Forderung der Forderung wird von der Verwaltung beflrwortet. Die

Schlei e.V. , 1 eilhabegutscheine® Gutscheine  ermoglichen es  Menschen  mit

Migrationshintergrund, die unter normalen Umstanden
die Mittel fur eine Teilnahme nicht aufbringen konnten,
an den Tanzstunden teilzunehmen und tragen somit
zum Abbau von Integrations- und Teilhabehtrden bei.

Westerronfelder 6.500 € Fussballcamps und Forderung wird von der Verwaltung befurwortet, da das

SV ,Holstein® Integrationstreffen fur | Projekt zur Verbesserung der Teilhabe der

v.1922 e.V. Jugendliche aus Migrantinnen und Migranten gut geeignet ist.
Fluchtlingsfamilien Besonders positiv wird seitens der Verwaltung der

Ansatz bewertet, auch die Vater der Jugendlichen
einzubinden, indem man diese Beispielsweise zu
Trainern/Betreuern ausbildet.

Summe:

32.520 €
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Antrag auf finanzielle Unterstiitzung von Maflnahmen zur Integration
von Neuzugewanderten und Migranten im Sport durch den
Kreis Rendsburg-Eckernforde

Name der Organisation:

Kreissportverband Rendsburg-Eckernforde

Ansprechpartner

Name: | Dieter Windeler
Funktion: | Beauftragter fiir Integrationsarbeit
Adresse: | Am Griinen Kranz 4, 24768 Rendsburg
Telefon: | 04331-27105
E-Mail: | info@ksv-rd-eck.de

Beschreibung der Maflnahme:
(ggf. als Anlage beifiigen)

Der Kreissportverband Rendsburg-Eckernforde
(KSV) als iibergreifender unterstiitzender Verband
berit die angeschlossenen Mitgliedsvereine
verstarkt in der Integrationsarbeit. Seit Ende 2015
wurde auf Grund seiner Erfahrung Dieter Windeler,
1. Vorsitzender des Westerronfelder SV, als
Beauftragter des  Kreissportverbandes  fiir
Fliichtlingsarbeit im Sport benannt. Die Aufgaben
von Herrn Windeler umfassen dabei unter anderem
die Initiierung von Informationsveranstaltungen
zum Thema Sport und Fliichtlinge, die Vermittlung
von Werten und Normen im Sport an Fliichtlinge
und den Auf- und Ausbau eines regionalen
Netzwerkes zur Integration von Fliichtlingen in und
durch den Sport.

Der KSV ist der Auffassung, dass eine erfolgreiche
Integration von Fliichtlingen im Sport nur gelingen
kann, wenn die Fliichtlinge sich dauerhaft im
Sportverein aktiv beteiligen. Dazu ist es
notwendig, die Angebote der Sportvereine im
Kreis RD-ECK vor allem bei den Fliichtlingen
bekannt zu machen. Deshalb

hat der KSV 2017 das 1. Kreissportfest in
Westerronfeld und 2019 das 2. Kreissportfest
Rendsburg-Eckernforde in Jevenstedt unter dem
Motto “Sport verbindet” veranstaltet. In diesem
Rahmen wurden eine Vielzahl von Sportarten
vorgestellt, die zudem direkt vor Ort ausprobiert
werden konnten.

Aufgrund des grof3en Interesses der Besucher
sowie der positive Riickmeldungen ist in 2020 ein
weiteres Kreissportfest RD-ECK in Todenbiittel
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geplant. Kooperationspartner ist dabei der SV
Griin-Weifl Todenbiittel. Das Kreissportfest findet
im Juni / Juli 2020 statt.

Einbezogen werden dabei unter anderem die
Sportvereine im Kreis RD-ECK und deren
Integrationslotsen, die Koordinationsstelle zur
integrationsorientierten Aufnahme von
Flichtlingen beim Kreis Rendsburg-Eckernforde
sowie einige soziale Organisationen mit
Flichtlingsbezug. Somit werden nicht nur die
Fliichtlinge angeregt sich in den Vereinen zu
engagieren, sondern es wird auch ein Netzwerk
zwischen den in der Fliichtlingsarbeit beteiligten
Organisationen geschaffen. Am Veranstaltungstag
sind natiirlich alle Besucher, unabhéngig ihrer
Herkunft und Religionszugehérigkeit,
willkommen, sodass die Integration durch ein
gemeinsames Miteinander und Sporttreiben
gefordert wird und spielerisch Bedenken und
Vorurteile abgebaut werden. Neben den
zahlreichen sportlichen Mitmachangeboten und
einem reichhaltigen Angebot an Speisen und
Getrinken, wird es ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm geben.

Die Gemeinde Todenbiittel eignet sich besonders
aufgrund der zentralen Sportstétteninfrastruktur als
Austragungsort eines Kreissportfestes. Eine grofie
Sporthalle, drei Sportplétze, ein Tennisfeld, ein
Vereinsheim, eine Leichtathletikanlage, ein
Kleinspielfeld, eine Schule, sowie
Parkmdglichkeiten befinden sich in unmittelbarer
Néhe und konnen bequem fuBllaufig erreicht
werden.

Der KSV beantragt deshalb die aufgefiihrten
Kosten (siehe Anlage) fiir die Durchfithrung des
integrativen Kreissportfestes.

Termin/Zeitraum der Maflnahme:

Juni / Juli 2020

Kostenaufstellung:

Gesamt: 12.000 €
Kostenaufstellung: Sichg Anlage

Bt obn by b s 0.2944

(ot

Ort, Datum W

Unterschrift-€iner/der vertretungsberechti gten
Person/Personen



Kreissportverband Rendsburg-Eckernférde e.V.
Am Grinen Kranz 4

24768 Rendsburg

Tel.: (+49) 4331 — 27105

E-Mail: info@ksv-rd-eck.de

Kostenaufstellung fiir das Kreissportfest Rendsburg-Eckernforde in Todenbiittel 2020
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Pos. Bezeichnung | Betrag
Personal
1 Personal- , Fahrt- und Verpflegungskosten der Ubungsleiter (Stationen) 2.700,00 €
2 Personal- , Fahrt- und Verpflegungskosten der Helfer 300,00 €
3 Fahrtkosten Organisationsteam 200,00 €
4 Ausstattung Helfer / Ordnungsdienst 50,00 €
Transport
5 Transportmadglichkeit fiir Fliichtlinge 500,00 €
6 Feuerwehr - Parkplatzeinweisung 200,00 €
Werbung
7 Erstellung & Druck Flyer, Plakate, Magazine 750,00 €
8 Versand Flyer, Plakate, Magazine 500,00 €
9 Personal- und Fahrtkosten - Flyerverteiler (25 Std. x 15 Euro) 500,00 €
Rahmenprogramm
10 LSV Servicemodule 600,00 €
11 Feuerwehr - Musikkorps 300,00 €
12 Zelt mit Biihne (anteilig) 2.300,00 €
13 Transport - Flohmarkt 300,00 €
Sonstiges
14 Versicherung 100,00 €
15 sonst. Versand 130,00 €
16 Wegweiser / Kleinmaterial etc. 100,00 €
17 Preise fiir Stationen 1.500,00 €
18 Sanitater 350,00 €
19 Reinigungskosten 150,00 €
20 Lautsprecheranlage 400,00 €
21 GEMA 0,00 €
Gesamthetrag 11.930,00 €
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Antrag auf finanzielle Unterstiitzung von Mafinahmen zur Integration von
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Neuzugewanderten und Migranten im Sport durch den
Kreis Rendsburg-Eckernforde

(als Download zum Ausfiillen am PC auf www.ksv-rd-eck.de)

Name der Organisation:

Kreissportverband Rendsburg-Eckernforde

Ansprechpartner
Name: | Dieter Windeler
Funktion: | Beauftragter fiir Integrationsarbeit
Adresse: | Am Griinen Kranz 4, 24768 Rendsburg
Telefon: | 04331 — 27105
E-Mail: | info@ksv-rd-eck.de

Beschreibung der Mafinahme:
(ggf. als Anlage beifiigen)

Sportvereine konnen einen wesentlichen Beitrag
zur Integration von Neuzugewanderten leisten.
Sport hilft Fliichtlingen in unserer Gesellschaft Fufy
zu fassen. Durch gemeinsames Sporttreiben von
Menschen mit und ohne Migrationshintergrund
werden Fairness, Toleranz, Respekt und Teamgeist
vermittelt. Sport 1asst Fliichtlinge an der
Gesellschaft teilhaben und verbessert die
Lebenssituationen erheblich. Die Sportvereine im
Kreis RD-ECK bieten den Neuzugewanderten ein
breites Sportangebot und wollen sie bei der
Integration unterstiitzen. Aufgrund der neuen
Lebenssituationen und fehlenden
Sprachkenntnissen ist es notwendig, die
Neuzugewanderten durch direkte Ansprache in die
Vereine zu lotsen. Die Zielgruppe kann besonders
in den Deutsch- und Integrationskursen der
Schulen und weiteren Organisationen, z.B. UTS,
VHS und DAA, erreicht werden. 2019 hat der
Kreissportverband Rendsburg-Eckernforde
begonnen die Vereine bei der Kontaktaufnahme zu
unterstiitzen, indem er den Bedarf an Sport- und
Bewegungsangeboten in einigen der genannten
Einrichtungen ermittelt hat. Dazu wurden den
Schiiler/innen die Moglichkeiten der Teilnahme
/Teilhabe in den Sportvereinen vorgestellt und
anschliefend der Bedarf mittels Fragebogen
ermittelt, Es wurden dabei u.a. die Sportarten
abgefragt, in denen die Schiiler/innen aktiv werden
mochten. Diese Daten wurden ausgewertet und die
Ergebnisse den ortsnahen Vereinen zur Verfugung
gestellt. Ziel der Mafinahme ist es, die
sportinteressierten Schiiler/innen an jene
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Sportvereine zu vermitteln, die das jeweils
gewiinschte Sport- und Bewegungsangebot
anbieten. In Absprache mit den Vereinen und den
Schiiler/innen unterstiitzt der Kreissportverband
RD-ECK die Kontaktaufnahme.

Aufgrund der hohen Anfrage, den positiven
Riickmeldungen und den neu beginnenden
Deutsch- und Integrationskursen im neuen
Schuljahr, méchte der Kreissportverband RD-ECK
die Bedarfsermittlungen erneut durchfiihren und
weitere kooperierende Bildungseinrichtungen
gewinnen.

Termin/Zeitraum der Mafinahme:

01.01.2020 - 31.12.2020

Kostenaufstellung:

Personalkosten der Bedarfsermittlung: 1.500 Euro

(zur Zeit sind neben dem Integrationsbeaufiragten
und dem Sportreferenten des KSV noch drei
weitere Personen unterstiitzend bei den
Bedarfsermittlungen vor Ort anwesend — je eine
Person im Gebiet Rendsburg,
Altenholz/Eckernforde/Gettorf und Nortorf

Fahrtkosten: 500€
Sachkosten: 500€

Gesamtkosten: 2.500€

/
: A

/Igé i 643 /"(/5,7 //QV {4 O
=/

Ort, Datum

Unterschrift einer/derVertretungsberechtigten Person/Personen
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Antrag auf finanzielle Unterstiitzung von Mafinahmen zur Integration von
Neuzugewanderten und Migranten im Sport durch den
Kreis Rendsburg-Eckernforde

Name der Organisation: Golf Club Lohersand e.V.

Ansprechpartner

Name: |Regina Kasten

Funktion: | Prasidentin
Adresse: |Am Golfplatz, 24806 Lohe-Féhrden

Telefon: [04336/999 111
E-Mail: | info@lohersand.de

Beschreibung der Mafinahme: "GUT ZUSAMMEN GOLFEN"
(ggf. als Anlage beifiigen) Begleitende Integration von Migrantinnen und
Migranten durch Erlernen der Sportart Golf

siehe Anlage

Termin/Zeitraum der Mafinahme: |01.08.2019 bis 31.12.2020

Kostenaufstellung: Geplante Gesamtkosten
5.500 €,

Details sieche Anlage

(—
v GOLF CLUB
Lohe-Féhrden, 12.07.2019 / PRI
Ort, Datum Unt;%chi'iﬁ iner/der verttétliigblbfolistited Ratson/Personen
m Golfplatz
D-24804 Sorgbriick

www.gcohersand.de



mailto:info@lohersand.de

TOP 8

Antrag auf finanzielle Unterstiitzung von MaBnahmen zur
Integration von Neuzugewanderten und Migranten im Sport durch
den Kreis Rendsburg-Eckernforde

Beschreibung der MaBnahme:

GUT ZUSAMMEN GOLFEN!

Integration heif3t auch, miteinander Spaf3 haben in der Freizeitgestaltung,
im Sport.

Gemeinsam gestaltete Zeit bietet nicht nur willkommene Abwechslung in
dem langen Weg der Integration von Menschen mit Migrationshintergrund.

Neben der intensiven Kinder- und Jugendarbeit hat sich der Golf Club in
den letzten Jahren erfolgreich auch in Inklusionsprojekten engagiert.

Jetzt gehen wir den nachsten Schritt und méchten lber das Erlernen der
Sportart Golf die Integration von Migranten ermdglichen.

Golf ist eine gesunde Natursportart flir jedermann. Durch Golf wird die
Konzentration gefdrdert. Wer mit dem Golfsport beginnt, braucht keine
speziellen kérperlichen Voraussetzungen. Auf einer Golfrunde ist man bis
zu 5 Stunden in einer Gruppe unterwegs, lernt Menschen kennen und
spricht miteinander. Damit wird die sprachliche Kompetenz in einem véllig
neuen Umfeld erweitert. Auch unter gesundheitsférdernden Aspekten
eignet sich die Sportart Golf besonders als Ausgleichssportart fiir
Menschen aus dem Bereich der Pflege.

Der Golf Club Lohersand mit mehr als 800 Mitgliedern aller Altersgruppen
bietet gute Voraussetzungen zur Integration.

Inhalte:

e Beginnend Uber einen Schnupperkurs in einer kleinen Gruppe
erhalten interessierte Migrantinnen, die Méglichkeit die Sportart Golf
gemeinsam kennenzulernen. Ausgebildete Trainer fiihren in die
Sportart ein.

¢ Im Anschluss bieten wir die Mdglichkeit in einem Starterkurs (Dauer
2 bis 3 Monate) mit gemischten Teilnehmerinnen und Teilnehmern
die Sportart gezielt zu erlernen.

¢ Im Clubhaus findet einmal in der Woche eine gemiitliche
Gesprachsrunde statt, in der in ungezwungener Atmosphére lber
neuen Erfahrungen gesprochen wird.
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e Im Anschluss an den Starterkurs findet der Platzreifekurs mit
" Neueinsteigern statt, der nach erfolgreicher Teilnahme es den
Migrantinnen ermdéglicht, eigensténdig auf Golfpldtzen zu spielen.

Methode

e In gemischten Gruppen sollen interessierte Migrantinnen und
Migranten den Golfsport unter standiger Betreuung durch Golflehrer
und ehrenamtlichen Mitglieder erlernen.

e Auf freiwilliger Basis wird die Mdglichkeit geboten, Kindertraining
und die Betreuung von Kinder- und Jugendgruppen zu begleiten.

Ziele

e Sportbezogene Integration durch regelméBige Teilnahme an
vereinsorganisiertem Sport und die Verbesserung der sportlichen

Kompetenzen.
e Die soziale Integration soll durch den Aufbau sozialer Kontakte und

Beziehungen und dem Aufbau persdnlicher Bindungen erfoigen.
e Der Spracherwerb wird durch Anwendung in neuer Umgebung

erweitert.
¢ Ehrenamtliches Engagement soll angeregt werden mit dem Ziel der

Vorbildwirkung.
Termin und Zeitraum der MaBBnahme

01.09.2019 bis 31.12.2020

Kostenaufstellung

Schnupperkurs 150,00 €
Starterpaket 2 Monate intensiv 1.250,00 €
Platzreifekurs 3 Monate 1x wdchentlich 1.000,00 €
Leihausriistung fir den gesamten Zeitraum 600,00 €
Fahrtkosten 2.500,00 €

Der Golfplatz ist nicht mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln oder Fahrrad
erreichbar.

Gesamt 5.500,00 €

Lohe-Fdhrden, den 12.07.2019 Regina Kasten
Prasidentin
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Antrag auf finanzielle Unterstiitzung von Mafinahmen zur Integration von

Neuzugewanderten und Migranten im Sport durch den
Kreis Rendsburg-Eckernforde

Name der Organisation:

Rendsburger TSV

Name:

Beate B6hm

Funktion:

Geschéftsstellenleiterin

Adresse:

Nobiskruger Allee 42a, 24768 Rendsburg

Telefon:

04331-22750

E-Mail:

info@rtsv.de

Beschreibung der MaBnahme:
(ggf. als Anlage beifiigen)

Da die Anfragen im Jugendfussball sehr hoch sind,
machen wir jeweils in den Ferien ( Sommer, Herbst,
Ostern) je sine Woche zusétzliches Training. Es wird
immer von Montags bis Freitags von 9:00Uhr bis 13:00
Uhr mit 4 Trainern Sport gemacht (Fussball, Ballspiele,
Kennenlemspiele). Das Angebot gilt fiir alle
Nationalitaten, damit die Integration in den einzelnen
Mannschaften besser klappt.

Termin/Zeitraum der Mafinahme;

01.08.2019-30.06.2020

Kostenaufstellung: 4 Ubungsleiter pro Woche

a. 4 Stunden
10,00€ pro UL
Somit “160,00€ pro Tag x § Tage=800,00€ pro
Woche,
3 Ferienwochen= 2400,00€

Rendsburg, 08.07.2019 , / <//.

Ort, Datum Unterschrift eincr/der vertretungsberechtigten Person/Personen
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Anhang zum Antrag des Rendsburger TSV

Um den Prozess der Integration zu beschleunigen, méchten wir mit dem Angebot des
Trainings in den Ferien erreichen, dass die Jugendlichen neben den Trainingseinheiten auch
viele Stunden in der Freizeit miteinander verbringen.

Daher soll es ein Angebot geben, das neben dem Lernen, Uben und Trainieren von
Koordination, Kraft und Ausdauer sowie Technik und Taktik auch soziale Komponenten wie
Kennenlernen, Piinktlichkeit, Respekt, Toleranz, Fairness und Kenntnisse der deutschen
Sprache verbessert. Dazu zéhlt auch das gemeinsame Essen.

Durch diesen Prozess soll auch die zukiinftige Kommunikation gestérkt sowie die Abldufe im
reguldren Trainings- und Wettkampfbetrieb vereinfacht werden.

Der Anteil der Jugendlichen mit Migrationshintergrund ist im Rendsburger TSV mit ca. 70%
sehr hoch. Die Integration unter Beriicksichtigung der in Absatz 2 skizzierten Komponenten
ist im reguléren Trainingsbetrieb nicht zu leisten, daher trégt das Projekt maligeblich zur
Integration bei.
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Antrag auf finanzielle Unterstiitzung von Mafinahmen zur Integration
von Neuzugewanderten und Migranten im Sport durch den
Kreis Rendsburg-Eckernférde

Name der Organisation: Westerrénfelder SV , Holstein v. 1922 e.V.

SpK Mittetholstein DE 21 2145 060000002204109

Ansprechpartner

Jorg Schumacher

Name:
Funktion: Spartenleiter FuBball
Adcesse: Jevenstedter Str. 22, 24784 Westerronfeld
Telefon: | 04331201162

E-Mail: | jWschumacher@web.de

. i Der WSV , Holstein“ plant, beginnend in den
g;czztmz;egbgggg;\ﬁnahme. Herbstferien 2019, regelméBig FuB3ballcamps und

Integrationstreffen speziell fur Jugendliche aus
Fliichtlingsfamilien, anzubieten. Die Angebote
sollen auch fiir Interessierte aus dem gesamten
Bereich Rendsburg/Amt Jevenstedt offen sein.
Dabei wird auf die Erfahrungen des Jahres 2018
zuriickgegriffen, wo der Verein in Zusammenarbeit
mit dem Diakonischen Werk ein Projekt
,ntegration durch FuBball“ erfolgreich
durchgefiihrt hat. Ziel ist es, auch die Familien,
besonders die-Viter, einzubinden und bei Interesse
und Befiahigung zum Trainer/Betreuer auszubilden.

Bei dem Projekt wird besonderer Wert darauf
gelegt, dass sich die Trainingsgruppen aus
unterschiedlichen Nationen zusammensetzen und
mit einheimischen Teilnehmern vermischt sind.
Gute Erfahrungen hat man auch damit gemacht,
dass deutsche Trainer und Betreuer zusammen mit
interessierten gefliichteten Erwachsenen und

alteren Jugendlichen das Training gemeinsam
durchgefiihrt haben. Das soll in dem Projekt
besonders gefordert und weiter entwickelt werden.
Auch das Interesse und die Bereitschaft der
Teilnehmer, einem Verein beizutreten, soll

- geweckt werden mit dem Ziel, dass moglichst viele |
den Integrationsprozess in einer sportlichen
Gemeinschaft erleben. Es hat sich 2018 gezeigt,
dass ein einmalig durchgefiihrtes Projekt zwar
kurzfristig als , Erfolg™ registriert wird, jedoch nur
wenig nachhaltig ist. Bis auf einige Jugendliche,
die sich einem Verein angeschlossen haben, sind
doch sehr viele wieder zu ihren bisherigen



mailto:jwschumacher@weh.de

TOP 8

“es regelmiBige Wiederholungen gibt mit dem

' Propaganda in den Kursen und Treffen auch immer

Verhaltensweisen zuriick gekehrt.
Daher ist das kommende Projekt so angelegt, dass

erhofften Effekt, dass eine groBBere Nachhaltigkeit
erreicht wird und dass sich durch Mund-zu-Mund

wieder neue interessierte Teilnehmer einfinden.

Termin/Zeitraum der Mallnahme:

01.10.19-31.12.20

Kostenaufstellung: Material
aterial:
Bille, zwei Sm-Tore,
Kleingerit = 4000,00 €
- Trainer-Personalkosten = 2500,00.€
Gesamt fiir die MaBnal}me: 6500,00 €

/' «
‘W&Ja/gw@mﬁiﬂé At 07209

Ort, Datum Y

Unterschrift einer/der vertretungsberechtigten Person

Westerronfelder Sportverein

,Holstein” von 19922 ¢.V.
1. Vorsitzender
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Antrag auf finanzielle Unterstiitzung von Mallnahmen zur Integration von
Newzugewanderten und Migranten im Sport durch den
kreis Rendsburg-Eekernforde

Name der Organdsation: Tanzen an der Schlei e V.

same (Bernd-Ove Kissher

vuskaion: | 1. Vorsitzender
Adresser |Brekendorfer Landstrafle 12, 24884 Selk
Tetetor: [04821 8895611

L-Aal | vorstenoi@tanzen-an-cer-schleice

Beschreibung der Maltnahme: siehe Anlage
tiezd. abe Aphepe beifiger)
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Tanzen an der Schiei e.V.
DorfstraBe 2 in Giiby

Unser Beitrag zur Integration

Der Verein Tanzen an der Schlei e. V. ist ein gemeinnitziger Tanzsportverein, der
seit 2016 Kindertanzen jeglicher Art und Paartanz und Zumba fur Erwachsene
anbietet.

In den Dérfern unserer Trainingsstétten gibt es seit mehreren Jahren mehrere
Fluchtlingsunterkiinfte. Um ein Angebot zu schaffen, das alle nutzen kénnen, haben
wir im Vorstand selbst in Anlehnung an die Bildungsgutscheine das Modell der

» 1eilhabegutscheine” entworfen. Diese Gutscheine beinhalten einen Rabatt von 35
Euro, die der Verein bis jetzt selbstandig tragt. So kénnen Kinder als auch
Erwachsene fur nur 10 Euro an 10 Kursstunden tellnehmen. Um diesen Gutschein zu
erhalten benétigen wir ein formloses Schreiben vom jeweiligen Amt. Wir haben auch
einen Vordruck erstellt, den man auch verwenden kann. Diese Bestatigung wird zur
Kontrolle von uns jedes Jahr neu eingeholt.

Wir haben dieses Projekt unseren Mitgliedern vorgestellt und einen groRen Zuspruch
erhalten, so dass wir noch 2016 dieses Projekt mit einer einjahrigen Probezeit starten
konnten. Wir haben dieses Projekt in den jeweiligen Unterkinften vorgestelit, damit
die Heifer/ Betreuer dieses Angebot mit unterstitzen und verbreiten konnten.

Schon im ersten Jahr konnten wir dadurch in unseren drei Gruppen insgesamt 10
Kinder begriRen. Mit der Einfuhrung des Angebotes konnten wir fortan immer mehr
Kinder begriien. So konnten wir seit dem Start insgesamt 37 (Stand: Dezember
2018) Anmeldungen durch diesen Gutschein verzeichnen. Da viele von diesen
Kindern gerne dauerhaft weitertanzen wollten, haben wir unseren Gutschein auch
auf eine Mitgliedschaft erweitert. So kénnen diese fur nur 5 Euro statt 15 Euro im
Monat bei uns mitmachen. Dieses Angebot haben mittierweile 13 Kinder
angenommen und eine Mitgliedschaft abgeschlossen.

Somit konnten wir bis jetzt folgende Zahlen festhalten:

e 37 Anmeldungen
Davon dauerhaft bei uns:
o 13 Mitgliedschaften
o 11 Mitglieder Uber 10erKarte
(die restlichen Anmeldungen haben nach der 10er Karte nicht weiter
teilgenommen)

Nach Beendigung der Probezeit haben wir dieses Projekt auf unbegrenzte Zeit mit in
unser Programm aufgenommen.

R

Hera\ O Cser
Bernd-Ove Kissner

1.Vorsitzender
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Tanzen an der Schiei e.V.
Dorfstrafe 2 in Giiby

Berechtigung fiir den Erhalt eines

Teilhabegutscheins
Hiermit bestatigtdie ........................... ... ... .o oo oo . (Name der Verwaltung),
dass.........cccciiiiiiiiiiie e iiiiieieeee e .. ...(N@me des Erhaltenen) in der
Unterkunft... ...............cc.cco i e cenn. .o (vOlIsténdige Anschrrift)

untergebracht ist und berechtigt ist an den Integrationsmalinahmen des Vereins

teilzunehmen.

(Ort, Datum) (Unterschrift und Stempel)



Finanzen

Integrationsmittel 2019

Zur Verfugung stehende Mittel 2019

300.000,00 €

Integrationsleistungen

Bewilligt
Beantragte
Antragsteller Projekttitel Zielgruppe/Bemerkungen Zuschusshohe HA
FB 3 Kita Einstieg "Bruicken bauen in friihe Kreisanteil am Bundesprojekt,
Bildung" Durchfiihrungstrager ist die Diakonie 15.000,00 04.05 2017
Elternarbeit zur Bildungsunterstiitzung der L .
Diakonie Rendsburg- Eckernfoérde Kinder und Jugendlichen mit Migrations- EI:QSEE? Zf:g?:m?eenn und Schiller von
und Fluchthintergrund 9 40.633,00 29.11.2018
Antrag auf Unterstiitzungfur den . « oo
W.L.R. fir Rendsburg gemeinnutzigen Verein "W.L.R fir \E/;rzen:e,r\/e:]be:]nde, Kommunen, bedurftige
Rendsburg" elpersone 15.500,00 07.02.2019
. . . Frauen mit Flucht- und
Diakonie Rendsburg- Eckernférde Folgeantrag Frauentreff WIR Migrationshintergrund 30.000,00 07.02.2019
Folgeantrag, Einrichtung einer
Frauengesundheitsgruppe- Projekt:
Briicke/ Via Therapeutisch angeleitete Gruppe fr Frauen mit Migrationshintergrund
Frauen mit Mifrationshintergrund ind
Rendsburg 10.621,81 25.04.2019
Diakonie Rendsburg- Eckernférde “Orientierung in Land und Sprache fir Frauen mit Migrationshintergrund
9 Frauen in Eckernférde 9 9 25.000,00 25.04.2019
Folgeantrag "Fluchtlinge gestalten aktiv
den Integrationsprozess und die I .
VHS Rendsburg Einrichtung des Servicebiros Kulturelle Fluchtlinge, Zivilgesellschaft
Integration (Kulturvermittler)" 66.523,00 25.04.2019
Folgeantrag der Briicke Rendsburg-
Eckernférde e.V. zur Férderung des Kinder mit und ohne Migrationshintergrund
Briicke Rendsburg-Eckernforde e.V. Projekts "Wasser verbindet Welten" 19.600,00 25.07.2019
Bewilligte MaRnahmen 222.877,81
Noch zur Verfiigung stehende Mittel 77.122,19
Beantragte Mallnahmen
Kreissportverband Rendsburg-Eckernférde Durchfiihrung eines Kreissportfestes | 12.000,00
Kreissportverband Rendsburg-Eckernférde Bedarfsermittlung in Schulen, Sprachkursen etc. 2.500,00
Golf Club Lohersand e.V. ,GUT ZUSAMMEN GOLFEN" 5.500,00
Rendsburger TSV Erweiterte Trainingseinheiten 2.400,00
Tanzen an der Schlei e.V. Forderung der ,Teilhabegutscheine” 6.500,00
Westerronfelder SV ,Holstein“ v.1922 e.V. Fussballcamps und Integrationstreffen 3.650,00
Summe 32.550,00
Noch zur Verfiigung stehende Mittel 44.572,19

W:\Integration\Integration und Einblirgerung\KOORD.STELLE\Ausschiisse\2019\HH-Mittel\HHMittel 2019 aktuell

08.08.2019
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§ KREIS
— RENDSBURG-
? SPORTVERBAND * ECKERNFORDE

Leitlinien Uber die Vergabe von Integrationsmitteln im Sport
durch den Kreis Rendsburg-Eckernforde 2019

Der Kreis Rendsburg-Eckernforde (RD-ECK) stellt 2019 Haushaltsmittel in Hohe von 30.000 € zur
Forderung von Projekten im Sport zur Verfligung, die geeignet sind, die Integration von
Neuzugewanderten und Migranten zu unterstitzen.

Die Vergabe der Fordermittel orientiert sich an folgenden Prinzipien:

- Der Antrag soll die Ziele, die Inhalte und die Methoden des Projektes / der Mainahme
beschreiben.

- Dem Antrag ist ein Kostenplan beizufiigen.

- Forderfahig sind Antrédge von Sportvereinen und —verbanden sowie von weiteren
Organisationen, die integrative Projekte im Sport durchfiihren mochten.

- Forderfahig sind projektbezogene Sach- und Personalkosten.
- Es handelt sich um eine Vollfinanzierung der MaRnahmen.

- Ein vorzeitiger Beginn des Projektes / der Mainahme ist nach Antragstellung und nach
Abstimmung mit dem Kreissportverband RD-ECK mdglich. Wir weisen aber ausdrucklich
darauf hin, dass Sie aus dieser Genehmigung keinen Rechtsanspruch auf eine spatere
Bewilligung ableiten kénnen.

- Die Projekte / Mallnahmen missen spatestens bis zum 31.12.2020 abgeschlossen sein.

- Der Abrechnung sind ein formloser Sachbericht und Originalbelege beizufuigen. Sollten die
beantragten Mittel nicht ausgeschdpft behalten wir uns eine Riickzahlung dieser Mittel vor.

- Investive Malinahmen sind nicht forderféhig.
- Es besteht kein Rechtsanspruch auf Forderung (weder im Grundsatz noch in der Hohe).

Die Antrdge, bestehend aus einer inhaltlichen Begriindung —siehe oben genannte Prinzipien— sowie
einem Kostenplan und unter Angabe einer Bankverbindung, sind formlos bis spatestens 15.07.2019
an die Geschéftsstelle des Kreissportverbandes Rendsburg-Eckernforde zu richten:

Kreissportverband RD-ECK
Am Grinen Kranz 4

24768 Rendsburg

Tel.: 04331-27105

Fax: 04331-52 38

E-Mail: info@ksv-rd-eck.de

Eine Fachgruppe, bestehend aus Vertretern des Kreises RD-ECK sowie des Kreissportverbandes
RD-ECK, bewertet die Antrdge nach den gegebenen Prinzipien und leitet den Antrag an den
Fachausschuss zur Beratung und den Hauptausschuss zur Entscheidung weiter. Die Bescheide werden
ab dem 23.09.2019 zugestellt und die bewilligten Mittel werden zeitnah zur Verfiigung gestellt.

Bei Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an die Geschéaftsstelle des Kreissportverbandes
RD-ECK.


mailto:info@ksv-rd-eck.de
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Beschlussvorlage o6ffentlich Vorlage-Nr: VO/2019/057
- ¢ffentlich - Datum: 20.08.2019
FB 4 Soziales, Arbeit und Gesundheit | Ansprechpartner/in: Dr. Fahlbusch, Jonathan

Bearbeiter/in: Schliszio, Katrin

Antrag des Diakonischen Werks des Kirchenkreises Rendsburg-
Eckernforde auf Bezuschussung der Interkulturellen Woche 2019
"zusammen leben - zusammen wachsen"

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
05.09.2019 Sozial- und Gesundheitsausschuss Beratung
19.09.2019 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, dem
Diakonischen Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernférde 750,00 Euro fur die
Durchfihrung der ,Interkulturellen Woche 2019 vom 15.9.2019 — 3.10.2019 aus den
Integrationsmitteln zur Verfugung zu stellen. Die Mittel mussen entsprechend der
Vergabe von Zuwendungen nachgewiesen werden.

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit: Entfallt

2. Sachverhalt:

Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernforde hat den als
Anlage beigefligten Antrag vom 19.8.2019 auf Bezuschussung der Durchfihrung der
Interkulturellen Woche 2019 gestellt.

In diesem Jahr wird das Programm der Interkulturellen Woche 2019 ,zusammen
leben — zusammen wachsen® von der Diakonie Rendsburg-Eckernférde in
Zusammenarbeit mit den vielen ehren- und hauptamtlichen Akteuren, die sich dem

interkulturellen Ansatz im Kreis stellen, zusammen getragen.

Fur den Druck und die Angebote insgesamt wird der Kreis um einen Zuschuss in
Hohe von 750,00 Euro gebeten.

Der Antrag/die Projektbeschreibung ist der Vorlage als Anlage beigefugt.

Seite: 1/2
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Relevanz fiir den Klimaschutz: ./.

Finanzielle Auswirkungen: 750,00 Euro

Anlagen:
- Antrag / Projektbeschreibung des Diakonischen Werkes
- Ubersicht der zur Verfligung stehenden Integrationsmittel 2019

Seite: 2/2
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Antrag auf Bezuschussung der

Durchftiihrung der Interkulturellen
Woche 2019

Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernférde beantragt fur die
Durchfuhrung der Interkulturellen Woche 2019 einen Zuschuss des Kreises
Rendsburg-Eckernférde in Hohe von 750,00 €

1. Kurzdarstellung
Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernférde gGmbH flhrt
vom 15. September bis zum 03. Oktober zusammen mit vielen unterschiedlichen
Akteuren des Wirtschaftsraumes in der Region die interkulturelle Woche 2019 unter
dem bundeseinheitlichen Motto ,zusammen leben — zusammen wachsen® sowohl in
Rendsburg selbst als auch in Eckernférde durch.

Die unterschiedlichen Aktionen werden in einem gemeinsamen Programmheft
dargestellt und angekiindigt. Die interkulturelle Woche hat am 15. September eine
gemeinsame Auftaktveranstaltung mit einem ,Fest der Kulturen® einen gemeinsamen
Hohepunkt fur Jedermann.

Fur die jeweiligen weiteren Veranstaltungen sind der jeweilige Anbieter
verantwortlich.

2. Zielsetzung
Die interkulturelle Woche hat das Ziel, die regionale Offentlichkeit fir die Vielfalt der
Kulturen im Wirtschaftsraum Rendsburg zu informieren und ihr ein Gefthl fur
Unterschiede und Gemeinsamkeiten zu geben. In einem gemeinsamen
Programmbheft stellen die Anbieter vorhandene und neue Angebote zur
interkulturellen Arbeit im Zusammenhang mit der Zuwanderung nach Deutschland
vor und stellen die Vielfalt sowohl der Region als auch der im Wirtschaftsraum
vorhandenen Kulturen dar, aber auch die Vielfalt der Angebote insbesondere auch
der Burgergesellschaft, die dieses Themenfeld behandeln.

Die interkulturelle Woche leistet damit einen wertvollen Beitrag fur das friedliche
Zusammenleben der vielen Menschen mit unterschiedlicher Herkunft und Kultur im
Wirtschaftsraum.

3. Art der Aktivititen und Anzahl der Teilnehmer
Die einzelnen Aktivitaten sind Vortrage, workshops, Sportveranstaltungen, Lesungen
und anderes mehr an unterschiedlichen Orten im gesamten Wirtschaftsraum
Rendsburg und in Eckernférde. Sie sprechen unterschiedliche Zielgruppen unter



TOP 9

dem Aspekt ,Interkulturelles” an. Dabei werden im Durchschnitt ca. 20 Teilnehmer
erreicht. Die Gesamtanzahl der Veranstaltungen wird bei voraussichtlich Gber 20
liegen. Zusammen mit den gemeinsamen Veranstaltungen erwarten wir bis zu 1.000
Teilnehmern. Zur Anschauung ist dem Antrag als Beispiel das Programm der
interkulturellen Woche 2018 beigefiigt.

4. Ort, Beginn und Abschluss des Projektes
Die interkulturelle Woche wird von dem Diakonischen Werk des Kirchenkreises
Rendsburg-Eckernférde gGmbH wie folgt organisiert und durchgefihrt:

In einem ersten Schritt wurden die potenziellen Anbieter angesprochen und
aufgefordert ihre Aktion in der interkulturellen Woche zu beschreiben.

In mehreren Treffen wurde und wird das Programm zusammengestellt und mit den
Anbietern abgestimmt.

Nachdem die Angebote abschliel3end eingeholt worden sind und eine einheitliche
Beschreibung fur das Programmbheft vorliegt (Mitte August 2019), wird das Layout
und der Druck des Programmheftes in Auftrag gegeben. Das Programmhetft liegt bis
zum ,Rendsburger Herbst“ vor und kann ab dann verteilt werden.

Am 15. September 2019 startet die interkulturelle Woche 2019 unter dem Motto
,<Zusammen leben — zusammen wachsen“ mit einem ,Fest der Kulturen® und wird
einen bunten Strauf3 an Angeboten in der Region in ihrem Programm vereinen.

Dazu gehoéren eine Deutsch-Arabische Lesung, eine ,,Chilenische Nacht®, eine
Veranstaltung zu den Fluchtursachen sowie ein ,interkulturelles” Fu3ballturnier.

5. Lage vor Ort
Die Stadte Rendsburg und Eckernférde sind mit gut 29.000 und 24.000 Einwohnern,
davon ca 10.000 mit Migrationshintergrund, das Zentrum der Zuwanderung im Kreis
Rendsburg-Eckernforde. Zugleich ist Rendsburg auch einer der sozialen
Brennpunkte im Kreisgebiet und hat seit vielen Jahren eine der hochsten
Kriminalitatsraten im Land Schleswig-Holstein. Hier ist auch die eine Qualifizierte
Erstaufnahmeeinrichtung fur Fllchtlinge erdffnet worden. Sie ist speziell fur
Menschen mit unklarer Bleibeperspektive gedacht - also fur Falle, bei denen die
Prifung der Asylantrage langer dauert.

Straftaten gegen Auslander oder Menschen mit Migrationshintergrund sind in
Rendsburg und Umgebung bislang nicht in gré3erer Zahl erfasst. Dies ist
mdoglicherweise nicht zuletzt auf die bisher gut gelungene Offentlichkeitsarbeit in
Bezug auf interkulturelles Handeln und das Bekanntmachen anderer Herkiinfte und
Kulturen von Menschen, die in Rendsburg leben, zuriick zu fihren.
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So konnte unter anderem in den letzten Jahren immer eine interkulturelle Woche im
Rahmen der bundeseinheitlichen ,interkulturellen Wochen® durchgefuhrt werden
(Ausnahme 2015).

Das Diakonische Werk Rendsburg-Eckernférde hat es sich zusammen mit dem Kreis
und der Brucke e.V. im Projekt ,Beratungsstelle fur ehrenamtliche Fluchtlingshelfer*
zur Aufgabe gemacht, die ehrenamtlichen und die hauptamtlichen Strukturen in der
Region zu vernetzen und zu gemeinsamem Handeln zu bewegen, sowie Fliichtlinge
und Zuwanderer dazu anzuregen und zu unterstttzen, sich selbst und ihre
Fahigkeiten einzubringen und so zu einer gelungenen Integration beizutragen. Zu
solch gemeinsamen Ansatzen gehdrten auch die Durchflihrung der ,interkulturellen
Woche*® in den vergangenen Jahren zusammen mit dem ,Verein Fllchtlingshilfe in
der Region Rendsburg e.V.”“ Im Sinne der im letzten Jahr gemachten Erfahrungen
wollen wir auch in diesem Jahr eine Interkulturelle Woche durchfuhren. Die
Forderung durch den Kreis erleichtert diese Durchfihrung erheblich.

6. Finanzierung

Kosten

Posten Kosten
Honorare und 700 €
Aufwandsentschadigungen

Programmbheft 2.300 €
Gesamt 3.000 €

Finanzierung

Einnahme €
Spenden 500 €
Kreiszuschuss 750 €
Birgerstiftung 1.250 €
Eigenmittel Diakonie 500 €
Gesamt 3.000 €




Finanzen

Integrationsmittel 2019

Zur Verfugung stehende Mittel 2019

300.000,00 €

Integrationsleistungen

Bewilligt
Beantragte
Antragsteller Projekttitel Zielgruppe/Bemerkungen Zuschusshohe HA
FB 3 Kita Einstieg "Bruicken bauen in friihe Kreisanteil am Bundesprojekt,
Bildung" Durchfiihrungstrager ist die Diakonie 15.000,00 04.05 2017
Elternarbeit zur Bildungsunterstiitzung der L .
Diakonie Rendsburg- Eckernfoérde Kinder und Jugendlichen mit Migrations- EI:QSEE? Zf:g?:m?eenn und Schiller von
und Fluchthintergrund 9 40.633,00 29.11.2018
Antrag auf Unterstiitzungfur den . « oo
W.L.R. fir Rendsburg gemeinnutzigen Verein "W.L.R fir \E/;rzen:e,r\/e:]be:]nde, Kommunen, bedurftige
Rendsburg" elpersone 15.500,00 07.02.2019
. . . Frauen mit Flucht- und
Diakonie Rendsburg- Eckernférde Folgeantrag Frauentreff WIR Migrationshintergrund 30.000,00 07.02.2019
Folgeantrag, Einrichtung einer
Frauengesundheitsgruppe- Projekt:
Briicke/ Via Therapeutisch angeleitete Gruppe fr Frauen mit Migrationshintergrund
Frauen mit Mifrationshintergrund ind
Rendsburg 10.621,81 25.04.2019
Diakonie Rendsburg- Eckernférde “Orientierung in Land und Sprache fir Frauen mit Migrationshintergrund
9 Frauen in Eckernférde 9 9 25.000,00 25.04.2019
Folgeantrag "Fluchtlinge gestalten aktiv
den Integrationsprozess und die I .
VHS Rendsburg Einrichtung des Servicebiros Kulturelle Fluchtlinge, Zivilgesellschaft
Integration (Kulturvermittler)" 66.523,00 25.04.2019
Folgeantrag der Briicke Rendsburg-
Eckernférde e.V. zur Férderung des Kinder mit und ohne Migrationshintergrund
Briicke Rendsburg-Eckernforde e.V. Projekts "Wasser verbindet Welten" 19.600,00 25.07.2019
Bewilligte MaRnahmen 222.877,81
Noch zur Verfiigung stehende Mittel 77.122,19
Beantragte Mallnahmen
Kreissportverband Rendsburg-Eckernférde Durchfiihrung eines Kreissportfestes | 12.000,00
Kreissportverband Rendsburg-Eckernférde Bedarfsermittlung in Schulen, Sprachkursen etc. 2.500,00
Golf Club Lohersand e.V. ,GUT ZUSAMMEN GOLFEN" 5.500,00
Rendsburger TSV Erweiterte Trainingseinheiten 2.400,00
Tanzen an der Schlei e.V. Forderung der ,Teilhabegutscheine” 6.500,00
Westerronfelder SV ,Holstein“ v.1922 e.V. Fussballcamps und Integrationstreffen 3.650,00
Summe 32.550,00
Noch zur Verfiigung stehende Mittel 44.572,19

W:\Integration\Integration und Einblirgerung\KOORD.STELLE\Ausschiisse\2019\HH-Mittel\HHMittel 2019 aktuell

08.08.2019
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Mitteilungsvorlage Vorlage-Nr: VO/2019/072

- Offentlich - Datum: 30.08.2019

S 05 Stabsstelle Finanzen Ansprechpartner/in:  Groeper, Sabine
Bearbeiter/in: Hopfner, Thomas

Berichtswesen - Finanzbericht; Zwischenbericht Januar bis August
2019

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

19.09.2019 Hauptausschuss Kenntnisnahme

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:
Entfallt.

2. Sachverhalt:

Der Hauptausschuss hat sich in seiner Sitzung am 10. Juni 2010 dafur
ausgesprochen, dem Hauptausschuss und den ubrigen Ausschissen im Rahmen
der Finanzberichterstattung die Budgetberichte zu den Berichtsstichtagen 30. April
und 31. August eines Haushaltsjahres vorzulegen.

Als Anlage wird der Zwischenbericht fur den Zeitraum Januar bis August 2019
vorgelegt.

Die einzelnen Berichtsblatter enthalten Prognosen auf das voraussichtliche
Jahresergebnis 2019. Diese basieren auf den Buchungsstanden am 31.08.2019 und
kénnen nur als grobe Abschatzung des Haushaltsvollzugs im weiteren Jahresverlauf
verstanden werden.

Erganzend zu den Berichtsblattern werden folgende Hinweise gegeben:

Gegenluber dem Haushaltsplan 2019 ist derzeit (Stand 31.08.2019) mit einer
Ergebnisverbesserung in einer Grélkenordnung von 4,6 Mio. Euro zu rechnen. Die
bereits im Entwurf des 1. Nachtragshaushaltsplanes 2019 dargestellte
Ergebnisverbesserung in Hohe von 1,7 Mio. Euro ist in dieser Prognose enthalten.

Unter Einbeziehung des in der Haushaltsatzung prognostizierten
Jahresuberschusses in Hohe von 12,2 Mio. Euro ergibt dies damit rechnerisch ein
positives Jahresergebnis in Hohe von 16,8 Mio. Euro.

Die Entwicklung des Jahresergebnisses kann im weiteren Verlauf des Jahres sowohl
positiv als auch negativ beeinflusst werden.

Seite: 1/2
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Finanzielle Auswirkungen:
Siehe Sachverhaltsdarstellung.

Anlage/n:
Zwischenbericht Januar bis August 2019

Seite: 2/2



Kreis Rendsburg-Eckernforde =~ IellA-Gesamthaushalt

1 Ordentliches Jahresergebnis
2 Personalaufwendungen

Teil B - Fachbereiche

Fachbereich Zentrale Dienste

3 Laufender IT-Aufwand der Kreisverwaltung
4 Investitionen in die IT-Ausstatung der Kreisverwaltung

Fachbereich Jugend und Familie

5-6 Hilfe zur Erziehung (Minderjahrige und Volljahrige)
12 -13 Heimerziehung und Familienhilfe

17 - 18 Hilfe nach 8§ 35a KJHG

19-20 Fruhférderung nach SGB XII

BUdgetbe”Cht 22 -23 Tagespflege

(Die im Zwischenbericht fehlenden Blatter 7 - 11, 14 - 16 sowie
21 enthalten Detailwerte aus den Ubrigen Berichtsblattern des

Fachbereiches Jugend und Familie und dienen
verwaltungsinternen Steuerungszwecken.)

Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit

. - 24 - 25 Hilfe zum Lebensunterhalt
Zwischenbericht 26-27 Hilfe zur Pflege
28 - 29 Leistungen fiir Asylbewerber nach dem AsylbLG
30-31 Eingliederungshilfe
32 -33 Kosten der Unterkunft nach dem SGB I
Januar - August 2019
Fachbereich Umwelt, Kommunal- und Ordnungswesen
34 Forderung des OPNV
35 Schilerbeforderung

Fachbereich Regionalentwicklung, Bauen und Schule
36 - 37 KreisstralRen

38 Bewirtschaftung der Liegenschaften

39 Bauunterhaltung

40 Hochbaumalnahmen




Blatt 1 Ordentliches Jahresergebnis August 2019
Buchungen Haushaltsjahr 2019
Periode Ertrage Aufwendungen Ergebnis 375,000 bosererssseersmseerssoeessseersseeeesneee ] T = e T
(Monat) % vom % vom % vom ' - —f § © 2 2
€ Planwert € Planwert € Planwert ™ © o Sr g ™~
Januar 2.973.922| 0,8%|  32.146.371] 84 %|-29.172.449 275,000 N s NS o @ °l
Februar 76.127.412] 19,4 % 28.008.956 7,4 %)| 48.118.456 ' < ™ — — o
Marz 29.126.565 7,4 % 21.660.698 5,7 %| 7.465.867 1 % — N - % %
April 26.449.786] 6,7 % 23.649.611] 6,2%| 2.800.175 ol g ® ™~ < 0
- 175.000 < - S P S o] [ —
Mai 39.959.368| 10,2 % 27.912.034 7,3 %)| 12.047.335 o 5‘ % % % 8’)
Juni 27.833.271 7,1 % 34.862.652 9,2 %| -7.029.381 &‘r; el ] B e ] A
Juli 26.736.773 6,8 % 47.256.983| 12,4 %] -20.520.210 N — § — o x
August 33.769.316] 8,6 % 23.422.625| 6,2 %| 10.346.691 75.000 9 g § N g
September 0,0 % 0,0 % 0 ® | =] ~ S —
Oktober 0,0 % 0,0 % 0 — [ — =]
November 0,0 % 0,0 % 0 -25.000 heeemenenes 0 -
Dezember 0,0 % 0,0 % 0 K2
zusammen 262.976.413| 66,9 % 238.919.929| 62,7 %| 24.056.484 & 3 R & & & &
Planwert 392.986.400| 100,0 %| 380.749.200] 100,0 %| 12.237.200| 100,0 % R o QA > & &
Differenz 7130.000.987| -33,1%| -141.829.271| -37,3 %)| 11.819.284 » » » » ,19'3’ Q‘O‘b
Prognose 395.567.787 € 378.739.811 € 16.827.976 € OErtrage DOAufwendungen OErgebnis
Vorjahreswerte: Gegeniuber dem Haushaltsplan ist derzeit (Stand 31.08.2019) mit einer
Ist Jan. - Aug. 2018 Ergebnisverbesserung in einer Grof3enordnung von rund 4,6 Mio. Euro zu rechnen.
(It. Monatsbegr]icht) 256.393.271 € 231.706.166 € 24.687.105 € Damit wird das Jahr 2019 voraussichtlich mit einem Haushaltsuberschuss in Hohe
Ergebnis 2018 391.710.662 € 384.076.313 € 7.634.350 € von 16,8 Mio. € abschliefien.
Planwert 2018 374.080.800 € 365.647.100 € 8.433.700 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Ertrédge: Gesamtergebnisplan, Zeilen 10 + 19 (ohne interne Leistungsverrechnungen)

Aufwendungen: Gesamtergebnisplan, Zeilen 17 + 20 (ohne interne Leistungsverrechnungen)




Blatt 2 Personalaufwendungen August 2019
Buchungen Haushaltsjahr 2019 143.827] |43.087| |[43.155]
) Personalkosten- Jobcenter SGB I . M1.250H 2.653
Periode budget und Kosoz Riickstellungen Gesamtaufwand 40,000  beeeereersssereeeerere |—|37 o3l 39.064| | 6.170| |.... S 203l .
(Monat) % vom % vom % vom % vom 35.248 3.439 = 0 [43.097 4
€ Planwert € Planwert € Planwert € Planwert 11.008[] 2.621 3.323 3.192
Januar 2.913.401 7,6 % 227.433 6,5 % 0,0%| 3.140.834 73% 2269 3.542 -
Februar 2.939.772 7,7% 231.634 6,6 % 0,0%| 3.171.406 7,4 %] | 30.000 .
Mérz 2.925.450 7,6 % 228.031 6,5 % 0,0%| 3.153.481 73%
April 2.847.311 7,4 % 232.957 6,7 % 0,0%| 3.080.268 71%
Mai 3.046.233 7,9% 231.438 6,6 % 0,0%| 3.277.670 7,6 %
Juni 2.847.036 7,4 % 230.523 6,6 % 0,0%| 3.077.559 7,1 %| | 20.000
d d . . 38.344
Juli 3.151.025 8,2 % 230.075 6,6 % 0,0%| 3.381.100 7,8% 32 301 34.465 37.405
August 2.940.637 7.7% 234.525 6.7 % 0,0%| 3.175.162 7.4 % 29.071 30.840 i
September 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 10.000 - R el e
November 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Dezember 0,0% 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
zusammen 23.610.864 61,6 % 1.846.616 52,9 % 0 0,0 %| 25.457.480 59,1 %
Planwert 38.343.800 100,0 % 3.493.000 100,0 % 1.250.400| 100,0 %| 43.087.200 100,0 % 0
Differenz -14.732.936 -38,4 % -1.646.384 -47,1 %] -1.250.400] -100,0 %] -17.629.720 -40,9 % 2015Ist  20161Ist 2017Ist  2018Ist 2019 Plan Prognose
OPersonalkosten- @Jobcenter SGB Il  ORuckstellungen
Prognose 37.404.887 € 3.096.924 € 2.653.400 € 43.155.211 € budget und Kosoz
Vorjahreswerte: Im Personalbudget fur August 2019 sind Abschlagszghlqngen an die VAK fur
TSt Jan - August 2018 die Versorgungs- und Beihilfeaufwendungen sowie fiir die Unfallkasse in
(It. Monatsbericht) 21.508.309 € 1.974.882 € € 23.483.191 € Hoéhe von 2.886.965 € enthalten.
vorl. Ergebnis 2018 34.464.628 € 3.191.801 € 6.170.155 € 43.826.584 € Die Prognosewerte wurden im Rahmen des monatlichen
Personallkostencontrollings ermittelt und basieren auf der
Planwert 2018 35.457.600 € 3.502.100 € 1.142.200 € 40.101.900 € Personallkostenhochrechnung, die am 09.08.2019 durchgefiihrt worden ist.

Fundstelle im Haushaltsplan:
Gesamtergebnisplan, Zeile 11

Die Ermittlung der Daten erfolgt durch die Stabsstelle Finanzen. Durch die periodengerechte Zuordnung der Zahlungen

konnen Differenzen zur Mach-Finanzbuchhaltung entstehen.

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:
Manuelle Ermittlung durch die Stabsstelle Finanzen.

Die voraussichtliche Planabweichung im Bereich der Riickstellungen in Héhe
von rd. 1,4 Mio. Euro ist auf die Neueinstellung von Beamten zurlickzufhren.
Dieser Posten ist nicht zahlungswirksam.




Blatt 3 Laufender IT-Aufwand der Kreisverwaltung August 2019
Buchungen Haushaltsjahr 2019 2.089 r|2.100L
Periode Sachaufwand Personalaufwand zusammen 721000 S | S
(Monat) % vom % vom % vom
€ Planwert € Planwert € Planwert 1.744
Januar 157.995] 16,5 % 46.030] 4,1%| 204.025] 9.8% 950
Februar 86.707] 9,1% 55.998]  50% 142.705]  6,8%
: d d . 1.425 1.131

Marz 53.431] 56% 52.279] 46 % 105710] 51%] | 1°%° 1.416 1.371 1425 -
April 64.025] 6,7 % 54.274] 48 % 118298 57 % 810
Mai 50.870] 5,3 % 58.060] 5,1 % 108.931] 52%
Juni 62.962] 6,6 % 58.074]  51% 121.036] 58% 664 697
Jul 37.898] 4,0 % 58.182] 5,1 % 96.080] 46%| | 1.000 rf == f- 681 ffl— el e
August 41.162] 43 % 60.265|] 53 % 101.427]  49%
September 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % o] 00%
November 0.0 % 0,0 % o _00% s00 4 b L a3s] |- os8] |- 115014
Dezember 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 752 689 728

zusammen 555.051| 58,0 % 443.162| 39,2%| 998.212| 47,8 %

Planwert 957.800| 100,0%| 1.130.700| 100,0 %| 2.088.500| 100,0 %
Differenz -402.749| -42,0%|  -687.538| -60,8 %| -1.090.288| -52,2% 0
2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 1.150.000 € 950.000 € 2.100.000 € BSachaufwand BPersonalaufwand
Vorjahreswerte:

Ist Jan. - Aug. 2018
(it. Monatsbericht) 487.480 € 376.091 € 863.571 €
Ergebnis 2018 934.779 € 809.531 € 1.744.310 €
Planwert 2018 760.300 € 813.200 € 1.573.500 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Sachaufwand: diverse Teilhaushalte, darin jeweils in Zeilen 13 + 16 enthalten

Personalaufwand: Teilhaushalt 111405, darin in Zeile 11 enthalten

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:

Es wird angenommen, dass die Buchungsstidnde am Berichtsstichtag des laufenden Jahres und des
Vorjahres im gleichen Verhéltnis zum jeweiligen Jahresbetrag stehen.




Blatt 4 Investitionen in die IT-Ausstattung August 2019
Buchungen HHjahr 2019
Periode Auszahlungen 1.000
(Monat) % vom
€ Planwert
Januar 18.017 3,0 %
Februar 18.316] 3,1%| | 800
Marz 8.692 1,4 %
April 16.082 2,7%
Mai 52219  8,7%| | 600
Juni 53.845 9,0 %
Juli 65.856 11,0% 936
August 62.120( 10,4 % 856
September 0,0 % 400
Oktober 0,0 %
November 0,0 % 600 600
Dezember 0,0 % 200
zusammen 295.147| 49,2 % 286 523
Planwert 600.000| 100,0 %
Differenz -304.853( -50,8 % 0
2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 600.000 €
Vorjahreswerte:
Ist Jan. - Aug. 2018
(It. Monatsbericht) 607.999 €
Ergebnis 2018 936.050 €
Planwert 2018 1.037.813 €

Fundstelle im Haushaltsplan:
Teilhaushalt 111405, Zeile 29
Telhaushalt 111407, Zeile 29




Aufwendungen fir Hilfen zur Erziehung Minderjahrige
Blatt 5 . L August 2019
und fur junge Volljahrige
Buchungen Haushaltsjahr 2019
S . B0.000  [rrrerrereesssrrseresssr s s asre s e
Periode ambulante HzE teilstationére HzE stationare HzE Inobhutnahmen Gesamtaufwand
(Monat) % vom % vom % vom % vom % vom
€ Planwert € Planwert € Planwert € Planwert € Planwert 1.630
Januar 248.887] __7.0% 65.122] 8.6 %| 1.322.083] _8.0% 74.314] _ 7.2%| 1.010.406] 7,9 %] |2°:000 3.362] [ ] ‘ 23.927
Februar 414.646]  73% 69.105]  9,1%| 1.299.107] 7,8% 53.333] 52%| 1.836.190] 76% 1.590
Marz 432.980] 76% 85.372| 11,2%| 1.456.738] 8,8% 247.770] 239%| 2.222.861] 92% 20.828
April 354.622] 6,2 % 6.565] 0,9% 666.551] 4,0 % 284.636] 27,5%| 1.312.374] 54 %| |20.000 '
Mai 432.674] 7.6 % 72.095] 95%| 1512806 9.1% 246.602] 238%| 2264.177| 9.4 % 2.905
Juni 414.662]  73% 71.799]  9,4%| 1.378.566] 83 % 60.597] 59%| 1.925.624] 80%
Juli 447.983]  79% 68.278] 9,0%| 1.738.821] 105 % 65.198] 6,3%| 2.320.280] 9,6 % [19.114]
August 577.342] 10,1 % 70.256]  9,2%| 1.422.409] 86 % 227.219] 220%| 2.297.225] 9,5 %| |15.000 - [17.246] [17.732] 1 16.599] [16.227]
September 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % o] 00% :
Oktober 0,0% 0,0% 0,0% 0,0 % 0] 00% [12.284]
November 0,0% 0,0 % 0,0 % 0,0 % o] 00%
Dezember 0,0 % 0,0 % 0,0% 0.0 % 0 0,09 |10-000
zusammen 3.523.795] 61,9 % 508.592| 66,9 %| 10.797.080] 65,0 %| 1.259.669] 121,7 %| 16.089.136] 66,8 %
Planwert 5.689.900| 100,0 % 760.000] 100,0 %| 16.599.000] 100,0 %| 1.035.000] 100,0 %| 24.083.900] 100,0 %
Differenz | -2.166.105] -38,1%| -251.408] -33,1%| -5.801.920] -35,0 % 224.669] 21,7 %| -7.994.764] -332%| | 5.000 |-=837 - - - 760
5.466 -5.690 5.350
Prognose 5.350.000 € 760.000 € 16.227.000 € 1.590.000 23.927.000 € 4.968 5.466] 5.045
0
X N X N
Vorjahreswerte: g g NG N Q\‘l? &
Ist Jan. - Aug. 2018 S S S S D §
; 3.404.541 € 510.672 € 11.375.235 € 788.915 € 16.079.363 € v v Vv v N Qo
(It. Monatsbericht) LY Q
Ergebnis 2018 5.045.223 € 871.149 € 17.732.349 € 1.235.277 € 24.883.997 €
Oambulante HzE DOteilstationare HzE
Planwert 2018 5.359.700 € 800.000 € 17.515.000 € 830.000 € 24.504.700 € Ostationare HzE Olnobhutnahmen
Fundstelle im Haushaltsplan: Die Kosten fir ambulante MaRhahmen konnten trotz gestiegener Fallzahlen gegeniiber den Planungen gesenkt
Teilhaushalte 363301, 363401 + 363402, darin jeweils in Zeile 15 enthalten werden. Es werden ebenso die Aufwendungen fur stationdre Angebote aufgrund gesunkener Fallzahlen reduziert
werden. Die Inobhutnahme steigert sich deutlich aufgrund umfangreicherer Einbindung des beauftragten Tragers
Berechnungsgrundlagen fir die Prognose: “Familienhorizonte" in diesem Aufgabenfeld.

ambulante HzE:
Der bisherige durchschnittliche Monatsbetrag des laufenden Jahres wird auch fur die
verbleibenden Monate des Jahres angesetzt.

teilstationdre und stationdre HzE sowie Inobhutnahmen:

Es wird angenommen, dass die Buchungsstédnde am Berichtsstichtag des laufenden
Jahres im gleichen Verhdaltnis zum Jahresbetrag stehen werden wie die
entsprechenden Buchungsstande in den letzten 4 Jahren zu den damaligen
Jahresbetragen standen (jeweils Mittelwerte).




Aufwendungen fur Hilfen zur Erziehung Minderjahrige und fir junge Volljahrige

Blatt 5a -Zuschussbedarf des Kreises- AUQUSt 2019
Buchungen Haushaltsjahr 2019
Anteil sonstige Zuschussbedarf des 30.000
. Gesamtaufwand
Periode Kostentrager Kreises 27.078
(Monat) % vom % vom % vom 26.451
€ Planwert € Planwert € Planwert 24.884
Januar 1910.406] 7.0%)|  274.104] 4.6 %)| 1.636.302] 9,09%]| |2°-000 24.084}—{23.927
Februar 1.836.190 7,6 % 213.548 3,6%| 1622642 8,9%
Marz 2.222.861] 92% 376.252| 6,4%| 1.846.609] 10,2% 20.828
April 1312.374] 54%|  138.606] 23%| 1.173.767] 65%| [20.000 [ 12399
Mai 2.264.177 9,4 % 221.992 3,8%]| 2.042.185] 11,2%
Juni 1.925.624] 8,0% 349.998 59%| 1575.626] 8,7% | 17_886|
Juli 2.320.280 9,6 % 220.145 3,7%| 2.100.135] 11,6 %
August 2.297.225 9,5 % 145470 2,5%| 2.151.755] 11,8%] |15.000 |18-713l -
September 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober of 00% 0,0 % o] 00%
November 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 10.000
Dezember 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % :
zusammen | 16.089.136] 66,8 %] 1.940.115] 32,8 %]| 14.149.021| 77,9%
Planwert | 24.083.900| 100,0 %| 5.917.600| 100,0 %| 18.166.300| 100,0 %
Differenz | -7.994.764| -33,2%]| -3.977.485| -67,2%| -4.017.279] -22,1%| | 5.000 7
r
. . - 5.214 ]
Prognose 23.927.000 5.213.800 18.713.200
; 7
- <
Vorjahreswerte: Qo”
Ist Jan. - Aug. 2018 P
(it. Monatsberich) 16.079.363 € 3.121.603 € 12.957.760 € &
Ergebnis 2018 24.883.997 € 4.849.726 € 20.034.271 € )
9 OZuschussbedarf des Kreises
Planwert 2018 24.504.700 € 7.504.100 € 17.000.600 € B Anteil sonstige Kostentrager

Fundstelle im Haushaltsplan:

Teilhaushalte 363301, 363401 + 363402, darin jeweils in den Zeilen 3, 6 und 15

enthalten

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognhose:

Es wird angenommen, dass die Buchungsstande am Berichtsstichtag des laufenden
Jahres im gleichen Verhéltnis zum Jahresbetrag stehen werden wie die
entsprechenden Buchungssténde in den letzten 4 Jahren zu den damaligen

Jahresbetragen standen (jeweils Mittelwerte).

Eine Senkung der geplanten Ertrage ist aufgrund bislang nicht

anerkannter bzw. gezahlter Erstattungsbetrage seitens des Landes fur
unbegleitete minderjahrige Auslander (UMA) zu erwarten.




Anzahl der Hilfen zur Erziehung

Blatt 6 . ey . e August 2019
Minderjdhrige und fur junge Volljdhrige J
Anzahl Haushaltsjahr 2019
de;:ﬁi&;ﬂgen ambulante HzE teilstationéare HzE stationare HzE <> 597 m
529 A
am Monatsende % vom % vom % vom 522 A g X ‘
Anzahl Planwert |  Anzahl Planwert |  Anzahl Planwert 500 6 I 596 o6l
Januar 585 | 107,1% 64 95,5 % 574 96,1 % [2°0] 574 546
Februar 506 | 1092 % 64 | 955% 581 | 97,3 %
Marz 598 109,5 % 65 97,0 % 581 97,3 %
April 601 110,1 % 65 97,0 % 581 97,3 %
Mai 609 111.5% 65 97,0% 585 98,0 % 250
Juni 611 111,9% 68 1015 % 585 98,0 %
Juli 606 111,0 % 66 98,5 % 590 98,8 %
August 506 | 109,2% 67 | 1000% 580 | 97,2% 6]
September 0,0 % 0,0 % 0,0 % O —(— _\/} o\ @----O
Oktober 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 | | - |
November 0,0 % 0,0 % 0,0 %
Dezember 0,0 % 0,0 % 0,0 % 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan aktueller
aktueller Mittelwert 600 | 109,9 % 66 97,8 % 582 97,5 % Mittelwert
Planwert 546 | 100,0% 67 | 100,0% 597 | 1000 % A~ambulante HZE  =o=teilstationare HzE o-—stationare HzE
Differenz 54 9,9 % -2 -22% -15 -25%
Vorjahreswerte, Anzahl der stationaren Hilfen 2019
Mittelwert
Jan. - Aug. 2018 573 67 599 600 | 574 581 581 581 585 585 59  5g0 582
Mittelwert f23f3 Al20R H21h A 19K d18R H17R A18R H1sH H 19
574 66 592
Januar - Dezember 2018
Planwert 2018 563 80 609 400
s51 | [[s61]| [s60]| [562]| |[567]| |[568]| [[572]] |[565] 563
200
0
> > Ty Q > & > C & & & & &
Sbo\) e’?‘o « w® N ¥ s v,éo‘? .@‘éo ﬂ'—‘éo 4@({\0 e‘éo 6@\4@
< QGQ o éo oe¢ é\
Osonstige  Ojunge Flichtlinge




Aufwendungen fur Heimerziehung und Familienhilfe

Blatt 12 ) I : N August 2019
Minderjahrige und junge Volljahrige g
Buchungen Haushaltsjahr 2019
. Heimerziehung Familienhilfe
Periode
15.000
(Monat) % vom % vom
€ Planwert € Planwert
13.820
Januar 935.549 8,3 % 311.092 8,1 % 12.912
Februar 898.859| 80%| 282239 7,4%| [12:000 12 274 '
Mar.Z 1.018.182 9,0 % 304.196 7,9 % 11.291 11.190
April 272.408 2,4 % 256.035 6,7 %
Mai 1.101.569 9,8 % 265.509 6,9 % 9.000 ] ] bl bl b 5 b
Juni 931.278 8,2 % 271.882 7,1 %
Juli 1.292.591 11,4 % 314315 8,2% 7.975
August 1.001.694 8,9 % 388.119| 10,1% 6.000 H = fed b Ll
September 0,0 % 0,0 % ’
Oktober 0,0 % 0,0 %
November 0,0 % 0,0 %
Dezember 0,0 % 0,0%| | 3.000 -]
zusammen | 7.452.131] 66,0 %| 2.393.388] 62,3 % [3.544] [3.670] [3.734] 3038 [3.840] [3.650]
Planwert | 11.291.000| 100,0 %| 3.839.900| 100,0 % -
Differenz -3.838.869| -34,0 %| -1.446.512| -37,7% 0
2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 11.190.000 € 3.650.000 € OHeimerziehung OFamilienhilfe
Vorjahreswerte:

Ist Jan. - Aug. 2018
(It. Monatsbericht) 8.096.024 € 2.170.756 €
Ergebnis 2018 12.912.235 € 3.238.001 €
Planwert 2018 12.280.000 € 3.849.900 €

Fundstelle im Haushaltsplan:
Teilhaushalte 363301 + 363401, darin jeweils in Zeile 15 enthalten.
Berechnungsgrundlagen fir die Prognose:
Heimerziehung: Es wird angenommen, dass die Buchungsstédnde am
Berichtsstichtag des laufenden Jahres im gleichen Verhaltnis zum
Jahresbetrag stehen werden wie die entsprechenden Buchungssténde in
den letzten 4 Jahren zu den damaligen Jahresbetragen standen (jeweils

Mittelwerte).

Familienhilfe: Der bisherige durchschnittliche Monatsbetrag des laufenden
Jahres wird auch fur die verbleibenden Monate des Jahres angesetzt.




Aufwendungen fir Heimerziehung und Familienhilfe - Minderjahrige und Volljahrige

Blatt 12a . August 2019
-Zuschussbedarf des Kreises- g
Buchungen Haushaltsjahr 2019
i i 17.554 17.554
_ Gesamtaufwand Anteil son“stlge Zuschusspedarf des 18.000
Periode Kostentrager Kreises 15.944 16.150
(Monat) % vom % vom % vom ’ 15.131 14.840
€ Planwert € Planwert € Planwert| | 15.000 L] -
Januar 1.246.641 82% 101.299 3,2%| 1.145.342 9,6 % -7.129
Februar 1.181.098 7,8 % 110.259 3,5% 1.070.839 9,0 % -
Marz 1.322.378 8,7% 284.047 8,99%| 1.038.332 8,7 %] | 12.000
April 528.443 3,5 % 82.159 2,6 % 446.284 3,7 %
Mai 1.367.078 9,0 % 167.525 53 % 1.199.553| 10,0 %
Juni 1.203.160 8,0 % 294.169 9,2 % 908.990 7,6 % 9.000
Juli 1.606.906] 10,6 % 143.297 4,5 % 1.463.610f 12,3 % 12.354
August 1.389.814 9,2 % 10.496 0,3 % 1.379.318] 115%
September 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 6.000
Oktober 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
November 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Dezember 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 3.000
zusammen 9.845.519( 65,1 % 1.193.250| 37,5% 8.652.269| 72,4 % s 2 486 P
Planwert 15.130.900] 100,0 % 3.185.500{ 100,0 %] 11.945.400] 100,0 % . /‘
Differenz -5.285.381| -34,9 %[ -1.992.250 -62,5%| -3.293.131| -27,6 % 0 A
2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 14.840.000 € 2.486.000 € 12.354.000 € mAnteil sonstige Kostentrager mZuschussbedarf des Kreises
Vorjahreswerte:
Ist Jan. - Aug. 2018
(It. Monatsbericht) 10.266.780 € 1.533.059 € 8.733.721 €
Ergebnis 2018 16.150.236 € 2.237.803 € 13.912.433 €
Planwert 2018 16.129.900 € 4.902.000 € 11.227.900 €

Fundstelle im Haushaltsplan:
Teilhaushalte 363301 + 363401, darin jeweils in den Zeilen 3, 6 und 15 enthalten.
Berechnungsgrundlagen fir die Prognose:
Heimerziehung: Es wird angenommen, dass die Buchungsstéande am Berichtsstichtag des laufenden
Jahres im gleichen Verhaltnis zum Jahresbetrag stehen werden wie die entsprechenden
Buchungsstande in den letzten 4 Jahren zu den damaligen Jahresbetragen standen (jeweils

Mittelwerte).

Familienhilfe: Der bisherige durchschnittliche Monatsbetrag des laufenden Jahres wird auch fir die
verbleibenden Monate des Jahres angesetzt.




Blatt 13 Fallzahlen in der Heimerziehung und Familienhilfe August 2019
Anzahl Haushaltsjahr 2019
der laufenden . . o ey A
u A - a» a» a»
Hilfefalle Heimerziehung Familienhilfe k — — ﬂ A
am Monatsende % vom % vom |:| |:| |:| |:| |:|
Anzahl Planwert Anzahl Planwert 300
Januar 228 99,1 % 379 98,4 %
Februar 230 100,0 % 384 99,7 %
Marz 228 99,1 % 381 | 99,0 % 259 276 ———=
April 227 98,7 % 381 99,0 % 247 530 298
Mai 232 100,9 % 390 101,3 % 0
Juni 226 98,3 % 389 | 101,0%| | 15
Juli 233 101,3 % 380 98,7 % @
August 220 95,7 % 379 98,4 %
September 0,0 % 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 %
November 0,0 % 0,0 % 0 ‘
Dezember 0,0 % 0.0 % 2015Ist  2016Ist  2017Ist  2018Ist 2019 Plan aktueller
aktueller Mittelwert 228 99,1 % 383 99,4 % Mittelwert
Planwert 230 | 100,0 % 385 | 100,0 % _ _ o
Differenz ) 09% ) 0.6 % =C=Heimerziehung =yw=Familienhilfe
Vorjahreswerte:

Mittelwert
Jan. - Aug. 2018 252 383
Mittelwert
Januar - Dezember 2018 241 380
Planwert 2018 252 395




Blatt 17 Aufwendungen fir die Hilfen nach § 35a KJHG August 2019
Buchungen Haushaltsjahr 2019
. ambulante Hilfen teilstationare Hilfen stationare Hilfen Gesamtaufwand
Periode 4.500 14.287 I"““”“ 4
(Monat) % vom % vom % vom % vom 3.907 .060
€ Planwert € Planwert € Planwert € Planwert 3594 3.770
Januar 284.305] 14,4 % 2564 43% 195.394] 112%| 482.262] 128% 3.369 :
Februar 284.438] 14,4 % 2654 44% 227.640] 131%| 514731 137 % 2037
Marz 259.300] 132 % 10.391] 173 % 181.561] 10.4%| 451.252] 12,0%] | 500 - . 1.780
April -304.094] -15.4 % 5251 8.8%| -138.497| -8,0%| -437.341] -116% : 2.033 1.740
Mai 284.855| 14,5 % 6.744] 112% 232.836] 13,4%| 524.434] 139% 1814 2.023
- .8 44 70
Juni 163.968] 83 % 6.676] 11,1% 165.106] 95%| 335.750] 8,9% 60
Juli 250.038] 12,7 % 2792 47% 175.881] 10,1%| 428711 114 % 49
August 363.207| 18,4 % 6.554] 10,9 % 195.000] 112%| 564.760] 150% L 1
September 0,0% 0,0% 0,0% o] o00%| |1.500 |-F63 A o e R e I o I
Oktober 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % -2.206 -2_210
November 0,0 % 0,0 % 0,0 % o[ 0,0% [a92]| |[Las1] 1.824 1.970
Dezember 0,0 % 0,0 % 0,0 % o 00% : '
zusammen 1.586.016] 80,5 % 43.624] 72,7%| 1.234.919] 71,0%| 2.864.560] 76,0 %
Planwert 1.969.800| 100,0 % 60.000] 100,0 %| 1.740.000] 100,0 %| 3.769.800] 100,0 % 0
Differenz -383.784] -195% -16.376] -27,3%| -505.081] -29,0%| -905.240[ -24,0% 20151st  20161Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 2.210.000 € 70.000 € 1.780.000 € 4.060.000 € Dambulante Hilfen Dteilstationére Hilfen Ostationére Hilfen
Vorjahreswerte:

Ist Jan. - Aug. 2018 1.260.097 € 26.698 € 1.133.032 € 2.419.827 €
(It. Monatsbericht)
Ergebnis 2018 2.206.082 € 43,576 € 2.037.122 € 4.286.779 €
Planwert 2018 1.729.800 € 60.000 € 1.670.000 € 3.459.800 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Teilhaushalte 363403 + 363404, darin jeweils in Zeile 15 enthalten

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:

ambulante Hilfen:

Der bisherige durchschnittliche Monatsbetrag des laufenden Jahres wird auch fiir die verbleibenden Monate

des Jahres angesetzt.

teilstationare und stationare Hilfen:

Es wird angenommen, dass die Buchungsstédnde am Berichtsstichtag des laufenden Jahres im gleichen
Verhéltnis zum Jahresbetrag stehen werden wie die entsprechenden Buchungssténde in den letzten 4
Jahren zu den damaligen Jahresbetragen standen (jeweils Mittelwerte).




Aufwendungen fur Hilfen nach § 35a KJHG
Blatt 17a : August 2019
-Zuschussbedarf des Kreises-
Buchungen Haushaltsjahr 2019
_ Gesamtaufwand Anteil son:stlge Zuschusspedarf des 4.500 |—|4.287
Periode Kostentréager Kreises — 4.060
(Monat) % vom % vom % vom 3.907 3770
€ Planwert € Planwert € Planwert 3.594
Januar 482.262] 12,8 % 21.271] 46%)|  460.992] 139 % 3.369
Februar 514.731] 13,7 % 34374 75% 480.358] 14,5%
Mérz 451.252] 12,0 % 47.447] 104 % 403.804] 12,2%| | 3.000 1 S
April -437.341] -11,6 % 2.413]  05%| -439.754] -133%
Mai 524.434] 13,9 % 15.781] 3,4 %|  508.653| 154 % [3.114]| |[3.854] 3311 3.477
Juni 335.750] 8,9% 78.725] 172 % 257.024] 7.8% 2672 :
Juli 428.711] 114 % 27.955] 61% 400.756] 12,1 % : 3.362
August 564.760] 15,0 % 194]  00% 564.566] 17,0 % 1500 /0 |
September 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % ’
Oktober of 00% 0,0 % of 00%
November 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Dezember 0 0,0% 0,0% 0 0,0% { ?
zusammen 2.864.560| 76,0% 228.160| 49,8%| 2.636.399| 79,6% 583 f,.!

Planwert 3.769.800| 100,0 % 458.400( 100,0 %| 3.311.400( 100,0 % 0 4

Differenz -905.240| -24,0 % -230.240| -50,2%| -675.001| -20,4 % 20151st  20161Ist 2017 Ist  2018Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 4.060.000 € 583.300 € 3.476.700 € B Anteil sonstige Kostentrager BZuschussbedarf des Kreises

Vorjahreswerte:

Ist Jan. - Aug. 2018
(it. Monatsbericht) 2.419.827 € 163.894 € 2.255.933 €
Ergebnis 2018 4.286.779 € 432.774 € 3.854.005 €
Planwert 2018 3.459.800 € 457.400 € 3.002.400 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Teilhaushalte 363403 + 363404, darin jeweils in den Zeilen 3, 6 und 15 enthalten

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:

ambulante Hilfen:

Der bisherige durchschnittliche Monatsbetrag des laufenden Jahres wird auch fiir die
verbleibenden Monate des Jahres angesetzt.
teilstationdre und stationare Hilfen:

Es wird angenommen, dass die Buchungsstande am Berichtsstichtag des laufenden
Jahres im gleichen Verhéltnis zum Jahresbetrag stehen werden wie die
entsprechenden Buchungssténde in den letzten 4 Jahren zu den damaligen
Jahresbetragen standen (jeweils Mittelwerte).




Blatt 18 Fallzahlen fur die Hilfen nach § 35a KIJHG August 2019
Anzahl Haushaltsjahr 2019
der !auf(?nden ambulante Hilfen teilstationare Hilfen stationare Hilfen ,/‘A
Hilfefalle L
am Monatsende % vom % vom % vom 200
Anzahl Planwert Anzahl Planwert Anzahl Planwert
Januar 228 110,1 % 5 125,0 % 40 125,0 %
Februar 232 112,1 % 5 125,0 % 39 121,9 %
Marz 226 109,2 % 4 100,0 % 39 121,9 % 150
April 230 111,1 % 4 100,0 % 38 118,8 %
Mai 235 113,5% 4 100,0 % 39 121,9 %
Juni 248 119,8 % 4 100,0 % 37 115,6 %
Juli 255 | 123.2 % 4 | 100,0% 38 | 118,8 %] [L100 [ s s —————————
August 262 126,6 % 4 100,0 % 36 112,5%
September 0,0 % 0,0 % 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % 0,0%| | 50 341 38 36] 34 [32] 38]
November 0.0% 0.0% 0,0% e e
Dezember 0,0 % 0,0 % 0,0 % 4] [4] 4
aktueller Mittelwert 240 115,7 % 4 106,3 % 38 119,5 % O O\ N\ N\ O e o= =
Planwert 207 100,0 % 4 100,0 % 32 100,0 % 0 ‘ A g ~ ‘ ‘
Differenz 33 15,7 % 0 6.3 % 6 19,5 % 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan aktueller
Mittelwert
Vorjahreswerte: -rw=ambulante Hilfen e=omtejlstationdre Hilfen e=t=sstationare Hilfen
Mittelwert
Jan. - Aug. 2018 214 4 31
Mittelwert
Januar - Dezember 2018 216 4 34
Planwert 2018 192 4 30




Aufwendungen fur die Frihférderung

Blatt 19 _ : i} ) ) August 2019
(heilpddagogische Forderung von Kindern im Vorschulalter) g
Haushaltsjahr 2019 5.000
Buchungen ambulante teilstationare susammen
Periode Frihforderung Frihférderung 2140 4.330
(Monat) % vom % vom % vom |—|3 950 3.061 ’—I :
€ Planwert € Planwert € Planwert 4.000 - |3.880 I 3923
Januar 201.914| 122% 466.369| 18,8 % 668.283| 16,1 %
Februar 102.387 6,2 % 261.305|] 10,5% 363.692 8,8 %
Marz 121.062 7,3 % 197.508 8,0 % 318.570 7,7 %
April 43474 2,6 % 16.900[ 0,7 % 60.374] _15%| | 3.000 . [2.480] 2.600
Mai 178.118] 10,7 % 415.907| 16,8 %| 594.026] 14,3 % 2.518 2 436 2.481 2.295 -
Juni 258.360| 15,6 % 264.223| 10,7 % 522.583| 12,6 %
Juli 180.516] 10,9 % 89.763 3,6 % 270.279 6,5 %
August 57.723] 35% 44238 1,8%| 101.961] 25%| | 2000 ] ] ] ]
September 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
November 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 1.000
Dezember 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % ’
zusammen 1.143.555| 68,9 % 1.756.213| 70,8 %| 2.899.768| 70,0%
Planwert 1.660.000| 100,0 % 2.480.000] 100,0 %| 4.140.000( 100,0 %
Differenz -516.445] -31,1 % -723.787[ -29,2 %| -1.240.232] -30,0 % 0
2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 1.730.000 € 2.600.000 € 4.330.000 € Bambulante Frihforderung Oteilstationare Frihforderung
Vorjahreswerte:
Ist Jan. - Aug. 2018
(It. Monatsbericht) 1.167.544 € 1.349.555 € 2.517.099 €
Ergebnis 2018 1.627.647 € 2.295.401 € 3.923.048 €
Planwert 2018 1.520.000 € 2.430.000 € 3.950.000 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Teilhaushalt 363403, darin in Zeile 15 enthalten

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:

Es wird angenommen, dass die Buchungsstande am Berichtsstichtag des laufenden Jahres und des

Vorjahres im gleichen Verhaltnis zum jeweiligen Jahresbetrag stehen.




Aufwendungen fur Frihférderung

Blatt 19a -Zuschussbedarf des Kreises- August 2019
Haushaltsjahr 2019 5.000
Buchungen Gesamtaufwand Anteil sonstige Zuschussbedarf des '
Periode Kostentrager Kreises
(Monat) % vom % vom % vom 3.923
€ Planwert € Planwert € Planwert 4.000 -
Januar 668.283] 16,1 % 0 0,0 % 668.283| 81,2 % 823
Februar 363.692 8,8 % 549.867| 16,6 % -186.175( -22,6 % "
Marz 318.570 7,7 % 278.669 8,4 % 39.902 4,8 % 7
April 60.374] 15% 274.866] 83%| -214.491 -26,1%| | 3.000
Mai 594.026] 14,3 % 274.676 8,3 % 319.350| 38,8 %
Juni 522.583| 12,6 % 276.107 8,3 % 246.476] 29,9 %
Juli 270.279 6,5 % 277.046 8,4 % -6.767 -0,8 %
August 101.961] 25%|  274629] 83%)| -172.668] 21,0%| | 2000 ;:
September 0| _00% 0.0 % 0 00% 3.449 [
Oktober 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
November 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 1.000
Dezember 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % ’
zusammen 2.899.768| 70,0 % 2.205.860] 66,5 % 693.908| 84,3 %
Planwert 4.140.000| 100,0 % 3.317.000| 100,0 % 823.000| 100,0 % /
Differenz -1.240.232 -30,0 %| -1.111.140| -33,5% -129.092| -15,7 % 0 /
2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 4.330.000 € 3.448.800 € 881.200 € BAnteil sonstige Kostentrager BZuschussbedarf des Kreises
Vorjahreswerte:
Ist Jan. - Aug. 2018
(it. Monatsbericht) 2.517.099 € 2.098.985 € 418.114 €
Ergebnis 2018 3.923.048 € 3.321.416 € 601.632 €
Planwert 2018 3.950.000 € 3.161.200 € 788.800 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Teilhaushalt 363403, darin in den Zeilen 6 und 15 enthalten

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:

Es wird angenommen, dass die Buchungsstande am Berichtsstichtag des laufenden Jahres und des
Vorjahres im gleichen Verhaltnis zum jeweiligen Jahresbetrag stehen.




Blatt 20 Fallzahlen in der Frihforderung August 2019
Anzahl Haushaltsjahr 2019 A
der laufenden ambulante teilstationéare _,0’
Hilfefalle Fruhférderung Frahforderung A ﬂ |:|
am Monatsende % vom % vom 300 V‘W W [ |
Anzahl Planwert Anzahl Planwert |:| |:|
Januar 334 | 99.7% 107 | 99.1% [289]
Februar 338 100,9 % 107 99,1 %
Marz 365 109,0 % 109 100,9 % 200
April 383 114,3 % 112 103,7 %
Mai 385 114,9 % 112 103,7 %
Juni 380 113,4 % 112 103,7 %
Juli 383 114,3 % 111 102,8 % OO R e T e N () e N e e
August 384 [ 1146% 115 | 106,5% 117 - 108
September 0,0 % 0,0 % 102
Oktober 0,0 % 0,0 %
November 0,0 % 0,0 % 0
Dezember 0.0 % 0,0 % 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan  aktueller
aktueller Mittelwert 369 110,1 % 111 102,4 % Mittelwert
Planwert 335 100,0 % 108 | 100,0 % o . o o
Differenz 34 10.1 % 3 2.2 % =w=ambulante Frihférderung =Omtejlstationdre Frihforderung
Vorjahreswerte:
Mittelwert
Jan. - Aug. 2018 822 102
Mittelwert
Januar - Dezember 2018 317 102
Planwert 2018 340 115




Aufwendungen fur Férderung von Kindern in Tagespflege

Fundstelle im Haushaltsplan:

Ertrdge: Teilhaushalt 361201, Zeile 3
Erstattungen: Teilhaushalt 361201, Zeile 6
Aufwendungen: Teilhaushalt 361201, Zeilen 15 + 16

Blatt 22 . August 2019
-Zuschussbedarf des Kreises-
Buchungen Haushaltsjahr 2019
o Anteil sonstige Zuschussbedarfdes | | 3.000 |~ — — !2-878 l«w‘
. Gesamtaufwand Elternbeitrage N .
Periode Kostentrager Kreises 2.637
(Monat) % vom % vom % vom % vom | 2471
€ Planwert € Planwert € Planwert € Planwert 2.500 2.385
Januar 201.815] 8,2 % 67.037| 84% 0 0,0%| 134.779] 115%
Februar 231.751] 9.4 % 76.719] 9.6 % 0] 00%| 155.033] 133% Y 104 1.388
Marz 209.913]  8,5% 78.467] 98% 0 00%| 131446] 11,2%| | 2000 7755 ' — 11170
April 234.320]  95% 60.440] 7,6 % 280.858| 56,1 %| -106.978] -9,1% 1.109 :
Mai 221.935  9,0% 47521 59% 0| 0,0%| 174.415] 14,9%
Juni 279.621| 11,3 % 145170 18,1% 0] 00%| 134.451] 11,5%] | 1500 |- ey B T e B e
Juli 305.995] 12,4 % 95.477| 11,9% 0| 0,0%| 210517] 18,0% 506 501
August 239.654] 9,7 % 11598 14 % 00%|  228.056] 195%| | , o1 465 ] | 501|
September 0,0 % 0,0 % 0,0% 0 0,0%
Oktober 0,0 % 0,0 % 0,0 % o 00% 416 445
November 0,0 % 0,0 % 0,0 % o 0,0% N
Dezember 0.0 % 0.0 % 0.0 % o 00w | °% 810 937 800
zusammen | 1.925.003] 77,9 % 582.427| 72,8 % 280.858] 56,1 %| 1.061.719] 90,7 %
Planwert | 2.470.500] 100,0 % 800.000] 100,0 % 500.500] 100,0 %| 1.170.000] 100,0 % 0
Differenz -545.497| -22,1%)|  -217.573] -27,2%]|  -219.642| -43,9%| -108.281] -9,3% 20151st  2016Ist  2017Ist  2018Ist 2019 Plan Prognose
OElternbeitrage OAnteil sonstige Kostentrager
Prognose 2.878.000 € 990.000 € 500.500 € 1.387.500 € O Zuschussbedarf des Kreises
Vorjahreswerte: Die Mehraufwendungen lassen sich auf eine Ausweitung des
'ISt 'dla”- - At*)Ug_- i018 1.724.436 € 583.970 € 258,983 € 881.483 € Betreuungsangebotes und einer damit verbundenen Erhéhung der
(It. Monatsbericht) Betreuungsstunden zurtickfiihren.
Ergebnis 2018 2.636.853 € 936.834 € 505.939 € 1.194.081 €
(Auftrag des Jugendhilfeausschusses - mehr Tagespflegepersonen)
Planwert 2018 2.164.500 € 600.000 € 445.200 € 1.119.300 €




Blatt 23 Fallzahlen in der Tagespflege August 2019
Anzahl Haushaltsjahr 2019 O
der laufenden ; 500 S
Hilfefalle unter 3 Jahre Uber 3 Jahre AO'
am Monatsende % vom % vom |475|
Anzahl | Planwert |  Anzahl | Planwert 400 - |I 445 ||

Januar 506 122 ( >7
Februar 521 129 Meal 387
Marz 514 109 300 [356]
April 519 115
Mai 518 133
Juni 514 120 200
Juli 524 133
August 502 136 O M\ N - - - _( )
September 100 I| 147 l| - . —O
Oktober 119 120 117 125
November
Dezember 0

aktueller Mittelwert 515 125 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist aktueller

Planwert . Mittelwert
Differenz T15 125 =0O=nter 3 Jahre =O=(iber 3 Jahre
Vorjahreswerte:

Mittelwert
Jan. - Aug. 2018 465 115
Mittelwert
Januar - Dezember 2018 476 117




Aufwendungen der Hilfe zum Lebensunterhalt

Blatt 24 . August 2019
-Zuschussbedarf des Kreises-
Buchungen Haushaltsjahr 2019 9.000
Periode angrhalb von in Einrichtungen Gesamtaufwand Anteil sonnstlge Zuschusspedarf des
Einrichtungen Kostentrager Kreises
% vom % vom % vom % vom % vom
(Monat) € Planwert € Planwert € Planwert € Planwert € Planwert
Januar 487.023 9,8 % 236.073 8,4 % 723.096 9,3 % 597.657 7,7% 125.439 1,6 % 6.000
Februar 487.023 9,8 % 211.275 75 % 698.298 9,0 % 569.490 7,3 % 128.808 1,7%
Mérz 487.023 9,8 % 223.496 8,0 % 710.519 9,1 % 580.229 7,4 % 130.290 1,7%
April 396.724 8,0 % 285.100] 10,2 % 681.824 8,8 % 626.823 8,0 % 55.001 0,7 %
Mai 396.724 8,0 % 237.764 8,5 % 634.488 8,1 % 589.251 7,6 % 45.237 0,6 %
Juni 396.724 8,0 % 246.440 8,8 % 643.164 8,3 % 596.272 7,7% 46.892 0,6 % 3.000 6.450
Juli 0 0,0 % 243.926 8,7 % 243.926 3,1% 195.897 25% 48.029 0,6 %
August 0 0,0 % 218.355 7,8 % 218.355 2,8 % 175.562 2,3% 42.793 0,5 %
September 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
November 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0
Dezember 0] 00% 0.0% 0 00% 00% 0 _00% 2015Ist 2016 Ist 2019 Plan Prognose
zusammen 2.651.243( 53,1 %| 1.902.429| 67,9 %] 4.553.672| 58,5%] 3.931.181| 50,5% 622.491 8,0 % mSonstige Kostentrager B Zuschussbedarf des Kreises
Planwert 4.990.200| 100,0 %| 2.800.300| 100,0 %] 7.790.500{ 100,0 %| 6.425.700{ 100,0 %[ 1.364.800| 100,0 %
Differenz | -2.338.957 -47 % -897.871| -32,1 %) -3.236.828| -41,5 %| -2.494.519| -32,0 %| -742.309 -9,5 %
Prognose 4.540.000 € 2.850.000 € 7.390.000 € 5.900.000 € 1.490.000 €
Vorjahreswerte:
Ist Jan. - Aug. 2018 2.535.297 € 1.736.549 € 4.271.846 € 3.430.488 € 841.358 €
(It. Monatsbericht)
Ergebnis 2018 4.751.703 € 2.679.914 € 7.431.617 € 5.968.251 € 1.463.366 €
Planwert 2018 5.230.500 € 2.848.300 € 8.078.800 € 6.554.400 € 1.524.400 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Sonstige Kostentrager:

Teilhaushalt 311101, Zeilen 3+6

Aufwendungen:

Teilhaushalt 311101, Zeile 15

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:
Flr die Berechnung der Prognose (jahresbezogen) werden die tatsdchlichen Aufwendungen aus Limmkom der bereits
abgerechneten Monate hochgerechnet und eine Plausibilitdtskontrolle anhand der Vorjahreswerte durchgefiihrt.




Blatt 25 Fallzahlen in der Hilfe zum Lebensunterhalt August 2019
Anzahl Haushaltsjahr 2019
der laufenden aullerhalb von in Einrichtungen gesamt
Hilfefalle Einrichtungen
am Monatsende % vom % vom % vom
Anzahl Planwert Anzahl Planwert Anzahl Planwert 2.000 | >K ........................ >K ............................................................... >K oo e
Januar 722 1209 |_98,1% 1931 | 98,1% S — o ==X
Februar 722 1.207 | 98,0% 1.929 | 98,0 %
Marz 722 98,0 % 1.215 98,6 % 1937 [ 984 % :
April 677 1.211 98,3 % 1.888 [ 959%
Mai 677 1.215 98,6 % 1.892 | 96,1%
Juni 677 91,9 % 1.213 98,5 % 1.890 [ 96,0 %
Juli 1205 | 97,8% 1.205 | 61,2% O (e o ) ——Q---_O
August 1211 | 983 % 1211 | 615% [1236] ~ R [1237]
September 0,0 % 0.0 % o 0,0%| | 1.000 : 1.220 1.200f 1.190 : 1.211
Oktober 0,0 % 0 0,0 %
November 0,0 % 0 0,0 % ﬁ 7/_\g A ﬁ
Dezember 0,0 % 0,0 % 0] 00% [817] [511] = " ====A
aktueller Mittelwert 700 94,9 % 1.211 98,3 % 1.910 | 97,0% |:l |:] |:] |:]
Planwert 737 | 100,0% 1.232 | 100,0 % 1.969 | 100,0 %
Differenz -38 -5,1% -21 -1,7% -59 -3,0%
Vorjahreswerte: 0 !
Mittelwert 729 1191 1.920 20151st  2016Ist  2017Ist  2018Ist 2019 Plan aktueller
Jan. - Aug. 2018 Mittelwert
Mittelwert
Januar - Dezember 2018 675 1.190 1.865 L . .
=e=aulRerhalb von Einrichtungen «=O==in Einrichtungen ==X==gesamt

Planwert 2018 785 1.211 1.996

Erlduterungen:
Bei den Planwerten handelt es sich um Jahresmittelwerte.

Die Hilfe zum Lebensunterhalt auRerhalb von Einrichtungen wird von den Amtern und
amtsfreien Gemeinden verwaltet. Diese berichten vierteljahrlich Uber die Anzahl der

Hilfefalle.




Aufwendungen der Hilfe zur Pflege

Blatt 26 -Zuschussbedarf des Kreises- August 2019
puenungen auflerhalb von Hausnalslan 2050 Anteil sonstige Zuschussbedarf des
u \ . — I | u u
Periode Einrichtungen In Einrichtungen Gesamtaufwand Kostentréger Kreises
% vom % vom % vom % vom % vom
(Monat) € Planwert € Planwert € Planwert € Planwert € Planwert| |6.000
Januar 105.185 6,2 % 392.418 8,8 % 497.603 8,1 % 409.098 8,2 % 88.505 7,5 %
Februar 109.146 6,4 % 418.205 9,4 % 527.351 8,6 % 432.630 8,7 % 94.721 8,0 %
Marz 108.105| 6,4%| 437.313] 98% 545418 8,8 %|  445.474 8,9 % 99.944] 85%
April 121.854| 7,2%| 403.721| 9.0% 525575  85%| 426.368 8,5 % 99.207[ 84 %
Mai 93.166] 55%| 466.809] 10,4 % 559.975[ 9,1%|  455.052 9,1% 104.923] 89%
Juni 120.320]  7,1%| 437117 98% 557.437|  9,0%|]  450.816 9,0 % 106.621| 9,1%
Juli 177.225| 10,4%| 428.672] 9,6% 605.897] 9,8%| 490.328 9,8% 115.569] 9,8 %| [3.000
August 123.524|  7,3%| 485.453] 109% 608.977| 9,9%| 491.257 9,8 % 117.720] 10,0%
September 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
November 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Dezember 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
zusammen 958.525| 56,4 %| 3.469.708| 77,7 % 4.428.233] 71,8 %] 3.601.023] 72,2% 827.210] 70,3 %
Pllanwert 1.700.000| 100,0 %| 4.467.600| 100,0 % 6.167.600| 100,0 %] 4.990.600( 100,0 % 1.177.000| 100,0 % 0 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Differenz -741.475| -436 %| -997.892| -223%| -1.739.367| -28,2%| -1.389.577| -27.8%|  -349.790| -29,7 %
B Anteil sonstige Kostentrager  @Zuschussbedarf des Kreises
Prognose 1.629.000 € 5.599.800 € 7.228.800 € 5.839.700 € 1.389.100 €
- - Gegenuber der Planung werden im stationdren Bereich der Hilfe zur Pflege
Vorjahreswerte: nach dem SGB XlI héhere Aufwendungen von rund 1,1 Mio. € erwartet.
Ist Jan. - Aug. 2018 1.115.050 € 2.820.301 € 3.935.351 € 3.183.212 € 752139 € Ein neuer Pflegebediirftigkeitsbegriff nach dem Pflegestarkungsgesetz Il sorgt
(It. Monatsbericht) dafiir, dass mehr Menschen Anspruch auf Leistungen haben. Im ersten
Ergebnis 2018 1.581.984 € 4.337.482 € 5.919.466 € 4.785.763 € 1.133.703 € Halbjahr 2019 lag die Anzahl der Neuantrage auf Ubernahme von Heimkosten
bereits 64 Falle Gber dem gleichen Zeitraum 2018.
Planwert 2018 1.955.000 € 4.733.800 € 6.688.800 € 5.421.400 € 1.267.400 € Dariiber hinaus fiihren hohere Pflegesatze (u.a. aufgrund von

Fundstelle im Haushaltsplan:

Sonstige Kostentrager:

Teilhaushalt 311201, Zeilen 3+6

Aufwendungen:

Teilhaushalt 311201, Zeile 15

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:
Fir die Berechnung der Prognose (jahresbezogen) werden die tatsachlichen Aufwendungen aus Laimmkom der bereits abgerechneten
Monate hochgerechnet und eine Plausibilitdtskontrolle anhand der Vorjahreswerte durchgefihrt.

Tarifsteigerungen) zu erhéhten Kosten, unter anderem auch dadurch, dass
vorherige Selbstzahler nun Zuschiisse bendétigen.




Blatt 27 Fallzahlen in der Hilfe zur Pflege August 2019
Anzahl HaUShaItSjahr 2019 1000 ...........................................................................................................................................................................
der laufenden auferhalb von in Einrichtungen gesamt >K§>K\
Hilfefalle Einrichtungen 947 N . Sl T
am Monatsende % vom % vom % vom
Anzahl Planwert Anzahl Planwert Anzahl Planwert 881 897 887
Januar 221 92,1 % 670 102,0 % 891 99,3 % 750
Februar 221 92,1 % 666 101,4 % 887 98,9 %
Maérz 216 90,0 % 673 102,4 % 889 99,1 % O\N N\ - - - -
April 226 94,2 % 663 100,9 % 889 99,1 % 683 668 N
Mai 224 93,3 % 663 | 100,9 % 887 | 98,9% 632 651 657
Juni 223 92,9 % 658 100,2 % 881 98,2 %
Juli 218 90,8 % 664 101,1 % 882 98,3 % 500
August 221 92,1 % 668 101,7 % 889 99,1 %
September 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
November 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Dezember 0,0 % 0,0 % 0| 00% 050 M
aktueller Mittelwert 221 92,2 % 666 101,3 % 887 98,9 % .-
Planwert 240 | 100,0% 657 | 100,0 % 897 | 100,0% [250] [230] [240] (2]
Differenz -19 -7,8 % 9 1,3% -10 -1,1 %
Vorjahreswerte: 0 |
Mittelwert 232 643 875 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018Ist 2019 Plan aktueller
Jan. l—Autg. 2018 Mittelwert
Mittelwer
Januar - Dezember 2018 230 651 881 - . _—
=e=aulRerhalb von Einrichtungen «=O==in Einrichtungen ==X==gesamt
Planwert 2018 275 663 938

Erlduterungen:

Bei den Planwerten handelt es sich um Jahresmittelwerte.




Aufwendungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz

Blatt 28 . August 2019
-Zuschussbedarf des Kreises- g
Buchungen Haushaltsjahr 2019 28.502
. Anteil sonstige Zuschussbedarf des
Periode Gesamtaufwand N )
Kostentrager Kreises
(Monat) % vom % vom % vom
€ Planwert € Planwert € Planwert
Januar 1.732.217 11,6 %| 1.302.724] 12,6 % 429.493] 95%
Februar 799.180 5,4 % 611.961 5,9 % 187.219] 41% 20.000  j-ropeassssssssssssarccooo (S .
Mérz 1.244.554 8,4 % 936.439 9,0 % 308.115] 68%
April 872.899 5,9 % 673.112 6,5 % 199.787] 4,4 %
Mai 810.899]  55%| 633391  61%|  186.508] 41% 14701] [14883)  ———
Juni 838.403 5,6 % 639.754 6,2 % 198.649] 4,4 %
Juli 786.161 5,3 % 606.955 5,9 % 179.206] 4,0% 3.500
August 771.220 52 % 594.684 57 % 176.536] 3,9% 10000 ==\ -1 .. )
September 0,0 % 0,0 % o 00% ' ?
Oktober 0,0 % 0,0 % 0] 0,0% A
November 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 10.0001
Dezember 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 7 v
zusammen 7.864.533 52,8%]| 5.999.020] 57,9%]| 1.865.513| 412% ///
Planwert | 14.882.900| 100,0 %| 10.358.000f 100,09%| 4.524.900( 100,0 % 0 /j
Differenz -7.018.367 -47,2 %| -4.358.980| -42,1%]| -2.659.387| -58,8 % 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
B Anteil sonstige Kostentrager O Zuschussbedarf des Kreises
Prognose 13.500.000 € 10.000.000 € 3.500.000 €
Vorjahreswerte: Die Aufwendungen nach dem AsylbLG werden voraussichtlich um rund 1,0
Ist Jan. - Aug. 2018 Mio. € geringer als geplant ausfallen. Grund hierfur ist die Abnahme der
(It. Monatsbericht) 9.430.532 € 7.361.705 € 2.068.827 € Zahl der Leistungsempfanger.
Ergebnis 2018 14.701.021 € 11.095.620 € 3.605.401 € D_|_e Erstatf[ung des Land_es ist _m|t 70/o im Haushalt 2019 bergckslchtlgt und
kénnte bei Umsetzung einer einheitlichen Erstattungsquote fur die
Planwert 2018 10.035.300 € 7.325.800 € 2.709.500 € Aufwendungen nach dem AsylbLG hoher ausfallen.

Fundstelle im Haushaltsplan:

Teilhaushalt 313101

Berechnungsgrundlagen der Prognose:
Grundlage fiir die Prognose sind die von den Amtern gemeldeten Daten, die hochgerechnet werden und im
Hinblick auf die vom BAMF und der Auslanderbehérde zur Verfliigung gestellten Zahlen plausibilisiert werden.
Dazu werden die monatlichen durchschnittlichen Zuweisungen an Auslandern und die aufgrund der
durchschnittlichen Dauer der Verwaltungsverfahren beim BAMF zu erwartenden durchschnittlichen
Bezugsdauern einbezogen. Die Anzahl der Leistungsberechtigten und die Aufwendungen unterliegen wie keine
andere Hilfeart aktuell starken Schwankungen. Die wesentlichen Einflussfaktoren auf die lokalen Daten liegen
auBerhalb des Entscheidungs- und Gestaltungspielraumes der Kreisverwaltung.

Verringert sich wie oben angegeben der Aufwand, fallt jedoch auch die
Erstattung entsprechend geringer aus.




Blatt 29 Anzahl der Leistungsbezieher nach dem AsylbLG August 2019
HHJahr 2019 0700
Leistungs-
bezieher % vom
Anzahl Planwert &
Januar 1.532 93,0 % |3.439
Februar 1.559 94,6 % .
Marz 1.538 93,3 %
April 1583 | 96,1% 2.731
Mai 1.590 96,5 % 2.000
Juni 1.581 | 959% Py Q-=-=-
Juli 1.585 96,2 % o - 'O
August 1557 | 94,5 % 1.668 1561 1.648 1557
September 0,0 %
Oktober 0,0 %
November 0,0 %
Dezember 0,0 % 0 ‘ ‘
aktueller Stand 1.557 | 94,5% 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan  aktueller Stand
Planwert 1.648 100,0 %
Differenz -91 -5,5 %
Vorjahreswerte: Erlauterungen:

Stichtagswert 1562 Bei den Jahreswerten handelt es sich um Stichtagszahlen zum jeweili_gen Jahresende.
August 2018 ' Die Anzahl der Leistungsbezieher wird dem Kreis monatlich von den Amtern und Gemeinden mitgeteilt.
Stichtagswert 1561
Dezember 2018 )
Planwert 2018 1.171




Aufwendungen der Eingliederungshilfe

Blatt 30 . August 2019
-Zuschussbedarf des Kreises- g
Buchungen Haushaltsjahr 2019 [70.554] [70.660]
. auflerhalb von S Anteil sonstige Zuschussbedarf des 64.882
Periode Einrichtungen in Einrichtungen Gesamtaufwand Kostentrager Kreises 62.970 | | |13 160|
(Monat) % vom % vom % vom % vom % vom -
€ Planwert € Planwert € Planwert € Planwert € Planwert r
Januar 902.481 8,1 % 5.026.662 8,5 % 5.929.143 8,4 % 4.845.237 8,2 % 1.083.906 15% /
Februar 881.321 7,9 % 7.257.726] 122 % 8.139.047] 115% 6.673.908| 11.2% 1.465.139 2,1 % 50.000
Mérz 762.813 6,8 % 2.082.765 3,5% 2.845.578 4,0 % 2.359.385 4,0 % 486.193 0,7 %
April 1.167.538( 10,4 % 5.098.850 8,6 % 6.266.388 8,9 % 5.063.119 8,5 % 1.203.269 1,7%
Mai 771.636 6,9 %| 4.959.883 8,4 % 5.731.519 8,1 % 4.667.367 7,9 % 1.064.152 15%
Juni 1.033.843 9,2 % 4.793.136 8,1 % 5.826.979 8,3 % 4.726.705 8,0 % 1.100.274 1,6 % A
Juli 1.409.222| 12,6 %[ 5.203.530 8,8 % 6.612.752 9,4 % 5.346.271 9,0 % 1.266.481 1,8% 57.500
August 705.082]  63%| 5.046.123] 85%| 5.751.205] 82%| 4.654.201] 7.8% 1.097.004] 16% 25000 51.010 51.987
September 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
November 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Dezember 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
zusammen 7.633.936] 68,3 %| 39.468.675| 66,5%] 47.102.611| 66,8%] 38.336.193| 64,6 % 8.766.418| 12,4 % /
Planwert 11.184.000] 100,0 %| 59.370.000| 100,0 %] 70.554.000| 100,0 %] 57.126.800{ 100,0 % 13.427.200{ 100,0 % 0 ,.l"'
Differenz -3.550.064| -31,7 %] -19.901.325| -33,5 %] -23.451.389| -33,2 %] -18.790.607| -31,7 % -4.660.782 -6,6 % 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
B Anteil sonstige Kostentradger BZuschussbedarf des Kreises
Prognose 11.450.000 € 59.210.000 € 70.660.000 € 57.500.000 € 13.160.000 €
Vorjahreswerte:
It Jan. - Aug. 2018 6.995.420 € 37.833.035 € 44.828.455 € 36.253.961 € 8.574.494 €
(It. Monatsbericht)
Ergebnis 2018 10.330.088 € 57.315.169 € 67.645.257 € 54.719.253 € 12.926.004 €
Planwert 2018 10.384.700 € 57.412.500 € 67.797.200 € 55.053.500 € 12.743.700 €
Fundstelle im Haushaltsplan:
Sonstige Kostentrager:
Teilhaushalt 311301, Zeilen 3+6
Aufwendungen:
Teilhaushalt 311301, Zeile 15
Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:
Fir die Berechnung der Prognose (jahresbezogen) werden die tatsachlichen Aufwendungen aus Limmkom der bereits abgerechneten
Monate hochgerechnet und eine Plausibilitatskontrolle anhand der Vorjahreswerte durchgefiihrt.




Blatt 31 Fallzahlen in der Eingliederungshilfe August 2019
Anzahl HaUShaItSjahr 2019 4000 ...........................................................................................................................................................................
de;_'l”a;l;ffzﬂgen ;T:ﬁ:;?ﬁg:g in Einrichtungen gesamt )K K )K— N D b 4
am Monatsende % vom % vom % vom |3-704| |3-706| 3.685 3618 3.682 3.691
Anzahl Planwert Anzahl Planwert Anzahl Planwert
Januar 1194 | 97,3% 2.457 | 100,1 % B.B5L | 99,2 U] | BLOOQ  |-evrsereeereereeseesees e seeess oo s oo oot o e e e oo e o e e e
Februar 1.186 96,7 % 2.475 100,8 % 3.661 99,4 %
Maérz 1.197 97,6 % 2.469 100,6 % 3.666 99,6 %
April 1.232 100,4 % 2.465 100,4 % 3.697 | 100,4 % () J\) - an - -O
Mai 1.230 100,2 % 2.476 100,9 % 3.706 | 100,7 % —
Juni 1215 | 99,0 % 2.478 | 100,9 % 3.693 | 100,3 % |2.447] [2.455] 2.474
JU|I 1.234 100,6 % 2 486 101‘3 % 3.720 10170 % 2000 .......................................................................................................
August 1.242 101,2 % 2.488 101,3 % 3.730 | 101,3 %
September 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
November 0,0% 0,0% 0 _00% L= '\ S — A it = = ==\
Dezember 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 1.000 b 1 257 b 7 224 e 7 557 Jrrmeeeeees 8B e
aktueller Mittelwert 1.216 99,1 % 2.474 100,8 % 3.691 100,2 % I } I IM i:} 1:[ 1:] E
Planwert 1.227 100,0 % 2.455 100,0 % 3.682 100,0 %
Differenz -11 -0,9% 19 0,8 % 9 0,2 %
Vorjahreswerte: 0 ‘
Mittelwert 1166 2 444 3.610 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan aktueller
Jan. - Aug. 2018 Mittelwert
[\]/Ie{tr:ﬁle\l/\r/e-rlgezember 2018 1171 2.447 3618
=e=aulRerhalb von Einrichtungen «=O==in Einrichtungen ==X==gesamt
Planwert 2018 1.231 2.453 3.684

Erlauterungen:

Bei den Planwerten handelt es sich um Jahresmittelwerte.




Aufwendungen der Kosten der Unterkunft (SGB II)
Blatt 32 . August 2019
-Zuschussbedarf des Kreises-
Buchungen Haushaltsjahr 2019
. laufende Kosten sonstige Kosten Gesamtaufwand Anteil sonﬂstlge Zuschuss_bedarf des 40.000
Periode der Unterkunft Kostentréager Kreises |36.818| 36.077
(Monat) % vom % vom % vom % vom % vom 34.241 . 34368
€ Planwert € Planwert € Planwert € Planwert € Planwert 32.772 33.451 I—I
Januar 2.690.233]  7,9% 132.026]  7,0%| 2.822.259]  7.8%| 1.266.670] 9,1%| 1.555.589] 4,3%
Februar 2.679.813]  7,8% 91.230] 48%| 2.771.043] 7,7%| 1.342.379] 9,7%| 1.428.664] 4.0%| | 30.000 I
Marz 2.677.264]  78% 119.617] 63%| 2.796.881] 7.8%| 1.344.020[ 97%| 1.452.861] 4,0%
April 2.655.440] 7,8 % 77571 41%| 2.733.011] 7,6 % 145641 11%| 2587.370] 72% 19.472
Mai 2.619.464]  7,7% 98.281] 52%| 2.717.745]  75%| _ 965.103] 7.0%| 1.752.642] 4.9% 19.116 22.216{| |[20.268
Juni 2595572 7.6% 87.859] 47%| 2.683.431] 74%| 1260179 91%| 1.423.252] 39% 21.399 21.351
Juli 2.546.869] 7,4 % 99.690] 53%| 2646559 7,3%| 1.225.260] 8,8%| 1.421.299]  3,9%| | 20.000 - -
August 2.555.429]  75% 382.169] 20,3%| 2.937.508] 8,1%| 1.309.708] 9,4 %| 1.627.890] 4,5 %
September 0,0 % 0,0 % o 00% 0,0 % o] 00%
Oktober 0,0 % 0,0 % o 00% 0,0 % o] 00%
November 0,0 % 0,0 % o 00% 0,0 % o] 00%
Dezember 0,0 % 0,0 % ol 00% 0,0 % o/l 00%| | 10.000 17 345
zusammen | 21.020.084] 615%| 1.088.443] 57,7%| 22.108.527] 61,3%| 8.858.960| 63,9 %| 13.249.567| 36,7 % : 15.126 13.861
5 o 5 5 5 11.373 12.100
Planwert | 34.191.400| 100,0%| 1.886.000| 100,0 %| 36.077.400| 100,0 %| 13.861.400| 100,0 %| 22.216.000| 100,0 %
Differenz | -13.171.316| -38,5% -797.557| -42,3%| -13.968.873| -38,7 %| -5.002.440| -36,1%| -8.966.433| -24,9 %
0
Prognose 32.667.900 € 1.700.000 € 34.367.900 € 14.100.000 € 20.267.900 € 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Vorjahreswerte:
= jJan T Aug 2018 B Anteil sonstige Kostentrager OZuschussbedarf des Kreises
- Ag- 22.006.745 € 1.215.508 € 23.222.253 € 10.188.920 € 13.033.333 €
(It. Monatsbericht)
Ergebnis 2018 32.637.260 € 1.604.127 € 34.241.387 € 15.125.661 € 19.115.726 € Die Aufwendungen fir die Kosten der Unterkunft nach SGB Il werden nach neuer
Prognose des Jobcenters voraussichtlich um 2,1 Mio. € geringer ausfallen als geplant.
Planwert 2018 38.310.900 € 1.726.000 € 40.036.900 € 17.525.700 € 22.511.200 € Die Ertrage werden voraussichtlich um 867,5 T€ hoher ausfallen als veranschlagt. Dies

Fundstelle im Haushalteplan. ist eine Folge der Bundesbeteiligungs-Festlegungsverordnung.

Sonstige Kostentrager: Die sonstigen Kosten der Unterkunft nach SGB Il sind im Monat August erhoht, dain
Teilhaushalt 312101, Zeile 2 diesem Monat der im Rahmen der Bildungs- und Teilhabeleistungen zu zahlende

Aufwendungen: ) Schulbedarf an jedes Kind mit 100 € fallig war.
Teilhaushalt 312101, Zeile 15

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:

Die Prognose beruht auf den vom Jobcenter gemeldeten Daten und einer Plausibilitdtskontrolle. Dabei flieBen insbesondere die
Arbeitsmarktdaten in die Betrachtung ein, weil die positive Entwicklung hier maRgeblich die Anzahl der Leistungsberechtigten senkt: Die Zahl
der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten im Kreis ist in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen, das Risiko arbeitslos zu werden ist
deutlich gesunken, der Zugang an Arbeitslosen ist im Jahresvergleich um 19,4 % zurilickgegangen, auch Fliichtlingen gelingt es zunehmend, eine
Beschaftigung zu finden.




Blatt 33 Anzahl der Bedarfsgemeinschaften (SGB II) August 2019

Haushaltsjahr 2019 9.000
Bedarfsgemeinschaften

Prognose % vom tatsachlich [ % vom

Anzahl Planwert Anzahl Planwert

Januar 7.793 100,2 % 7.641 98,2 %
Fe"bruar 7.832 100,7 % 7.625 98,0 % 8.000 G 8.285
Marz 7.816 100,5 % 7.587 97,5 %

April 7801 | 1003%| _ 7.525 | 96,7% 7.987 7947 ‘CD\Q--__~
Mai 7.785 | 1001%| 7457 | 958% (47 7885 7.780 ©

Juni 7.769 99,9 % 0,0 % 7.567

Juli 7.754 99,7 % 0,0 % o+
August 7.738 99,5 % 0,0 % ’
September 7.723 99,3 % 0,0 %
Oktober 7.707 99,1 % 0,0 %
November 7.785 100,1 % 0,0 %
Dezember 7.862 101,1 % 0,0 % 6.000
aktueller Mittelwert 7.780 1000%| 7567 | 973% 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan aktueller
Planwert 7.780 100,0 % 7.780 | 100,0 % Mittelwert
Differenz 0 0,0 % -213 2,7 %
Vorjahreswerte: Erlauterungen:
Mittelwert 8.084 ) . . .. .. -
Jan. - Mai 2018 ) Die Datenmeldungen des Jobcenters gehen aus organisatorischen Grinden der Bundesagentur fir Arbeit
Mittelwert jeweils mit drei Monaten Verzdgerung ein.

Januar - Dezember 2018 7.885

Planwert 2018 8.658 Bei den Planwerten handelt es sich um Jahresmittelwerte.




Aufwendungen fir die Forderung des OPNV

Blatt 34 : August 2019
-Zuschussbedarf des Kreises- g
Buchungen Haushaltsjahr 2019
Anteil sonstige Zuschussbedarf des 9.000
Periode Gesamtaufwand Kostentrager Kreises 8.184 8.121 |7.862| |7.862|
(Monat) % vom % vom % vom
€ Planwert € Planwert € Planwert
Januar 10.940 0,1 % 0 0,0 % 10.940 0,4 %
Februar 13.982] 0.2% 1.143] 0,0% 15.125] 0,6 % 3.339
Marz 141.861] 1,8%| 2.388.814] 46,4 %| -2.246.953] -82,8 % 6.000
April 199.279 25% 51.143 1,0 % 148.136 5,5 %
Mai 276.279 3,5% 0 0,0 % 276.279 10,2 %
Juni 2.363.642 30,1 % 0 0,0 %| 2.363.642 87,1 %
Juli 157.946 2,0 % 0 0,0 % 157.946 5,8 %
August 200.125 2,5 % 58.076 1,1% 142.049 52 % 3.000
September 30% 50% 5 0% _ S I PO (R 3l = [
Oktober 0,0 % 0,0 % o 0,0% la.845|| |[a.806]| [[5:091 [5.148] | |[5.148]
November 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Dezember 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
zusammen 3.364.055( 42,8% 2.496.889( 48,5 % 867.165| 32,0%
Planwert 7.861.700( 100,0 % 5.147.700( 100,0 %| 2.714.000| 100,0 % 0
Differenz -4.497.645| -57,2%| -2.650.811| -51,5%]| -1.846.835| -68,0% 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
OAnteil sonstige Kostentrager
Prognose 7.861.700 € 5.147.700 € 2.714.000 € lZuschussbedgarf des Kreisges
Vorjahreswerte:
Ist Jan. - Aug. 2018
(It. Monatsbericht) 3.636.604 € 2.442.964 € 1.193.640 €
Ergebnis 2018 7.237.275 € 5.372.989 € 1.864.286 €
Planwert 2018 7.840.800 € 5.109.100 € 2.731.700 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Sonstige Kostentréger: Teilhaushalt 547101, Zeile 10

Aufwendungen: Teilhaushalt 547101, Zeile 17
Zuschussbedarf des Kreises: Teilhaushalt 547101, Zeile 18




Blatt 35 Aufwendungen fir Schilerbeforderung August 2019
Buchungen Haushaltsjahr 2019 9.000
Antei . Zuschussbedarf ' M
nteil sonstige ;
Gesamtaufwand Personalaufwand Kostentrager des Kreises am
Periode Sachaufwand
(Monat) % vom % vom % vom % vom
€ Planwert € Planwert € Planwert € Planwert
Januar 60.232 0,7 % 14.550 3,2% 8.738 0,8 % 36.944 0,5 %
Februar 1.431.661| 17,0% 15.010 3,3% 150.905] 13,2%| 1.265.746| 18,6 % 6.000
Méarz 324.352 3,9% 26.426 5,9 % 25.290 22% 272.636 4,0 % ’
April 276.223 3,3% 16.615 3,7% 29.824 2,6 % 229.784 3,4%
Mai 1.348.278| 16,0 % 16.233 3,6 % 92.280 8,1%| 1.239.765| 18,2%
Juni 371.489 4,4 % 14.271 3,2% 152.557] 13,3 % 204.661 3,0%
Juli 807.423 9,6 % 17.069 3,8 % 5.100 0,4 % 785.254| 115%
August 86.194 1,0% 17.651 3,9 % 3.942 0,3 % 64.601 0,9 %
September 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % 0,0 % o[ _0,0%|| 3000
November 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Dezember 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
zusammen 4.705.852| 55,9 % 137.825[ 30,6 % 468.635[ 41,0%| 4.099.391] 60,1 %
Planwert 8.412.500( 100,0 % 450.100| 100,0 % 1.143.200| 100,0 %| 6.819.200| 100,0 %
Differenz -3.706.648 -44 % -312.275 -69 % -674.565 -59 %] -2.719.809 -40 %
0
Prognose 7.842.500 € 450.100 € 1.143.200 € 6.249.200 € 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
OSonstige Kostentrdger @EPersonalaufwand BZuschussbedarf
- des Kreises am
Vorjahreswerte: Sachaufwand
'(Istt ,\J/Ii:a ;SAb‘;?i'c f](t))ls 3.996.789 € 94.129 € 536.548 € 3.366.112 € ~ — :
ie Gesamtaufwendungen werden voraussichtlich um 570.000 € geringer
Ergebnis 2018 7.278.885 € 241.028 € 1.209.712 € 5.828.145 € ausfallen als verschlagt.
Planwert 2018 7.741.200 € 324.100 € 1.135.800 € 6.281.300 € Im Rahmen der Haushaltsaufstellung wurde bei den &rtlichen Schultragern
aufgrund der Satzungsénderung mit erhéhten Aufwendungen gerechnet. Im

Fundstelle im Haushaltsplan:

Sonstige Kostentrager: Teilhaushalt 241101, Zeile 10

Personalaufwand: Teilhaushalt 241101, Zeile 11 (ohne Rickstellungen)

Gesamtaufwand: Teilhaushalt 241101, Zeile 17
Zuschussbedarf des Kreises am Sachaufwand: rechnerische Ermittlung

Berechnungsgrundlagen fir die Prognose:

Es wird angenommen, dass die Buchungsstadnde am Berichtsstichtag des laufenden Jahres und des

Vorjahres im gleichen Verhaltnis zum jeweiligen Jahresbetrag stehen.

Haushaltsplan wurden daher erhéhte Kreiszuschusse eingeplant. Nach
derzeitigem Kenntnisstand fallen die Aufwendungen der 6rtlichen Schultréager
nicht in der angenommenen Hohe an, sodass auch die Kreiszuschisse in der
Prognose geringer ausfallen.




Blatt 36 Investitionen in Kreisstral3en August 2019
Buchungen HHjahr 2019 1.500
Periode Auszahlungen
(Monat) % vom
€ Planwert
Januar 0 0,0 %
Februar 0 0,0 %
Mar_z 0 0,0 % 1.000
April 142.7971 41,0%
Mai 9.375 2,7 %
Juni 515 0,1 %
Juli 0 0,0 %
August 0| 0,0% 1.297
September 0,0 %
Oktober 0,0 % 500
November 0,0 %
Dezember 0,0 %
zZusammen 152.686 43,9 % 348
Planwert 347.949] 100,0 % 229 |
Differenz T195.263| 56,1 % 0 =]29]= 102
2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 248.000 €
Vorjahreswerte: Beim Planwert 2019 in H6he von 347.949,32 € handelt es sich um lUbertragene Haushaltsmittel aus dem
- Jahr 2018. Nicht bendétigte Haushaltsmittel werden in das Folgejahr Ubertragen.

Ist Jan. - Aug. 2018 44179 €
(It. Monatsbericht) '
Ergebnis 2018 101.537 €
Planwert 2018 2.987.967 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Teilhaushalt 542101, Zeilen 27 (tlw.), 28 + 31
Berechnungsqgrundlagen fiir_die Prognose:

Manuelle Ermittlung im FB 5




Aufwendungen fur Unterhaltung der Kreisstral3en

Blatt 37 : August 2019
-Zuschussbedarf des Kreises- J
Buchungen Haushaltsjahr 2019
Anteil sonstige Zuschussbedarf des 16.176
Periode Aufwendungen Kostentrager Kreises
(Monat) % vom % vom % vom 15.000
€ Planwert € Planwert € Planwert
Januar 0 0,0 % 0 0,0 % 0 0,0 %
Februar 645.000] 58% 0| _00%|  645.000] 10,0% |11.201] [11.201]
Marz 0 0,0 % 323.338 6,8 % -323.338 -5,0 %
April 0 0,0 % 425.000 8,9 % -425.000| -6,6 % 10.000
Mai 645.000 5,8 % 0 0,0 % 645.000) 10,0 %
Juni 0 0,0 % 425.000 8,9 % -425.000| -6,6 %
Juli 193.956 1,7 % 44.900 0,9 % 149.056 2,3%
August 645.000 5,8 % 0 0,0 % 645.000) 10,0 %
September 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 5.000
Oktober 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % '
November 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Dezember 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
zusammen 2.128.956] 19,0 % 1.218.238] 25,5% 910.718| 142 %
Planwert 11.200.700( 100,0 % 4.780.900( 100,0 % 6.419.800| 100,0 % 0
Differenz -9.071.745( -81,0%| -3.562.662| -74,5%]| -5.509.083| -85,8 % 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 11.200.700 € 4.780.900 € 6.419.800 € E?32?%'3§sﬁ23§?t523?<rreises
Vorjahreswerte:
Ist Jan. - Aug. 2018
(It. Monatsbericht) 2.092.857 € 1.168.971 € 923.886 €
Ergebnis 2018 13.209.700 € 3.452.169 € 9.757.531 €
Planwert 2018 13.200.000 € 3.650.600 € 9.549.400 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Zuweisungen: Teilhaushalt 542101, darin in Zeile 2 enthalten
Aufwendungen: Teilhaushalt 542101, darin in Zeile 16 enthalten

Berechnungsgrundlagen fir die Prognose:

Manuelle Ermittlung im FB 5




Blatt 38 Bewirtschaftung der Liegenschaften August 2019
Buchungen HHjahr 2019
Periode Sachaufwand
(Monat) % vom
€ Planwert 1.500
Januar 114.242 6,9 %
Februar 106.400 6,4 %
Marz 92.411 5,6 %
April 145.364 8,8 %
Mai 138.534] 8,4%| | 1.000
Juni 163.213 9,9 %
Jul 132071 80% 1.656 1556
August 98.663 6,0 %
September 0,0 % 1.184 -1.196
OKtober 0.0% 500 1.162 [1.132]
November 0,0 %
Dezember 0,0 %
zusammen 990.899] 59,8%
Planwert 1.656.241( 100,0 %
Differenz -665.342( -40,2 % 0
2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
Prognose 1.556.000 €
Vorjahreswerte: Der Planwert 2019 beinhaltet Gbertragene Haushaltsmittel in Hohe von 153.741,01 € aus dem Jahr 2018.
Ist Jan. - Aug. 2018 664.848 € i o . o . . .
(It. Monatsbericht) . Die Personalaufwendungen fir die eigenen Reinigungskréfte sind in dieser Ubersicht nicht enthalten.
Ergebnis 2018 1.131.553 €
Planwert 2018 1.368.100 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Teilhaushalt 111403, darin in Zeile 13 enthalten

Prognose: Manuelle Ermittlung im FB 5




Blatt 39 Aufwendungen fir die Bauunterhaltung August 2019
Buchungen Haushaltsjahr 2019 4.603
. Standard- Sonder- Sonderprogramm
Periode .
maflnahmen mafRnahmen Bildung zusammen 614
(Monat) % vom % vom % vom % vom 4.000
€ Planwert € Planwert € Planwert € Planwert '
Januar 6.006 1,1 % 0 0,0 % 528 0,0 % 6.534 0,3 %
Februar 25.189 4,7 % 929 0,1 % 3.035 0,2 % 29.153 1,2 %
Marz 24.653 4,6 % 848 0,1 % 11.350 0,7 % 36.850 1,5%
April 11.650 2,2 % 29.638 1,8 % 1.904 0,1 % 43.192 1,7 %
Mai 17.163] 3.2 % 21303] 13 % 8220 05 % 46.686]  1,9% > 356 553 [2.494]  [2.494]
Juni 24.643[ 46% 2.451 0,2% 0 0,0 % 27.094 1,1 % . 2 144 . .
Juli 17.436]  33% 78533  49% 59.353] 3,7 % 155.322| 6,2 % 3,673 355 ’f;' 355 Q
August 9.057| 1,7% 222523| 13,8 % 62.770] 3.9% 204351] 118%| | 2000 1 - 1 S R -
September 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 0,0 %
Oktober 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0 0,0 % 2.100
] ] ] 3 1
November 0,0% 0,0% 0,0% 0| _00% 1.762 [L607]| []1.607]
Dezember 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0ol 0,0%
zusammen 135.798] 25,5% 356.224| 22,2 % 147.160 9,2 % 639.182| 25,6 %
Planwert 532.100| 100,0 % 1.607.209| 100,0 % 355.146| 100,0 % 2.494.455| 100,0 %
Differenz | -396.302] 74,5 %] -1.250.986] -77,8%[  -207.986 -1.855.273] 74,4 % 0 453 | 382] [316] 532
2015 Ist 20161Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan Prognose
P 532.100 € 1.607.209 € 355.146 € 2.494.455 €
rognose OStandardmafinahmen OSondermaflRnahmen
- ESonderprogramm Bildun
Vorjahreswerte: pro9 9
Ist Jan. - Aug. 2018 . N
(It. Monatsbericht) 189.062 € 688.809 € 238.412 € 1.116.283 € Der Planwert 2019 beinhaltet unter den SondermaBnahmen Ubertragene
Haushaltsmittel in Hohe von 629.209,26 € aus dem Jahr 2018.
Ergebnis 2018 316.108 € 3.672.919 € 613.654 € 4.602.681 €
Beim Planwert des Sonderprogamms Bildung in Héhe von 355.145,96 € handelt
Planwert 2018 453.600 € 3.947.000 € 968.800 € 5.369.400 €

Fundstelle im Haushaltsplan:

Berechnungsgrundlagen fiir die Prognose:

Manuelle Ermittlung im FB 5

Teilhaushalt 111403, darin in Zeilen 13 und 16 enthalten

es sich um Ubertragene Haushaltsmittel aus dem Jahr 2018.




Blatt 40 HochbaumalRnahmen August 2019
Buch i
uchungen HHjahr 2019 16.000
Periode Auszahlungen
(Monat) % vom
€ Planwert 14.000
Januar 15.136 0,1 %
Februar 1.665 0,0 %] |12.000
Marz 57.564 0,4 %
Apr_ll 938.574 6,0 % 10.000
Mai 2.034 0,0 %
Juni 103.022 0,7 %
Jul 31.089] o0,2%| | 8000 15.739
August 155.253 1,0 %
September 0,0 % 6.000
Oktober 0,0 %
November 0,0 % 4.000
Dezember 0,0 %
zusammen 1.304.336 8,3 % 2.000
Planwert 15.739.227| 100,0 % 3.600
Differenz | -14.434.891[ -91,7 % o 606 74 eﬁl—. M eobF=
2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2(5T8‘|’£t 2019 Plan Prognose
Prognose 3.600.000 €
Vorjahreswerte: Im Planwert 2019 sind vorgetragene Mittel aus 2018 in Hohe von 1.280.927,16 € enthalten. Zudem
Ist Jan. - Aug. 2018 152 442 € sind die Investitionen der beiden Projekte Neubau FTZ/LZG (8.720.300 €) und Verwaltungsgebaude
(It. Monatsbericht) ] Kreisverwaltung (5.000.000 €) enthalten. Da sich die Umsetzung gemalf der gegenwartigen Planung
Ergebnis 2018 158.822 € ube_r 40 Monate bzw. 29 Monate erstreckt, werden die Mittel nur zum Teil im Haushaltsjahr 2019
abfliel3en.
Planwert 2018 2.124.531 €
Fundstelle im Haushaltsplan:
Teilhaushalt 111403, Zeile 31
Prognose: Manuelle Ermittlung im FB 5




TOP 11

Kreis Rendsburg-Eckernforde

Der Landrat
Beschlussvorlage o6ffentlich Vorlage-Nr: VO/2019/073
- offentlich - Datum: 30.08.2019
S 05 Stabsstelle Finanzen Ansprechpartner/in:  Groeper, Sabine
Bearbeiter/in: Hopfner, Thomas

Finanzbericht; Zwischenbericht Januar bis April

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit

19.09.2019 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Beschluss nach Beratung.

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit:

entfallt

2. Sachverhalt:

In der Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses vom 27.06.2019 hat dieser zum
offentlichen Tagesordnungspunkt 11 ,Finanzbericht, Zwischenbericht Januar bis April
2019" folgende Empfehlung ausgesprochen:

,Der Umwelt- und Bauauschuss empfiehlt dem Hauptausschuss, zukinftig mangels

Aussagekraft auf den Bericht Januar bis April zu verzichten und den Verzicht auf die
anderen Ausschusse zu Ubertragen.”

Relevanz fiir den Klimaschutz:
keine

Finanzielle Auswirkungen:
entfallt

Anlage/n:
keine

Seite: 1/1



Der Landrat

Kreis Rendsburg-Eckernforde

TOP 12

Fraktionsantrag
- offentlich -

FD 2.2 Umwelt

Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

Bearbeiter/in:

VO/2019/067
28.08.2019
Dr. Kruse, Martin

Petersen, Tanja

Antrag CDU/SPD - Bluhflachen

vorgesehene Beratungsfolge:

Datum Gremium Zustandigkeit
29.08.2019 Umwelt- und Bauausschuss Entscheidung
16.09.2019 Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernforde

1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit: entfallt

2. Sachverhalt:

Beigefligt ist ein Antrag der Fraktionen CDU und SPD zum Thema Bluhflachen.

Anlage/n: Antrag CDU/SPD

Seite: 1/1




TOP 12

Du KREISTAGSFRAKTION
c Rendshurg-£ ceemfcede

CDU-Kreistagsfraktion Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernférde

Paradeplatz 10 Kaiserstr. 8
24768 Rendsburg 24768 Rendsburg
Tel.: 04331/14160 Tel.: 04331 202 360
info@cdu-rd-eck.de spd-fraktion@gmx.de
Rendsburg, 28.08.2019
An den

Vorsitzenden des Umwelt- und Bauausschusses des
Kreises Rendsburg-Eckernforde

per Mail

Sitzung des UBA am 29.08.2019; Antrag zur Tagesordnung

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

hiermit beantragen wir die Aufnahme eines neuen TOP ,,Projekt Blihflichen und
Insektenschutz im Kreis*

Die Dringlichkeit ergibt sich aus dem Sachverhalt:

Nach Antragstellung eines Projektantrages des Kreises auf Forderung beim BfN (Bundesamt
fir Naturschutz) ,Kreisweiter Respekt fiir das Insekt - Lebensraume und Strukturvielfalt
schaffen durch Bliten stellte sich heraus, dass ein &dhnlicher Antrag von der Stiftung
Naturschutz, dem IPN (Institut fir P&dagogik der Naturwissenschaften) und der DVL
(Deutsche Verband fur Landschaftspflege) gestellt worden war. Das BfN empfahl dem Krelis,
seinen Antrag mit diesen abzustimmen. Gespréche ergaben, dass eine gesonderte
Antragstellung des Kreises mit erheblichem Aufwand verbunden und im Ergebnis fraglich
sei. Eine Mitantragstellung des Kreises sei nicht méglich, ebenso eine Erweiterung durch ein
weiteres Modul fir den Kreis RD-ECK, da wesentliche Teile des geplanten Projekts im
Kreisgebiet stattfinden sollten. Mdglich, so die DVL, ware nur eine finanzielle Beteiligung
und damit Aufstockung des Finanzrahmens. Damit konnten eine zusétzliche halbe Stelle
eingerichtet und weitere Mafinahmen im Kreisgebiet finanziert werden. Die Stelle misse aber
bei den Lokalen Aktionen im Kreis angesiedelt sein, was im Gegensatz zum beschlossenen
Antrag des Kreises steht, durch eine zusétzliche Projektstelle bei der UNB Mafinahmen bei
unterschiedlichen Akteuren im Kreisgebiet zu ermdglichen.

Da die Frist fir eine mogliche Erweiterung des Antrages von Stiftung Naturschutz et al. am
31.08.2019 ablauft, muss auf der UBA-Sitzung entschieden werden, ob, wie und in welcher
Form unser Projekt fortgesetzt werden soll.


mailto:info@cdu-rd-eck.de
mailto:spd-fraktion@gmx.de

TOP 12

Du KREISTAGSFRAKTION
c Rendshurg-f ceemicrde

CDU-Kreistagsfraktion Kreistagsfraktion Rendsburg-Eckernférde

Paradeplatz 10 Kaiserstr. 8

24768 Rendsburg 24768 Rendsburg
Tel.: 04331/14160 Tel.: 04331 202 360
info@cdu-rd-eck.de spd-fraktion@gmx.de

Wir stellen daher folgenden Antrag:

1. Der UBA empfiehlt dem Kreistag, fiir die Haushalte 2020, 2021 und 2022 jeweils einen
Betrag von 65 T € fir ein Projekt zur Schaffung von Blihflachen und der Pflanzung von
Baumen und Geholzen zur Verbesserung des Insekten- und des Klimaschutzes
einzustellen.

2. Der UBA empfiehlt dem Kreistag, sich an dem Verbundprojekt ,Blltenreich” zu beteiligen
und hierfiir jeweils einen Betrag von 15T € fiir die Haushalte 2020-2026 einzustellen.
Hiermit sollen zusatzliche MafRnahmen fir den Kreis RD-ECK finanziert werden, hierzu ist
eine Vereinbarung mit der DVL zu treffen. Die Zustimmung zur Beteiligung an dem
Verbundprojekt erfolgt unter Gremienvorbehalt.

Weitere Begriindung erfolgt miindlich.

Mit freundlichen GriRen

gez. Reimer Tank gez. Hans-Jorg Liith
(Stellvertr. Fraktionsvorsitzender) (Stellvertr. Fraktionsvorsitzender)

Moglicher Kostenplan zu 1.

1. Personalkosten TV-L E 11, 0,5 Stelle 30 T p.a.
2. Sachkosten

2.1. Saatgut4 T

2.2. Baume und Geholze 20 T

2.3. Herrichtung eigener Flachen 1 T

Gesamt: 65 T p.a.
Laufzeit: 3 Jahre, danach Evaluierung

Die Pos. 2.2. ist fiir die Pflanzung von Streuobst sowie fiir Einzelbdume z.B. an Schulen, vor
offentlichen Gebauden etc. vorgesehen. Obstbdaume sind fiir Wild, Menschen und auch
Insekten besonders attraktiv. Schirmherrin konnte die KP‘in sein.


mailto:info@cdu-rd-eck.de
mailto:spd-fraktion@gmx.de
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           Kloormokers
           Im Rahmen des Verbundprojekts "Hauptamt stärkt Ehrenamt" sollen die ehrenamtlichen Strukturen in Kreisen und Landkreisen bundesweit unterstützt und gefördert werden. Der Kreis Rendsburg-Eckernförde ist mit seinem Teilprojekt "De Kloormokers" Teil des Verbundprojekts „Hauptamt stärkt Ehrenamt“.
           Vorbemerkung: Der Antrag wird vorbehaltlich der noch einzuholenden politischen Beschlüsse durch die Kreispolitik bezüglich des Eigenanteils gestellt. Sollten die Eigenmittel nicht bewilligt werden, so wird der Antrag zurückgezogen. 

In diesem Verbundprojekt, das der Deutsche Landkreistag (DLT) mit 18 Kreisen und Landkreisen durchführen möchte, soll eruiert werden, wie auf Kreisebene erfolgversprechende und nachhaltige Strukturen zur Stärkung und Arbeitserleichterung des Ehrenamts aufgebaut bzw. verbessert werden können. Ziel ist, im Kreis Begleitstrukturen aufzubauen, die Engagierte bei ihrer ehrenamtlichen Arbeit z.B. durch Information, Beratung, Qualifizierung und Vernetzung unterstützen. 
Der Auf- und Ausbau lokaler Ehrenamtsnetzwerke soll den Schwerpunkt einer zukünftigen hauptamtlichen Unterstützungsstruktur im Kreis bilden. Durch die Arbeit der Beratungsstelle für ehrenamtliche Flüchtlingshilfe konnten in den vergangenen fast drei Jahren zahlreiche Kontakte aufgebaut werden. Daran soll in Zukunft angeknüpft werden. Zu diesem Zweck soll die Zuwendung an die beiden sozialen Träger weitergeleitet werden, welche diese Netzwerke im Laufe der letzten Jahre etabliert haben (Brücke Rendsburg-Eckernförde und Diakonisches Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernförde gemeinnützige GmbH).  Eine enge Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren wird den Ausbau unterstützen. Die Vernetzung vor Ort stärkt die Kommunikation sowie die Beteiligungschancen der Menschen. Neue Ideen können entstehen und mit kreisweit verfügbaren Instrumenten (Workshops, digitale Plattformen, Netzwerke, etc.) unterstützt werden. Herausforderungen einzelner Akteure wie Nachwuchssorgen im Vereinsmanagement, Fortbildungsbedarf der Ehrenamtlichen oder die Durchführung von neuen Projekten können erkannt und mit gezielten Unterstützungsmaßnahmen wie Organisationsberatung, Seminarangeboten und Vernetzungshilfen gemeistert werden.
           Der Arbeitsplan des Teilprojekts „De Kloormokers“ sieht zehn Arbeitspakete vor, welche von der Bestandsaufnahme und dem Aufbau von „Engagement-Netzwerken“  über die Interessensvertretung bis hin zur Nachhaltigkeit, Übertragbarkeit und Nutzung der Ergebnisse des Teilprojekts reichen.  Die detaillierte Beschreibung des Arbeitsplans können den angefügten Anlagen (Vorhabenbeschreibung, Arbeitsplan/Balkenplan) entnommen werden.
           Gemeinsam mit den beiden Trägern Brücke und Diakonie bildet der Kreis Rendsburg-Eckernförde ein Projektsteuerungskollektiv (Steuerungsgruppe). Dieser Steuerungsgruppe obliegt die Projektsteuerung. Brücke und Diakonie sind für das Projektmanagement in ihren jeweiligen Bereichen zuständig.
Die Diakonie stellt im Januar 2020 ein Monitoring- und Steuerungsinstrument vor, welches eine effektive Projektsteuerung ermöglicht. Es ist zugleich ein Instrument zur fortlaufenden Prozessevaluierung und wurde zu diesem Zweck an der Universität Bremen entwickelt. Das Instrument entspricht zudem den Evaluationsanforderungen der Gesellschaft für Evaluation (DeGEval). Ein halbjährliches /jährliches Monitoring wird durchgeführt.
Brücke und Diakonie dokumentieren die Projektergebnisse und bereiten sie so auf, dass eine Nutzung von Dritten möglich wird. Dazu dienen unter anderem die Fachtagungen, sowie ein Projektabschluss bei dem auch ein Transfer der Ergebnisse stattfinden soll.
Als Träger verschiedener ehrenamtlicher Institutionen und Initiativen nutzen Brücke und Diakonie die erarbeiteten Instrumente und Ergebnisse aus dem Projekt zur Effektivierung und Verbesserung ihrer ehrenamtlichen Arbeit. Dies gilt zum Beispiel für die Tafeln im Kreis Rendsburg-Eckernförde, die Praxis ohne Grenzen, die Bahnhofsmission, den Arbeitskreis ehrenamtliches Engagement im Kreis Rendsburg-Eckernförde und andere Einrichtungen.
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             Gebietskörperschaft
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             kaufmännisch (doppelt)
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             Rechnungsprüfungsamt
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             nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt.
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           Antragsteller
           Kreis Rendsburg-Eckernförde
           DE 2145 0000 0000 0018 30
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           said.naji@kreis-rd.de
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               Sonstige
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               Personalkosten: 
- Eine Vollzeitkraft mit Vergütung nach Arbeitsvertragsbedingungen des Paritätischen
- Eine Vollzeitkraft mit Vergütung nach Kirchlichem Arbeitnehmerinnen Tarifvertrag
Das ausgewiesene Monatsgehalt berechnet sich aus 1/12  der voraussichtlich entstehenden Arbeitgeber-Brutto-Aufwendungen des jeweiligen Jahres einschließlich evtl.  Sonderzahlungen sowie der Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung.
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               Für die administrative und verwaltungstechnische Begleitung des Projekts (Adressmanagement, Vorbereitung und Begleitung von öffentliche Veranstaltungen und Fortbildungen,Korrespondenz, Dokumentation etc.) wird die Tätigkeit einer Verwaltungskraft (im Rahmen eines Minijobs) geplant.
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               Im rahmen der anzubietenden Qualifizierungs- und Schulungsmaßnahmen wird themenbezogen die Einbeziehung von Fachreferenten erforderlich sein. Geplant sind vier bis sechs Veranstaltungen pro Jahr mit einem Honorarsatz von jeweils 300 bis 450 Euro geplant.
            
             
               1800
            
             
               1800
            
             
               1800
            
             
               5400
            
          
           
             1800
          
           
             1800
          
           
             1800
          
           
             5400
          
        
         
           127884
        
         
           131508
        
         
           135180
        
         
           394572
        
      
       
         
           
             
             
               0
            
             
               0
            
             
               0
            
             
               0
            
          
           
             0
          
           
             0
          
           
             0
          
           
             0
          
        
         
           
             
               
                 1
                 Miete zwei regionale Anlaufstellen
                 5500
              
               
                 1
                 Miete zwei regionale Anlaufstellen
                 5500
              
               
                 1
                 Miete zwei regionale Anlaufstellen
                 5500
              
               
                 2
                 Anmietung
                 750
              
               
                 2
                 Anmietung
                 750
              
               
                 2
                 Anmietung
                 750
              
               
                 1
                 Miete zwei regionale Anlaufstellen
                 16500
              
               
                 2
                 Anmietung
                 2250
              
               
                 Für die Projektkoordination sind aufgrund der flächenmäßigen Größe des Kreises zwei regionale Anlaufstellen einzurichten. Der Ansatz umfasst jeweils eine Pauschalmiete einschließlich aller Neben- und Betriebskosten. Zur Durchführung von öffentlichen Veranstaltungen, Fortbildungen etc. ist Fallweise die Anmietung entsprechender Räumlichkeiten erforderlich. Bei den veranschlagten Beträgen wurde sich an den Empfehlungen der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt) orientiert.
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               Zu Kommunikation und Informationsaustausch zwischen den regionalen Akteuren (Projekt, Interessenten/Ehrenamtliche, Einsatzstellen) ist ein geeignetes Web-Angebot (evtl. auch mit Nutzung über eine Smartphone-kompatible App) erforderlich. Im Rahmen des Finanzierungsansatzes kann zunächst die Grundfunktionalität hergestellt und betrieben werden. Der Kostenansatz orientiert sich an Erfahrungswerten und einer Preisabfrage. Daneben ist die Erstellung und Distribution geeigneter Printmedien (Broschüren, Flyer) für die Öffentlichkeitsarbeit erforderlich. Entsprechende Druckaufträge sind zu vergeben; der Kostenansatz orientiert sich an Erfahrungswerten.
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                 Ausgestaltung von Veranstaltungen/Fortbildungen
                 Kosten für die Ankündigung (Medien) und Durchführung (insbesondere Verpflegung) von öffentlichen Veranstaltungen und Fortbildungsangeboten. Nicht enthalten sind Raum- und Honorarkosten, die unter 0832 und 0822 veranschlagt sind.
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                 Weitere Projektbezogene Sachausgaben im Einzelfall
                 Pauschale <  10% der Personalausgaben zum Nachweis im Verwendungsnachweis
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                 Laut Information des Deutschen Landkreistags sind im Rahmen des Verbundprojekts jährlich zwei bis drei Treffen jährlich vorgesehen. Für die Teilnahme von jeweils zwei Mitarbeiterinnen sind pro Jahr 1500€ veranschlagt. 
Die Arbeit und Präsenz in den 165 kreisangehörigen Gemeinden in einem großen Flächenkreis erfordert ein hohes Maß an Mobilität der Projektmitarbeiterinnen. Hierfür sind Wegstreckenentschädigungen nach Bundesreisekostengesetz für ca. 12500 km pro Jahr eingeplant. Nicht berücksichtigt in der Kalkulation sind die bis zu sechs jährlichen Treffen der Arbeitsgemeinschaften zu den einzelnen Clustern, da diese laut Aussage vom Deutschen Landkreistag gegebenenfalls durch einen virtuellen Austausch ersetzt werden können.
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           Das Vorhaben ist oder wird nicht anderweitig mit Zuwendung oder Auftrag öffentlich finanziert.
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           (trifft nicht auf den Antragsteller zu)
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